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Mundtotmachung der deutschen Bevölkerung
im Memelgebiet .

Neuer Schritt bei den Signatarmächten des Memelstatuts .

Kowno , 15 . Juli . Auf Gründ der im Regierungsan¬
zeiger veröffentlichten Änderung zum Gesetz für
den besonderen Staatsschatz hat der Kriegs -
kommandat des Memelgebietes nunmehr folgende deut¬
schen Parteien geschlossen : Die Sozialistische Volksgemein¬

schaft , die Christlichsozialistische Arbeitsgemeinschaft und die
Memelländische Landwirtschaftspartei . Von diesen drei
Parteien waren die ersten bereits bisher verboten .

Die beiden erstgenannten Parteien zählen ungefähr
9000 Mitglieder . Es steht nunmehr mit Sicherheit zu er¬
warten , daß allen Mitgliedern dieser drei Parteien , soweit
sie nicht bereits vor sechs Monaten aus diesen ausgeschieden
sind , sowohl das aktive wie das passive Wahlrecht entzogen
wird . Das bedeutet selbstverständlich in außerordentlich
weitgehendem Umfang die Ausschaltung der Deutschen Be¬
völkerung auf allen Gebieten im Memelgebiet .

Die Reichsregierung hat den Botschaftern bei den Sig¬
natarmächten des Memelstatuts die Anweisung gegeben , die
Mächte auf die ungeheuerliche Verletzung des Statuts durch
die Abänderung des § 10 des Staatsschutzgesetzes nachdrück¬
lich hinzuweisen .

Starhemberg nach Italien abgereist .

Wien , 15 . Juli . Vizekanzler Starhemberg ist , wie

fetzt bekannt wird , am Samstag mit dem Flugzeug nach
Italien geflogen . Man glaubt , daß der Vizekanzler zuerst
in Venedig Aufenthalt nehmen wird . Dort soll ein Zusam¬
mentreffen mit Mussolini und llnterstaatssekretär
Suoich stattfinden .

Ost - Locarno und Gleichberechtigung .
London und Rom » ersuchen uns ju beruhigen . - Deutschland soll durch seine Zustii ^

mng
die Gleichberechtigung erkaufen .

Was die Franzosen sagen .

«
as . Berlin , 15 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Presse des Auslandes beschäftigt sich
weiterhin sehr eingehend mit der Barthouschen Paki -
politik , wobei die Hauptrolle das Ost - Locarno
spielt . Tatsächlich handelt es sich hier ja auch um Pläne ,
deren Bedeutung garnicht überschätzt werden kann und
die man auch in Berlin keineswegs auf die leichte
Achsel nimmt . So sagt zum Beispiel die der Reichs -
regierung nahestehende „ Deutsche diplomatische poli¬
tische Korrespondenz " : „ Bon einem Sonntag zuin
andern hat sich das politische Gesicht Europas
stärker verändert als sonst innerhalb vieler Jahre
Was vor dem Londoner Besuch Bart Hous
noch zweifelhaft war , ist überraschend schnell zur Tat -
lache geworden : England hat sich für die mora -
l i sche Unterstützung der französischen
Kontinentalpläne gewinnen lassen . Darüber
hinaus hat sich gleichfalls in den allerletzten Tagen eine
weitgehende Übereinstimmung zwischen dieser neuen
englischen und italienischen Auffassung er¬
geben .

"
In London und Rom versucht man nun ,

Deutschland für diese Pläne zu gewinnen und sowohl in
'

englischen wie auch italienischen Blättern kann man
immer wieder lesen , daß sich das Ost - Locarno nicht
gegen Deutschland richtet , sondern daß Deutschland mit
diesem Ost - Locarno die von ihm immer erstrebte
Gleichberechtigung in der Rüskungs -
Trage erlangen werde . „ Nicht die Meinung Italiens
sondern der Inhalt des Ostpaktes hat sich radikal ge¬
ändert "

, so vernimmt man aus Rom , wo die Presse
einige Mühe hat , die völlige Sinnesänderung ihren
Lesern schmackhaft zu machen . Wir wollen es dahinge¬
stellt sein lassen , ob man aufrichtig an diese Lesart
glaubt oder ob man sie nur erfunden hat , um den eige¬
nen Umfall einigermaßen verständlich zu machen . Wir
können gegenüber solchen Versuchen , Deutschland zu ver¬
anlassen , die Gleichberechtigung durch seine Zustimmung
zum Ostpakt zu erkaufen , nur darauf verweisen , daß
wir ein verbrieftes Recht auf die Gleichberech¬
tigung besitzen und garnicht daran denken , einen
Kaufpreis dafür etwa zu bezichlen , was uns ohne¬
hin seit langem zusteht . Im übrigen ist man aber in
Frankreich auch offen genug , zu erklären , daß von
solchen Dingen garnicht die Rede sein kann . Man ist
in Paris sehr zufrieden darüber , daß England und
Italien die französische Sicherheitspolitik unterstützen ,
aber man gibt mit aller Deutlichkeit zu verstehen , daß
man eine Verknüpfung der Paktpolitik mit den
Rüstungsfragen und mit der deutschen Gleichberech¬
tigung unter allen Umständen ablehnt . Herr Barthou
erklärt in der für einen Außenminister gegebenen

donn , daß die Abrüstung vielleicht wohl als Folge
ser Entwicklung der regionalen Pakte beginnen könnte ,
paßjie aber als Vorbereitung für die Pakte noch nicht
m tftage komme . Deutlicher wird die französische Presse
und ganz besonders das halbamtliche „ Journal

" und

t » ^ tttranßgeant
“

, die solche Eedankengänge wieder -
geben . Das letztere Blatt nennt sogar den Vorschlag
® 1 r o b o Simons , den Ostpakt mit der , wie die
Zeitung sagt , Wiederbewaffnung Deutschlands in Zu -
lammenqang zu bringen , hinterhältig und betont , daß
Frankreich nicht anders als mit einem kategorischen
„ Unannehmbar

"
antworten könne . Ein Sicher -

h e 1t sp akt , der etwa die Aufrüstung Deutschlands
als Bedingung enthalte , sei eben kein Sicherheitspakt
mehr . Damit wird der französische Standpunkt sehr
klar gekennzeichnet . Die Situation wird von dem
llnksoppositionellen Blatt „ Rotre Temps

" erläutert ,
das in schöner Aufmachung erklärt , daß die Aufforde¬
rung an Deutschland , an dem Pakt teilzunehmen , nur
etn französisches Manöver , eine Art Alibi
| et , um England und der Welt zu beweisen , daß Deutsch¬
land die Verantwortung für die nun anschließenden
französischen Alliancen - Politik trüge . Das klingt
wesentlich anders als die Worte Sir John Simons
und die Pressestimmen aus Rom . Die Welt kann sich
danach über die wahren Ziele der französi¬
schen Politik kaum mehr im unklaren sein .

Ergebnislose Vorbesprechung für die

Flottenkonferenz .

Schlechte Aussichten .
London , 16 . Juli . In London wird bestätigt , daß die

Vorbesprechungen für die nächstjährige Flotten -
konTerenz bis zum Oktober dieses Jahres vertagt
worden sind . Einer der Grunde für die Vertagung ist , wie
der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph " mit¬
teilt , bcr Mangel an Fortschritten bei den in London bis¬
her gepflogenen Besprechungen . Besonders ausgeprägt sind
nach wie vor die Meinungsverschiedenheiten zwischen Eng¬
land und Amerika über die Tonnage von Schlacht¬
schiffen und Kreuzern . Zwischen England und
Frankreich bestehen Meinungsverschiedenheiten über die
Unterseeboote . Der amerikanische Unterhändler , Nor¬
man Davis , und die amerikanische Regierung sind ent¬
täuscht über die bisher erzielten geringen Ergebnisse und
über die Verzögerung der Ankunft der japanischen Vertre¬
tung , die ohnehin nur aus einem Marineoffizier besteht .
Ein weiterer Grund für die Vertagung der Vorbespre¬
chungen sind die starken Meinungsoerschieünheiten zwischen
Frankreich und Italien . Man erwartet , daß der
bevorstehende Besuch des französischen Außenministers in
Rom eine Lösung des italienisch -französischen Flotten -
problems näher bringen wird .

150 000 Arbeiter in San Franzisko
zum Generalstreik bereit .

Persönliches Eingreifen Roosevelts ?

San Franzisko , 15 . Juli . Nachdem im Laufe des Sonn¬
tag 19 weitere Gewerkschaften für den Generalstreik ge¬
stimmt haben , wird angenommen , daß die große Mehrzahl
der Gewerkschaften noch vor Montagmorgen Streikabstim -
muna vornimmt , an deren Ausfall praktisch kein Zweifel
besteht .

Neben 65 000 gewerkschaftlich organisierten Arbeitern
in San Franzisko und 40 000 in Oakland , werden 47 000
unorganisierte Arbeiter direkt oder indirekt zur Arbeits¬
einstestung gezwungen sein , sodaß der Generalstreik
insgesamt über 150 000 Arbeiter umfassen wird .
Es ist dies der größte Streik in den Vereinigten Staaten
seit dem Pullmann -Streik , der sich vor 40 Jahren in Chicago
ereignete .

San Franzisko macht angesichts des Verkehrs¬
mittelstreiks und des Benzinmangels , unter dem die Be¬
sitzer von Privatkraftwagen zu leiden haben , den Ein¬
druck einer toten 's ladt .

Über ein etwaiges Eingreifen Roosevelts , der durch
Marinefunksprüche ständig über die Streiklage unterrichtet
wird , verlautet amtlich noch nichts , jedoch wurde auffallen -
derweife die Abfahrt des Zerstörers „ Alden "

, der am
Montag von San Diego aus dem Präsidenten die Post
bringen sollte , abgesagt . Stattdessen wurde sämtliche Post
für Roosevelt nach San Franzisko , postlagernd , weiter¬
geleitet .

Die Kommunisten fordern zur Unterstützung
der Streikenden von San Franzisko auf .

Reval , 16 . Juli . Die Streik läge in San Fran¬
zisko findet in Moskau großes Interesse . Die amerikanische
Sektion der Komintern fordert die Arbeiter in einem
Ausruf zur weiteren Unterstützung der Streikenden auf .

Das Ehrenkreuz für 10 Millionen .
Nach Dem Weltkrieg haben alle Nationen , deren

Sohne in dem gigantischen Ringen mitgekämpft haben ,
ihren Kriegsteilnehmern ein Erinnerungszeichen in
§ orm eines Kreuzes oder einer Medaille verliehen . Es
ist bezeichnend für den Ungeist des Systems von 1918 .
daß es nicht möglich war , den Millionen Deutschen , die
im Laufe von viereinhalb Jahren mit Blut und Leben
das Vaterland beschützt hatten , ein äußeres Erinne¬
rungszeichen zu geben . Erst dem neuen Reich blieb es
vorbehalten , diese Ehrenschuld abzutragen . Zwanzig
^ ahre nach dem Ausbruch des großen Krieges hat auf
Vorschlag der Reichsregierung der Reichspräsident ein
Ehrenkreuz für alle Kriegsteilnehmer
gestiftet , das über diesen Kreis hinaus auch den
Witwen und Eltern gefallener , an den Folgen von Ver¬
wundung oder in Gefangenschaft gestorbener oder ver¬
schollener Kriegsteilnehmer verliehen wird .

Em glückliches Geschick fügt es , daß der Führer aller
Deutschen im Weltkriege , der Generalfeldmarschall von
Hindenburg , diese Stiftung erläßt . Es ist bekannt , in
welch enger Verbundenheit der Reichspräsident zu allen

• feinen alten Kameraden steht . Deshalb hat er mit be¬
sonderer Freude und Genugtuung die Verordnung über
das Ehrenkreuz unterzeichnet , das er auch selbst als
Erster anlegen wird . Mit diesem Ehrenkreuz für den
Weltkrieg wird bie alte Tradition , Erinnerungs¬
zeichen an Feldzüge zu verleihen , fortgesetzt . Sie führen
im allgemeinen die Bezeichnung „ Kriegsdenkmünzen "

und gehören daher nicht zu den Orden oder Ehren¬
zeichen , die nur an bestimmte Persönlichkeiten für be¬
stimmte Verdienste gegeben werden . In der Regel hat
man nach früheren Kriegen das Metall eroberter Ge¬
schütze verwandt , um die eigentlichen Frontkämpfer aus¬
zuzeichnen . Für Nichtkombattanten , die jedoch mit
dem Krieg in Zusammenhang standen , wurden die
Denkmünzen aus anderem Metall hergestellt .

Das Ehrenkreuz für den Weltkrieg knüpft bewußt
an

_
bie traditionellen Formen der Kriegsdenkmünze von

1870 an . Auch das Band , an dem es getragen wird ,
ist das gleiche wie damals , war es doch das erste Band ,
das die Farben des neuen Reiches schwarz - weiß - rot in
sich vereinigte . An Stelle der Bronze tritt diesmal das
Eisen , wodurch das Ehrenkreuz symbolisch neben das
Eiserne Kreuz gestellt wird . Entsprechend seiner Be¬
stimmung als Erinnerungszeichen verbleibt es nach
dem Tode des Inhabers den Angehörigen . Eine Neue¬
rung stellt die Verleihung des Ehrenkreuzes an die
Hinterbliebenen bezw . den Witwen und Eltern
von Kriegsteilnehmern dar . Jeder von uns ist auf
irgendeine - Weise mit den Geschehnissen des Weltkrieges
verbunden , denn wir alle haben ausnahmslos einen
teuren Verwandten unter den Kriegsopfern . Daß den
Hinterbliebenen das Ehrenkreuz als Andenken an den
Weltkrieg gegeben wird , ist auch symbolisch zu werten ,
denn dadurch wird auch äußerlich anerkannt , daß das
ganze deutsche Volk eine einzige Waffengemein¬
schaft darstellt , in der jeder das Vaterland auf seine
Weise verteidigte .

Es läßt sich noch nicht übersehen , wie viel Ehren¬
kreuze benötigt werden . Da aber etwa lOMillionen
Deutsche unter den Waffen gestanden haben , wird
man zunächst mit dieser Zahl rechnen müssen . Wie viele
es aber auch sein mögen , eines ist gewiß , dieses Kreuz
wird in Ehren stehen und hochgehalten werden , solange
auch nur noch die leiseste Erinnerung an den großen
Weltkrieg lebendig bleiben wird .

Ein englischer Frontsoldat antwortet

Rudolf Heh .

London , 14 . Juli . Der bekannte englische General S i r
Jan Hamilton , dessen kürzlicher Besuch in Berlin noch
in Erinnerung ist , antwortete auf einer Versammlung des
britischen Frontkämpferverbandes aus den Aufruf des Stell¬
vertreters des Führers Rudolf Hetz an die Frontsoldaten
der Welt . Er wiederholte die Worte von Hetz : „ Ich wende
mich an die Frontsoldaten in anderen Ländern . Sie find
besser dazu geeignet , die Brücke der Verständigung wieder
aufzubauen .

"

General Hamilton erklärte dann : „ Dies ist die wich¬
tigste Versammlung von Frontsoldaten seit der Rede von
Hetz , und es wäre eine Schande , venn ich nicht mein Bestes
tun würde , den Aufruf zu beantworten .

Zuerst möchte ich euch noch erzählen , daß ich Rudolf
Hetz kenne . Er ist ein sehr „ netter Kerl "

. Mit seinem
Aufruf an die Frontsoldaten hat er recht .
Viele von euch sind mit der englischen Armee am Rhein
gewesen und sollten die Herzen des deutschen Volkes viel
besser kennen , als cs die große Masse eurer englischen Lands¬
leute tut . Es gibt Leute in England , die sich nur zu sehr
freuen würden , wenn sie unsere früheren Feinde vom Miß¬
geschick verfolgt sähen .

Es ist traurig , daß es so ist ; denn meiner Mei¬
nung nach würde der Zusammenbruch Deutsch¬
lands das tödlich st e M i ß g eschick für Europa
sein . Nur Sympathie zwischen früheren Feinden kann die
Zivilisation retten .

"



Der polnische Botschafter Chlapowski feierte die
gefallenen polnischen Kriegsfreiwilligen . Das Opfer der
besten Söhne Frankreichs und Polens sei eine unerschütter¬
liche Garantie der Freundschaft und der Zusammenarbeit
für eine Stabilisierung , für eine friedliche Entwicklung der
Völker Europas und für das Glück der Menschheit .

Bündnis der französischen Kommunisten
und Marxisten

gegen den Faschismus .

Paris , 16 . Juli . Der Nationalrat der Sozialistischen
Partei hat am Sonntag eine Entschließung angenommen ,
in der er das Angebot der Kommunistischen Partei für eine
gemeinsame Aktion gegen Faschismus und
Krieg annimmt , und es dem Verwaltungsausschuß der Par¬
tei überläßt , den Wortlaut des Abkommens zu formulieren
und es zu unterzeichnen . Der Nationalrat hat beschlossen ,
der Kommunistischen Partei bereits jetzt die Veranstaltung
gemeinsamer Kundgebungen für den 20 . Jahrestag der
Kriegserklärung vorzuschlagen . Der Nationalrat hat außer¬
dem beschlossen , der zweiten Internationale seine Forde¬
rungen mitzuteilen , und sie aufzufordern , bei der Dritten
Internationale anzufragen , ob sie zu einem gleichen Schritt
in internationalem Rahmen entschlossen sei . Die vom Gene¬
ralsekretär der Partei , F a u r e , eingebrachte Entschließung
enthält gewisse Bedingungen . Die Kommunisten hatten näm¬
lich gefordert , daß sämtliche bis zum Terror
gehenden Mittel angewendet werden sollten . Die
S o z i a l i st en dagegen verlangen , daß jede ungesetz¬
liche Handlung unterbleibt , und fordern , daß die
Unabhängigkeit der Partei gewahrt bleibt .
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Die Abrüstung
nicht Vorbedingung , sondern eventuell

Eine vorsichtige Erklärung Barthous .

Paris , 15 . Juli . Auf dem Festessen , das der Stadtrat
von Bayonne zu Ehren Barthous gab , hielt dieser eine
außenpolitische , zum Teil direkt auf Deutschland bezügliche
Rede . Nach einem Hinweis aus seine Rundreisen kam
Varthou auf Genf zu sprechen und erklärte :

In Genf habe ich zu Deutschland nein gesagt , zu Deutsch¬
land , das , ohne anwesend zu sein , doch zugegen war und das
gerade wegen seiner Abwesenheit mächtig war . Ich habe ge¬
sagt , daß jeder seine Verantwortung auf sich nehmen müsse .
Wir brauchen uns ebensowenig Bedingungen gefallen zu
lassen als wir solche aufzuzwingen haben . Ich habe zu
Deutschland gesagt , daß man mit dieser Abwesenheit ein
Ende machen muß , die voller Gefahren für die ganze Welt
ist , weil jeder seinen Anteil von Verantwortung
auf sich nehm en muß . Ich glaube dadurch Frankreich
und Europa einen Dienst erwiesen zu haben . Unsere Politik
ist auf die Suche nach dem Frieden gerichtet , nicht nach dem
Frieden , der Staatenblocks organisiert , die sich gegeneinander
stellen , sondern einen Frieden durch regionale Pakte , die
ihren Unterzeichnern garantieren , daß sie gegen jeden An¬
griff gesichert sind und geachtet werden . In London hat mich
am letzten Mittwoch die englische Regierung über die
Schritte gefragt , die jetzt erfolgen müssen . Niemand kann
wissen was morgen eintritt . Ich will keine Voraussage für
die Zukunft machen , aber ich nehme einmal an , mir wären
einige Fragen vorgelegt worden . Dann hätte ich den
Standpunkt vertreten , daß , gleichviel wie stark meine Ab¬
scheu gegenüber dem Kriege ist , — ein Abscheu , den das ganze
Land teilt — Frankreich seine Vorsichtsmaßnahmen ergreife
und warten müsse , bevor es über die Abrüstung verhandeln
kann . Man kann noch nicht sagen , ob nach der Verwirk¬
lichung der regionalen Pakte ein neues Zeitalter beginnt ,
das die Möglichkeit bietet , die Auswirkungen dieser Pakte
auf die Abrüstung zu prüfen . Verhandlungen könnten wohl
als eine Folge der Verwirklichung an dieser regionalen
Pakte beginnen , aber als Vorbedingung für die Pakte
sollten sie nicht eingeleitet werden . Das hätte ich ge¬
antwortet , wenn mir die Fragen vorgelegt worden wären ,
die ich eben als Annahme erwähnte .

Abwartende Haltung Polens .

Folge des Ostpaktes .

Garantie zugunsten Rußlands im Falle eines deutschen An¬
griffs dar . Auf diese Weise werde die Reziprozität die im
Locarnopakt schon existiert habe , die aber in dem ursprüna -
lrchen Ostpakt fehlte , in dem neuen Vorschlag garantiert .

2 . Das Protokoll habe darüber hinaus den Wert einer
selbstverständlichen Anerkennung der von
DeutschlandgefordertenParitätderRechte
Irgendwelche Vorbehalte dagegen hätten kein Existenzrecht
mehr Somit könne der Pakt also den Grund überwinden
aus dem heraus Deutschland den Völkerbund und die Ab¬
rüstungskonferenz verlassen habe .

3 . Italien habe nur Interesse allae -
merner Art Sein . Standpunkt treffe sich mit dem Enq -
lands in dem Sinne , daß man außer den in Locarno einqe -
gangenen Verpflichtungen keine neuen übernehme . Dem
neuen Pakt stehe es sympathisch gegenüber in der Erwägung
dag das Dokument aus den Londoner Besprechungen völlig
verändert hervorgegangen sei und sich den traditionellen
Linien der italienischen Politik nähere .

In England werden Zweifel wach .
London , 15 . Juli . In der englischen Sonntagspresse wer -

den nach der ursprünglich einmütigen Zustimmung bereits
erhebliche Zweifel an dem französisch - russischen Ostlocarno¬
plan geäußert . In der „ Sunday Times " erklärt Scrutator
der Vorschlag nehme durch die beabsichtigten Erenz -
garantien Rußlands und Frankreichs und besonders durch
die Tatsache , daß Rußland am eigentlichen Locarnopakt
teilnehmen solle , einen gefährlichenEharakter an .
Auch die französische Garantie an Rußland gegen einen
möglichen deutschen Angriff sei eine äußerst ernste Ange¬

legenheit . Diese könnte Frankreich zu einem Angriff auf die
deutschen Grenzen verpflichten .

Der englische Zeitungsmagnat Lord Beaverbrock
greift im „ Sunday Expreß " den Pakt , der von den
Mächten der Dunkelheit ausgeheckt worden sei ,
scharf an . „ Er bedeutet nichts anderes , so sagt er , als die
alte Kombination von 1914 . Der einzige
Zweck des französisch - russischen Bündnisses ist der , Deutsch¬
land zur Einhaltung des Versailler Vertrages zu zwingen .
Aber die Aufrechterhaltung des Versailler Vertrages geht
England nichts an . England glaubt , daß die gebietsmäßigen
Klauseln des Versailler Vertrags ungerecht sind unhaltbar
sind und sicher geändert werden . Trotzdem verpflichten wir
uns erneut , für einen Vertrag zu kämpfen , der ein ungeheuer¬
licher und unerträglicher Akt der Unterdrückung ist .

" Lord
Beaverbrock erklärt dann , daß die französischen Verpflich¬
tungen des Ostpakts gleichzeitig auch englische Verpflich¬
tungen werden würden . Wenn Frankreich daher zur Ver¬
teidigung Rußlands kämpfen wollte , dann würde sich auch
England früher oder später an diesem Kampfe beteiligen
müssen .

Französische Stimmen gegen Ost - Locarno .

Paris , 16 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Ostpakt¬
politik Barthous wird nicht von allen französischen Kreisen
geteilt . Eine ganze Reihe von Blättern , die mit dieser
„ Paktomanie

" ein Wiederaufleben Vriandschen Geistes be¬
fürchten , wenden sich gegen Ostlocarno , einmal weil
England es nicht garantieren wolle und außerdem weil
seine Verwirklichung die Legalisierung der deutschen Auf¬
rüstung zu begründen scheine . Das

'
„ Journal "

schreibt ,
wesentlich an den Ausführungen Sir John Simons sei nicht
das Versprechen , daß England dem neuen Ostpakt moralisch
unterstützen wolle , sondern der Wille Englands , diesen Pakt
nur zuzulassen , weil er einen Weg für die Legalisierunader
deutschen Aufrüstung darstelle , und weil er keine neuen Ver¬
pflichtungen für England enthalte .

Die Wiener Kommune feiert „ Jubiläum
Trotz Androhung schwerster Strafen Anschwellen der Attentatswelle .

Warschau , 15 . Juli . Die „ Gazeta P o l s k a "
setzt sich

in ihrer Ausgabe vom 14 . Juli sehr eingehend mit dem
sogenannten Ostlocarno auseinander . Diese Ausführungen
sind von der amtlichen polnischen Telegraphenagentur in
ihren Dienst übernommen worden , wobei der offiziöse
Charakter der „ Gazeta Polska

"
ausdrücklich

unterstrichen wird . Der Besuch Barthous in London ,
schreibt das Blatt , hat Gelegenheit gegeben , die Haltung
Großbritanniens zu den Earantiepaktplänen zu klären .
Die britische Regierung hat sich bereit erklärt , der Earantie -
paktaktion gegenüber eine wohlwollende Haltung einzu¬
zunehmen , nachdem sie gewisse Abänderungen des ursprüng¬
lichen Entwurfes erzielt hat . Offensichtlich haben die Ur¬
heber des Planes das Wohlwollen Großbritanniens nicht
nur mit Zugeständnissen hinsichtlich der Anlage des Pakt¬
projektes bezahlt , sondern auch mit Zugeständnissen auf dem
Gebiet der Abrüstung . Das stellt vielleicht eine viel wesent¬
lichere Tatsache dar als die englische Erklärung . Daß Eng¬
land an dem Pakt nicht teilnehmen will , bedeutet , daß das
Gewicht der englischen Erklärung eine wesentliche Einbuße
erleidet .

Polen hat bis jetzt in einer abwartenden Haltung ver¬
harrt . Das bedeutet weder , daß es untätig , noch daß es
passiv geblieben ist . Schon die Tatsache , daß die ganze Frage
von einem Verbündeten Polens , nämlich von Frankreich auf¬
geworfen wurde , ist hinreichend , um die polnische Regierung
zu einer besonders gewissenhaften Prüfung der Angelegen¬
heit zu veranlassen . Klar ist jedoch , daß die Beweggründe ,
Sie hinreichen mögen , um den Entschluß Frankreichs zu
unterbauen , keineswegs zwangsläufig auch die Haltung
Polens von vornherein bestimmen müssen , ganz besonders
nicht , wenn es sich um Fragen handelt , die Polen viel näher
interessieren als Frankreich . Das trifft ganz besonders zu
im Fall des baltischen Garantiepaktes . Polen
wird nie seine Mithilfe bei Bestrebungen verweigern , deren

Ziel es ist , sich um ben Frieden und um eine bessere Sicher¬
stellung seiner Dauerhaftigkeit zu bemühen . Es hat auch bis¬
her feine Mithilfe in dieser Beziehung nie verweigert . Ader
gerade deshalb drängt sich die Notwendigkeit , die Fragen ge¬
nau zu untersuchen , um so zwingender auf , als bis jetzt ge¬
rade die Elemente , die unentbehrlich sind , zur Bestimmung
der Entscheidung , die Polen zu treffen hat , nicht mit genügen¬
der Klarheit herausgearbeitet sind .

Wir verweisen nur darauf , daß es u n b e k a n n t i st ,
welche Haltung Deutschland einnimmt , insbeson¬
dere gegenüber der französischen Absicht , den Pakt mit dem
Völkerbund in enge Verbindung zu bringen . Wir wissen
nicht , welche Haltung die Sowjetunion einnimmt und welche
Bedingungen von dieser Seite unter allen Umständen ge¬
stellt werden könnten . Wesentlich ist auch die Tatsache , daß
eine mit Polen verbündete Macht , nämlich Rumänien , in der
Zahl der Staaten , die in den Genuß der Garantie kommen
sollen , nicht genannt worden ist . Das alles sind Fragen ,
die keineswegs vernachlässigt werden können .

Abschließend bemerkt das Blatt . Es liege kein Anlaß
vor , der Polen zwingen müsse , seine Entscheidung in allzu
großer Überstürzung zu treffen . Denn , um einmal auf den
Ausdruck Locarno zurückzukommen , müsse festgestellt
werden , daß alles , was den wesentlichsten positiven Inhalt
einer derartigen Verbindung darstellen könne , in Osteuropa
schon zur Wirklichkeit geworden sei und zwar in Gestalt der
Nichtangriffsvereinbarungen , die Polen mit Deutsch -
landund mitder Sowjetunion eingegangen sei .

Dadurch werde die polnische Regierung davor bewahrt
allzu plötzliche und unüberlegte Entschlüsse zu fassen , und die
polnische Nation habe die Möglichkeit , mit Ruhe die Ent¬
scheidung abzuwarten , die von der Regierung erst in dem
Moment gefällt werden würde , in dem sie wirklich gereift sei .

Italien äußert Sympathie für Ostlocarno .

Mailand , 15 . Juli . Die italienischen Blätter bringen
einstimmend über die Einstellung Italiens zum Ostpakt
Barthous ausführliche Leitartikel .

Mussolinis „ Popolo d ' Aalia "
führt drei Punkte an .

1 . Der alte Plan eines Ostlocarno mit mög¬
licherweise antideutschen Absichten habe gelegentlich des
Londoner Besuchs Barthous eine radikale Umwandlung er¬
fahren , so daß man jetzt einem völlig neuen Dokument , was
Inhalt und Richtung angehe , gegenüberstehe . Nach Dar¬

legungen , die für zuverlässig zu halten man Ursache habe ,
stelle der neue Pakt eine Garantie Rußlands zugunsten
Frankreichs für den Fall eines deutschen Angriffes und eine

Die Stromzufuhr für die Hauptstadt
unterbrochen .

Wien , 15 . Juli . Von einem geheimnisvollen Vorgang ,
der noch der restlosen Aufklärung harrt , wurde in der Nacht
jum Sonntag die Stadt Wien betroffen . Zehn Minuten vor
Mitternacht setzte plötzlich im ganzen Wiener
Straßenbahnnetz der elektrische Strom ans .
Die Wagen der Straßenbahn blieben auf den Schienen stehen
und allenthalben bildeten sich Menschengruppen , die sich über
die möglichen Ursachen dieser Betriebsstillegung unter¬
hielten . Gleichzeitig setzte der Wiener Sender aus
und in nicht weniger als 6 Wiener Gemeinde bezirken , und
zwar in den Bezirken 2 , 8 , 9 , 10 , 13 und 19 , e r lo fch j e d e
Beleuchtung . Während zunächst der Verdacht eines
schweren Anschlags auf das Wiener Elektrizitätswerk auf -
tauchte , so sprach eine spätere Lesart von einem großen
Sabotageakt . Im Verlaufe der Nacht wurde an amtlicher
Stelle erklärt , daß es sich um die Unterbrechung
einer Starkstromleitung nach Wien handele .
Es liegt die Vermutung nahe , daß eine der Starkstrom¬
leitungen nach Wien durch ein Sprengattentat beschädigt
wurde . Der Wiener Sender konnte nach verhältnismäßig
kurzer Zeit wieder in Betrieb genommen werden , während
die Straßenbahnen vorerst stromlos blieben .

Des Rätsels Lösung ist möglicherweise in einem „ Jubi¬
läum "

zü suchen , das dre Kommunisten am Samstag feiern
konnten . Am 14 . Juli jährte sich nämlich zum siebentenmal
der Tag , an dem die Kommunisten den Wiener Justizpalast
in Brand steckten . Man glaubt daher in maßgebenden
Kreisen , daß die Kommunisten aus diesem Anlaß den Sabo¬
tageakt an der Starkstromleitung ausgeführt haben . Die
notwendigen Arbeiten , die Stromstörungen durch Umschal¬
tung zu beseitigen , sind umgehend ausgenommen worden .
Die Wiener Polizeidirektion war übrigens ebenfalls eine
Zeitlang ohne Strom .

Drei Tote bei der Auflösung einer

geheimen Versammlung .

Wien , 15 . Juli . Am Samstagabend sand in Kalten -
leutgeben bei Wien , wie es heißt , in einem Wald eine
geheime kommunistische Versammlung statt , an der etwa
1000 Personen teilnahmen . Gendarmerie wurde gerufen ,

Ausfälle Barthous gegen Deutschland .

Paris , 15 . Juli . Außenminister Barthou begab sich am
Sonntag in Begleitung des polnischen und des spanischen
Botschafters sowie des polnsschen und des portugiesischen
MilitärattachSs nach Bayonne , um bei der Einweihung
von Gedenktafeln für die auf französischer
Seite gefallenen polnischen und portu¬
giesischen Kriegsfreiwilligen am Kriegerdenk¬
mal in Bayonne die Regierung zu vertreten . Bei der Feier
erklärte er u . a . , er habe bei der Reise nach der Front im
Jahre 1917 die Disziplin der portugiesischen Armee feststellen
können , die ohne unmittelbaren Nutzen ihr Blut vergossen
habe , einzig und allein deshalb , um für die Freiheit ,
Gerechtigkeit und Zivilisation zu kämpfen ( !) ,
Begriffe , die in Schande untergegangen wären ( ! !) , wenn
Frankreich und seine Verbündeten bei diesem großen Kampfe
besiegt worden wären . Frankreich und seine Verbündeten

hätten für die Sicherheit und im absolutesten
Sinne für die Ehre der Welt ( !) gekämpft . Der

Friedensbegriff lasse sich für den Franzosen nicht von der
Würde Frankreichs und von der Sicherheit trennen .

Der französische Außenminister warf dann die Frage
auf , was eintreten würde , wenn der französischerseits ange¬
regte Ostpakt nicht zustandekommen würde . Mögen doch alle
Länder auf die Stimme Englands und auf die Stimme

Frankreichs hören , so lief er aus . Er könne dem pol¬
nischen Botschafter die Versicherung geben , daß der
in Aussicht genommene Pakt keineswegs die Freund¬
schaftsbeziehungen mindern oder den Geist , die

Bedingungen und die Folgen des polnisch - französischen
Bündnisses zerstören könne .

um die Versammlung zu zerstreuen . Die Kommunisten setz¬
ten sich jedoch zur Wehr , und es kam zu einem erbitterten
Kampf . Die Gendarmen mußten schließlich von ihrer Schuß¬
waffe Gebrauch machen . Nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen blieben drei Kommunisten tot aus dem
Platz liegen . Die Zahl der Verletzten ist noch nicht be¬
kannt .

Die Kommunistenversaminlung fand anläßlich des
siebenten Jahrestags des Justizpalastbrandes statt . Dadurch
wird auch die Annahme , daß der schwere Sabotageakt , der
das Wiener Straßenbahnnetz fast eine Stunde stromlos
machte , und in zahlreichen Wiener Eemeindebezirken das
Licht erlöschen ließ , von Kommunisten herrührt , unter¬
strichen . Wie inzwischen bekannt wird , sand der Anschlag
auf die elektrische Fernleitung bei Eratwein in
Steiermark statt . Dadurch wurde nicht nur die Wiener
Stadtversorgung , sondern , wie jetzt bekannt wird , auch die
Versorgung der Stadt Graz für einige Zeit unterbrochen .

Es ist im übrigen bemerkenswert , daß trotz der Ankün¬
digung der Todesstrafe die Attentatswelle in den
letzten Tagen eher eine Zunahme erfahren
hat .

Explosion in einer Kirche in Tirol .

Wien , 14 . Juli . In Mösern ( Tirol ) njuite gestern
durch die Explosion eines Sprengkörpers in einer Kirche der
Altar und die Kircheneinrichtung zerstört sowie
ein zwei Quadratmeter großes Loch in die Kirchenmauer
gerissen ; die Decke der Kirche ist teilweise eingestürzt .

Ermordung eines Nationalsozialisten .

Wie « , 15 . Juli . Drei unbekannte Männer drangen in
die Wohnung eines Herrn Kornelius Zimmer in der Him -

melspfortgasse ein und streckten Zimmer durch Revolver¬
schüsse nieder . Zimmer war auf der Stelle tot , die drei
Männer entkamen unerkannt . Da Zimmer als National¬

sozialist seit Jahren bekannt war , nimmt die

Polizei an , daß es sich hierbei um einen politischen Mord
handelt . Die sofort eingeleiteten polizeilichen Ermittlungen
haben bisher noch nicht zu einer Klärung geführt .
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Ehrenkreuz für alle Wettkriegsteilnehmer .

Für Frontkämpfer , für Kriegsteilnehmer und für Witwen und Ettern .

Eine Stiftung des Reichspräsidenten .

Berlin , 14 . Juli . Amtlich mir - mitgeteilt : Der Herr

Reichspräsident hat auf Vorschlag der Reichsregierung für
alle Teilnehmer am Weltkriege ein Ehrenkreuz gestlftet .
Die heute im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Stiftungs¬
urkunde hat folgenden Wortlaut :

1 . Zur Erinnerung an die unvergänglichen Leistungen
des deutschen Volkes im Weltkriege 1914/18 stifte ich ein

Ehrenkreuz für alle Kriegsteilnehmer sowie für die Witwen
und Eltern Gefallener , an den Folgen von Verwundung
oder in Gefangenschaft gestorbener oder verschollener Kriegs¬
teilnehmer .

2 . Das Ehrenkreuz besteht aus Eisen . Das Ehrenkreuz
für Frontkämpfer ( Frontkämpferkreuz ) trägt zwei Schwerter .

3 . Als Kriegsteilnehmer gilt jeder Reichsdeutsche , der

auf deutscher Seite oder aus Seite der Verbündeten Kriegs¬
dienste geleistet hat .

Frontkämpfer ist jeder reichsdeutsche Kriegsteilnehmer ,
der bei der fechtenden Truppe an einer Schlacht , einem Ge¬

fecht , einem Stellungskampf oder an einer Belagerung teil¬

genommen hat .
4 . Das Ehrenkreuz wird am schwarz -weiß - roten Bande

auf der linken Brust getragen .
5 . Das Ehrenkreuz wird auf Antrag , verliehen . Dem

Beliehenen wird ein Besitzzeugnis ausgestellt -

6 . Personen , die wegen Landesverrats , Verrats mili¬

tärischer Geheimnisse , Fahnenflucht oder Feigheit vor dem

Feinde bestraft sind , darf das Ehrenkreuz nicht verliehen
werden .

7 . D er Reichs Minister des Innern oder die von ihm be¬

zeichneten Stellen verwahren die namentlichen Verzeichnisse
der Ehrenkreuzinhaber .

8 . Stirbt der Inhaber eines Ehrenkreuzes , so verbleibt

es seinen Angehörigen .
9 . Mit der Durchführung dieser Verordnung bauftrage

ich den Reichsminister des Innern .

Der Reichspräsident : ( gez .) von Hindenburg .

Der Reichskanzler : ( gez .) Adolf Hitler .

Die Durchführungsbestimmungen .

Den zugleich mit der Verordnung des Reichspräsidenten
im Reichsgesetzblatt veröffentlichten Durchführungsbestim¬
mungen des Reichsministers des Innern ist folgendes zu ent¬

nehmen :

Es werden drei Arten von Ehrenkreuzen ver¬

liehen :
a ) Das Ehrenkreuz für Frontkämpfer ,
b ) Das Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer ,
c ) Das Ehrenkreuz für Witwen nnd Eltern .

Ein und dieselbe Person kann nur eins dieser Kreuze
erhalten .

Das Frontkämpferkreuz besteht aus bronze¬
getöntem Eisen . Die vordere Seite trägt ein Mittelschild
mit den Jahreszahlen 1914/18 , um die sich ein nach oben

geöffneter Lorbeerkranz schlingt . Quer durch das Mittel¬

schild gehen zwei schräg übereinander stehende Schwerter .

Das Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer ist
von gleicher Form und Farbe wie das Kreuz der Front¬
kämpfer ohne die beiden quer durch das Mittelschild stehen¬
den Ähwerter . An Stelle des Lorbeerkranzes trägt es einen
oben geöffneten Eichenlaubkranz .

Das Ehrenkreuz für die Witwen und
Eltern Gefallener , an den Folgen von Verwundung oder
in der Gefangenschaft gestorbener oder verschollener Kriegs¬
teilnehmer hat die gleiche Form wie das Ehrenkreuz für
Kriegsteilnehmer und besteht aus lackiertem Eisen .

Das Frontkämpferkreuz und das Ehrenkreuz für Kriegs¬
teilnehmer wird an einem schwarzen zweimal weiß und in der
Mitte rot durchzogenem Bande , das Ehrenkreuz für Witwen
und Eltern an einem weißen , zweimal schwarz und in der
Mitte rot durchzogenen Bande getragen .

Die Form des Ehrenkreuzes ist der seinerzeit
für die Teilnehmer am Feldzug 1870/71 gestifteten Kriegs¬
gedenkmünze entnommen . Das

'
Band , an dem es getragen

wird , ist das gleiche wie bei dieser .
Die Tradition ist somit gewahrt .

Das Frontkämpferkreuz erhalten diejenigen reichs -
deutschen Kriegsteilnehmer , die ausweislich der Ein¬
tragung in der Kriegsranglifte oder Kriegsstammrolle
auf deutscher Seite oder auf Seite der Verbündeten an
einer Schlacht , einem Gefecht , einem Stellungskampf oder

an einer Belagerung teilgenommen habe » .
Allen übrigen Kriegsteilnehmern wird das Ehrenkreuz für
Kriegsteilnehmer verliehen . Kriegsteilnehmer ist jeder
Reichsdeutsche , der im Weltkriege , d . i . in der Zeit vom
1 . August 1914 bis 31 . Dezember 1918 , zur Wehrmacht ein¬
gezogen war . Dazu zählt auch das Personal der Frei¬
willigen Krankenpflege , des Freiwilligen Automobilkorps ,
soweit es sich im Kriegsgebiet ausgehalten hat .

Die Eigenschaft als Witwe eines Kriegsteilnehmers setzt
voraus , daß die Ehe nicht nach dem 31 . Dezember 1918 ge¬
schlossen worden ist . Eine spätere Wiederverheiratung der
Witwe bleibt außer Betracht . Zu den Eltern gehören auch
die Skief - und Adoptiveltern .

Das Ehrenkreuz wird nur auf Antrag verliehen .

Der Antrag ist bis zum 31 . März 1935 bei der für den
Wohnort des Antragstellers zuständigen Ortspolizeibehörde
zu stellen . Zur Antragstellung sind vorgesckriebene Vordrucke

zu verwenden . Der Tag , von dem ab die Vordrucke zur Ver¬

fügung stehen , wird in den einzelnen Bezirken öffentlich be¬

kanntgegeben werden . Vorher gestellte Anträge sind zweck¬
los und werden nicht erledigt . Nach dem 31 . März 1935
können Anträge nur noch berücksichtigt werden , wenn der

Antragsteller den begründeten Nachweis erbringt , daß ihm
eine rechtzeitige Stellung des Antrags nicht möglich war .
Dem Antrag sind die im Besitz des Antragstellers befind¬
lichen Beweisstücke beizufügen . Näheres darüber ist aus den
Vordrucken ersichtlich . Besitzt der Antragsteller keine Be¬

weisstücke , so stellt er den Antrag ohne sie . Die Unterlagen

Fahnenweihe der Langemarck - Stürmer .

Ansprache des Generals von Watter .

Berlin , 15 . Juli . Im Lichthof des Zeughauses
wurde am Sonntagvormittag eine Fahne der Ortsgruppe
Berlin des ehemaligen 26 . Reservekorps , des sog . Grünen

Korps geweiht . Kaum 100 Mann umfaßt diese Ortsgruppe ;
es sind die letzten Überlebenden jener todesmutigen blut¬

jungen Kämpfer , die am 21 . Oktober 1914 zum ersten Sturm

auf Langemarck antraten .
Exzellenz Freiherr von Walter , der letzte komman¬

dierende General des 26 . Reservekorps , hielt vor den über¬
lebenden Langemarck - Stürmern und Vertretern der Behör¬
den , der Partei und der nahestehenden Verbände inmitten
der Fahnenabordnungen der Studentenschaft , der 316 .=

Kriegsopferoersorgung und des Kyffhäuserbundes die Weihe¬
rede . Er weihte darauf die Fahne mit der Mahnung , ein¬

gedenk des Spruches zu sein : Wer auf die deutsche Fahne
schwört , hat nichts mehr was ihm selbst gehört .

Der Ortsgruppenführer Pa . V i e r g u tz gelobte , daß
die Fahne immerdar beim Führer stehen werde . An¬

schließend fand ein Heldengedenken am Ehrenmal statt .

werden alsdann von Amts wegen besorgt . Um das Ver¬
fahren zu vereinfachen und zu beschleunigen , ist bestimmt ,
das Beweisstücke , die sich im Besitz von Behörden , Verbän¬
den , Betrieben , Arbeitsstellen , Vereinigungen und anderen
Stellen befinden , dem Antragsteller aus Wunsch auszuhän¬
digen sind .

Es wird darauf hingewirkt werden , daß diese Wünsche
entgegenkommend und bereitwillig behandelt werden . Den

Kriegsteilnehmerverbänden , die über einschlägiges Material
verfügen , bietet sich hier reiche Gelegenheit , ihren Mitglie¬
dern die erforderlichen Beweisstücke an die Hand zu geben .
Das Zentralnachweiseamt für Kriegerverluste und Krieger¬
gräber und das Reichsarchiv , sowie deren Zweigstellen dürfen
dagegen von dem Antragsteller zur Beschaffung von Unter¬
lagen nicht in Anspruch genommen werden . Gesuche dieser
Art bleiben ausnahmslos unbeantwortet .

Verleihungsbehörden

sind in den Städten mit dem Sitz einer staatlichen Polizei¬
behörde der Polizeipräsident oder Polizeidirektor , in den
sonstigen kreisfreien Städten der ( Ober -) Bürgermeister
und in den Kreisen ( Bezirksämtern . Amtshauptmann¬
schaften , Oberämtern ) der Landrat ( Bezirksoberamtmann ,
Amtshauptmann , Kreisdirektor ) . Die Verleihuiig des Ehren¬
kreuzes erfolgt im Namen des Reichspräsidenten . Die Ent¬
scheidung der Verleihungsbehörde kann nicht angefochten
werden . Zu Unrecht verliehene Chrenkreuze können vom
Reichsminister des Innern oder der von ihm bestimmten
Stelle aberkannt werden .

Für die im Saargebiet ansässigen Frontkämpfer , Kriegs¬
teilnehmer , Witwen und Eltern sind , soweit sie in den preu¬
ßischen Kreisen wohnhaft sind , der Regierungspräsident in
Trier , soweit sie in den bayerischen Bezirken wohnhaft sind ,
die Regierung der Pfalz in Speyer und für die im Ausland
wohnhaften Antragsberechtigten die örtlich zuständige
deutsche Auslandsvertretung Antragstelle und Verleihungs -
behörde .

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf den Inhalt der
Durchführungsbestimmungen verwiesen . Reichspräsident und
Reichsregierung statten mit der Stiftung des Chrenkreuzes
den Millionen Helden , die in dem größten aller Kriege zum
Schutz und zur Verteidigung der Heimat in unerschütterlicher
Treue und opferwilliger Todesbereitschaft einer Welt von
Feinden getrotzt haben , den Dank des Vaterlandes ab und
erwarten , daß die den Beliehenen zuteil werdende Auszeich¬
nung Sinnbild und Ausdruck des Gelöbnisses aller Volks¬
genossen werde , daß wie im Weltkriege so in aller Zukunft
über dem Schicksal des einzelnen das Wohl des ewigen deut¬
schen Volkes steht .

Der erste schlesische Thingplatz den Toten von Annaberg
geweiht .

St . Annaberg ( Oberschlesien ) , 15 . Juli . Am Sams¬
tagabend wurde auf einem historischen Fleckchen Erde , am
Heiligen Berg Oberschlesiens , dem Annaberg , durch den
schlesischen Gauleiter und Oberpräsidenten Helmüth Brückner
der erste Spatenstich zum ersten schlesischen Thingplatz ge¬
tan . Diese zukünftige nationalsozialistische Kult - und
Weihestätte liegt in einem von der Natur für diese Zwecke
wie geschaffenen ehemaligen Kalksteinbruch , in dessen Hinter¬
grund der Annaberggipfel sichtbar ist . Die Feier ging im
Beisein zahlreicher Vertreter der NSDAP , und staatlicher
und kommunaler Behörden Oberschlesiens vor sich . Der
schlesische Gauleiter gab in seiner Ansprache einen Überblick
über die Geschichte des Annaberges und seine historische Be¬
deutung für Oberschlesien . Er weihte den Thingplatz den
Toten von Annaberg und tat den ersten Spatenstich mit den
Worten : Alles für Deutschland , Adolf Hitler die Treue .
Die Feier gestaltete sich zu einem erhebenden Bekenntnis der
oberschlesischen Grenzlandbevölkerung zu Führer , Volk und
Vaterland .

sie das kann , wenn sie Charme hat , wann sie ein entzückendes
Weib ist . Was meinen Herr Kamerad ? "

Dierl , der als alter Junggeselle keinen Sinn für
Nuancen des weiblichen Charakters hatte , antwortete etwas
mürrisch :

„ Hätten 6 ’
halt die fade Wachtel net grüßt !"

„ Aber bidde . .

Wlazeck setzte seinem Herrn Kameraden lebhaft aus¬
einander , daß nichts auf der Welt ihn bewegen könne , un¬
ritterlich zu sein .

Am Ufer des Vils entlang wandelnd , gewährte er dem
Inspektor der Artemisia Einblicke in das Wesen der Galante¬
rie , die lehrreich hätten sein können , wenn sie nicht um Jahr¬
zehnte zu spät gekommen wären .

Professor Hobbe in Altaich .

Von Ludwig Thoma .

Ein herrliches Ferienbuch , gerade geeignet zum
fröhlichen Lesen auf sorgenloser Urlaubsreif , ist der
prachtvolle Sommerroman „Altaich

" von Ludwig
Thoma , der in diesen Tagen in einer billigen , hübsch
ausgestatteten Volksausgabe im Verlag Albert
Langen/Georg Müller in München erscheint .

Die beiden Soldaten blieben nicht lange allein auf dem
Eilande . Wie , um Gegensätze hervorzuhsben , führte das

Schicksal etliche Tage später den blonden , zivilen Professor
Horstmar Hobbe nach Altaich .

Er war ein Außerordentlicher für die Kunstgeschichte in

Göttingen und brachte feine Gattin Mathilde und eine zwölf¬
jährige Tochter gleichen Namens und Aussehens mit .

Er mietete sich bei Natterer ein , da er stille Zimmer und
einen Garten für sich haben wollte .

Zum Mittagessen ging die Familie Hobbe in die „ Post
"

,
abends zog sie es vor , daheim zum Tee Butterstullen und
kalte Küche einzunehmen . Horstmar Hobbe arbeitete an einem

großen Werke , das das letzte , entscheidende Wort über die

Kunst als Kunst bringen sollte und den Titel trug : „ 116er die

Phantasie als das an sich Irrationale "
.

Wer zu einem so beträchtlichen Baue täglich mehrere
Steine liefern mutz , will nicht gestört werden und darf nicht
jeden Abend unter banalen Wenschen aus der Stimmung
fallen , um erst nachts wieder hinein zu kommen .

Das vertrug sich nicht mit der Aufgabe und nicht mit der

Absicht des Professors Hobbe , der lieber in Göttingen ge¬
blieben wäre und nur deswegen abgereist ist , weil ihn bei
der Untersuchung , ob Phantasie die Vorstellung der ideellen

Form für die reale Erscheinung oder die Vorstellung der
realen Form für die ideelle Erscheinung fei , eine längere
Blutleere im Gehirn befallen hatte .

Der Arzt verordnete entweder völlige Einstellung des

großen Werkes oder mäßige Arbeit in Landluft , und da Frau
Mathilde zufällig in einer Berliner Zeitung den Hinweis
auf das von ozonreichen Waldparzellen umgebene Altaich
las , entschloß man sich , dorthin zur letzten Festlegung der be¬
deutenden Begriffe zu ziehen . «

Die Familie fand bei Natterer die passenden Zimmer .
Von seiner Studierstube aus fiel Hobbes Blick über den

kleinen Garten hinweg auf die große Holzwand der nachbar¬
lichen Scheune , irrte also nicht in ungemessene Fernen , son¬
dern hing sich an Linien und Astlöchern der grauen Bretter

fest , was sein tiefes Nachdenken förderte .
Geräusche machten sich nicht bemerkbar ; nur manchmal

kreischte das Rad eines Schubkarrens , wenn die Magd des

Nachbarn frischen Dünger auf den Misthaufen fuhr und um -
leerte , aber diese der (einigen so verwandte Tätigkeit störte
den Kunstgelehrten nicht .

So war er vom ersten Tage an zufrieden und glücklich ,
und Mathilde die Altere , wie Mathilde die Jüngere , die ge¬
nau wußten , wie weit die Untersuchung über das Produkt im

. Verhältnisse zum Subjekt vorgedrungen mar , ließen Stolz
und Befriedigung in blauen Augen aufleuchten .

Unmöglich für Herrn von Wlazeck , an die Familie heran¬
zukommen . Er hatte es bei ihrem männlichen Haupt versucht .

Horstmar Hobbe hatte mit seinen Damen die „ Post
" ver¬

lassen , war nach wenigen Schritten auf dem Marktplatz stehen
geblieben und hatte feinen Blick gerade über den Brunnen

weg auf ein Haus gerichtet .
Ahnte Wlazeck , daß der Professor in diesem Augenblicke

daraus kam , daß das Genie in der Kunst ein Grenzbegriff
( ei ? Er ahnte es nicht .

Er verbeugte sich ritterlich vor dem tiefen Denker und

sagte :

„ Estatten , mich vorzustellen , Oberleutnant von Wlazeck ,
habe gehört , daß Herr Professor behufs Studienzwecken
seinen Aufenthalt nach hier transferiert haben und glaube
wirklich nach meinen gemachten Erfahrungen versichern zu
können , daß sich der Ort ganz vorzieglich zu geistiger Produk¬
tion eignet . . .

“

Er hätte noch länger ungestört reden können , wenn nicht
Hobbe nach Überprüfung des Satzes wiederholt festgestellt
hätte , daß Genie in der Kunst ein Erenzbegriff sei , und hin¬
weg geeilt wäre , um den bedeutenden Fund schriftlich zu
bergen .

Den höflichen Oberleutnant traf dabei ein derartig leerer
Blick aus den Augen des Gelehrten , daß er entsetzt zurück -

prallte und auch hinterher viel zu verblüfft war , um sich ge¬
kränkt zu fühlen .

„ Spinnt
"

, sagte er zu Dierl . „ Ich bidde , lieber Herr
Kamerad , der Kerl spinnt evident . Wann ich an Ochsen mit
der Hack

' n niederschlagen möchte . . . verzeihen den harten
Ausdruck . . . aber , wann ich an Ochsen niederschlag , macht
er ungefähr solchen « Augen wie der Mensch . . . das heißt ,
bloß ungefähr , und immerhin noch bedeutend intelligentere .

"

Es kam vor , daß Frau Hobbe mit ihrem Töchterchen
spazieren ging , wenn die weihevollsten Stunden über Horst¬
mar kamen und seine Gedanken sich so tief in das Irrationale
der Phantasie bohrten , wie der Blick seiner entgeistigten
Augen in die Astlöcher der Scheunenwand . Es tarn vor , daß
ihr dann zwei Herren begegneten und daß der Elegantere
sie höflich grüßte . Dann dankte die außerordentliche Pro¬
fessorsgattin mit solcher Kälte , daß ein wärmerer Blick , der

sie streifen wollte , auf dem halben Weg erfror .

„ Ich bidde , Herr Kamerad "
, sagte Wlazeck , „ was is das

für eine Art von Weiblichkeit ? Ist das vielleicht Charme ?

Wahrscheinlich soll es Größe sein , aber bidde , was heißt
Größe ? Das wahre Weib muß einen Gruß halb entgegen «

nehmen und halb parieren und auch auf Distanz das reizvolle
Spiel einer erlaubten Koketterie entfalten , das heißt , wann

Aus Aunst und Leben .

* Glückwunschtelegramm des Reichsministers Rust an den
Dichter Wilhelm von Scholz . Reichsminister Rust hat Dem
Dichter Wilhelm von Scholz zu seinem 60 . Geburtstage
telegraphisch seine herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

*
» F . A . D . Kroschenen " — ein Spiel aus dem Frauen¬

arbeitsdienst . ( Uraufführung im Berliner Theater am
Nollendorfplatz . ) Ein Stück Wirklichkeit . Gesunde , schaffens¬
frohe Jugend , die im Dienst der Volksgemeinschaft auf dem
Lande wirkt und hilft und an sich selber arbeitet , sich zu
wahrer Kameradschaftlichkeit erzieht . Ein Spiel um den
Frauenarbeitsdienst , das zwei Studentinnen aus dem persön¬
lichen Erleben geformt haben . Ein dramatisches Tagebuch ,
möchte

" man sagen . Marianne Lautsch und Barbara
Herbia heißen die Verfasserinnen . Sie erheben wohl
keinen Anspruch , in die Literaturgeschichte aufgenommen zu
werden . Literatur liegt ihrer Schilderung auch vollkommen
fern . Sie wollen nur frisch von der Leber weg erzählen , was
sie in der Erntezeit 1933 im Mädchenarbeitslager Kroschenen
beobachten konnten . Daraus entsteht aber etwas ganz Un¬
mittelbares . Ein besonderer , neuer Reiz . Vielleicht haben
wir hier den ersten Ansatz zu einem aus dem Volkstum ge¬
schöpften Eegenwartsdrama . Wohl auch richtiges „Theater

"

mischt sich in den Tatsachenbericht . Es ist den beiden Ver¬
fasserinnen eine gewisse Geschicklichkeit , die Dinge szenen¬
gerecht zu ordnen , Sonder - und Gemeinerleben ineinander zu
verflechten und in Gegensatz zu bringen , nicht abzustreiten .
Es fehlt nicht an Farbigkeit , an dem guten Gemisch von Ernst
und Scherz . Lehrhaftes ergibt sich wohltuend -zwanglos aus
der Handlung . 5a , auch von einer Handlung kann gesprochen
werden , wenn sie auch mehr oder minder skizzenhaft bleibt .
Im Arbeitslager , wo die Mädchen , Studentinnen und Be¬
rufstätige aller Schichten , sich zur Hilfsleistung bei den um¬
liegenden Siedlungswirtschaften zur Verfügung halten , er -
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Völker
Leider die Brünhilde ,
Siegrid Onegin die Fricka , Erda und Waltraude . Dirigent
sämtlicher Aufführungen , die unter der Eesamtregic von

Heinz Tietjcn stehen , ist der Wiesbadener Eeneralmusik -
direktor Carl Elmendorfs . — Die erste Rundfunküber¬

tragung aus dem Bayreuther Festspielhaus fand im Jahre
1931 statt ' damals übertrug der Rundfunk die Aufführung
von ..Tristan und Isolde " unter der musikalischen Leitung
von -Wilhelm Furtwängler und mit Eotlhelf Pistor als

Trisian .
* Ausstellung des Wahnfried - Archivs . Das Wahnfrieü -

Archiv in B a y r e u t h veranstaltet anläßlich der am 22 . Juli

beginnenden Bllhnenfestspicle unter dem Titel „ Genie am
Wer k" eine Ausstellung seiner kostbaren Schätze . Neben den

Originalhandschriften Richard Wagners , neben Prosaskizzen
und Erstschriften zu „ Rheingold

"
, „ Walküre " und anderen

Werken , die mit des Meisters eigenhändigen Korrekturen und

Ergänzungen versehen sind , findet man Kompositions - , Or¬

chester - und Partiturskizzen , Musikmanuskripte , Original¬

briefe , Reden , Aufsätze und andere Dokumente , die im Ganzen
ein einzigartiges Bild von der Arbeitsweise des großen

Dichterkomponisten vermitteln .
* Die Woche des deutschen Buches . Da in den letzten

Monaten des Jahres der Verkauf von Büchern sich besonders

günstig
'

gestaltet , ist . jetzt „Di - Woche oes ö - utichcn Buches

1934 “ "
endgültig auf die Zeit vom 28 . Oktober bis zum

Kreuzer „ Leipzig " und „ Königsberg
" wieder auf der

Heimfahrt . Mit klingendem Spiel liefen die beiden deutschen
Kreuzer , .L e i p z i g

" und „ Königsberg
" nach ihrem

viertägigen Besuch im Hasen von Portsmouth wieder zur
Rückkehr nach Deutschland aus . 506 Mitglieder der deutschen
Kolonie Englands pilgerten bereits am Tonntagmorgen nach
Portsmouth , wo sie auf den deutschen Schiffen empfangen und
bewirtet wurden . Viele von ihnen wohnten einem deutschen
Gottesdienst an Bord der „ Leipzig

" bei . Deutsche Matrosen
und ihre deutschen Landsleute in London nahmen dann mit -

einander bei fröhlichem Zusammensein das Mittagesten in
den Metzräumen ein .

Bildende Kunst und Musik . In Düsieldorf starb die einst

gefeierte Bühnensängerin Hermine F o e r st e r - F r ö h l i ch

unerwartet an den Folgen einer Operation . Fast zwei Jahr¬

zehnte gehörte sie dem Verband der Düsseldorfer Oper an .

Sie war eine Meisterin ihres Faches und genoß besonders

als Mozartsängerin großen Ruf . — Der Sängerin Elisabeth

Schumann wurde der Ehrenring des
'

Wiener

Philharmonischen Orchesters verliehen . Außer

Orchestermitgliedern haben diesen Ring bisher nur Felix

Weingartner , Lotte Lehmann und Richard Mayr erhalten . —

Der russische Komponist Igor Strawinski hat um die

französische Staatsangehörigkeit nachgesucht und sie

erhalten . — Willem M e n g e I b e r g , der Leiter des Can -

certgebouw - Orchesters in Amsterdam , erhielt einen Lehrstuyi

für allgemeine Musikwissenschaft an der Universität Utrecht .

Theater und Literatur . Anläßlich des 75 . Geburtstags

non Heinrich Sohnrey wurde im Rahmen der Göttinger

Stadtspiele sein Bauerndrama „ Düwe ls "
zur wirkungs¬

vollen Uraufführung gebracht . Das klargegliederte Stuck

schildert in erd Hafter Sprache das Schicksal eines nie -der -

sächsischcn Bauernhofes und seiner Bewohner . — Dir Nach¬

frage nach Aufführungen der Marburger Festspiele
über den 15 . Juli hinaus ist so stark , daß die Festspielleitung

sich entschlossen hat . die - Aufführungen um eine Woche zu

verlängern . Am Dienstag , 17 . Juli , abends findet öu

letzte Aufführung vom „Sommernachtstraum
" statt . Das

Wintermärchen wird noch am Mittwoch , 18 . , Donnerstag . 19 . ,

Freitag 20 . und Samstag , 21 . Juli abends aufgeführt . -

Schriftsteller Franz F . E e i s - Frankfurt a . M ., Gründer des

Gaues Hessen - Nassau des RDS ., ist in den F ü h r e r r a t des

Reichsoerbandks Deutscher Schriftsteller berufen worden . -

Die Augsburger Freilichtopern - Fe st spieie

vor dem Roten Tor , die für „ reichswichtig
" erklärt sind , er¬

öffneten ihre diesjährige Vorstellungsreihe mit einer farben¬

kräftigen und lebendigen Aufführung von Wagners

heroischer Oper „ Rienzi
" upter der straffen und

disziplinierten musikalischen Leitung von Eeneralmusii -

direktor Martin E g e l k r a u t .

Wissenschaft und Technik . Wie aus Angora mitgeteilt
wird , hat sich die türkische Regierung an die deutsche

Reichsregierung mit der Bitte gewandt , für das Muster¬

krankenhaus in Angora fünf , und für das Hauptgesundheits -

institut in Angora acht Fachmediziner zu empfehlen .

Kurze Umschau .

In Anwesenheit des Führers , seines Stellvertreters
Rudolf Hetz , des Reichsbauernführers Darrs , sowie zahl¬
reicher anderer Reichsleiter der Partei fand , wie die NSK .
meldet , am Samstag in Berlin eine Besprechung der
Gauleiter der NSDAP , statt , die sich mit agrärpoli -
tischen und organisatorischen Fragen befaßte .

Der Präsident der Abrüstungskonferenz , Henderson ,
hat an die Mitglieder des Präsidiums der Abrüstungs¬
konferenz die Mitteilung ergehen lassen , daß er beschlossen
hat , das Präsidium der Abrüstungskonferenz
auf den ersten Tag der im September begin¬
nenden Völkerbundsversammlung einzuberusen . Das genaue
Darum wird den Mitgliedern des Präsidiums später

'
mitge¬

teilt werden .
4-

Außenkommissar Litwinow und der britische Bot¬
schafter in Moskau , Cilston , haben Schreiben ausgetauscht ,
in denen die Regierungen der beiden Länder sich einver¬
standen erklären , bei ihren diplomatischen Vertretungen in
London bezw . Moskau Militär - und Luftfahrt -
attochSs zu ernennen .

Die Kommandeure der englischen und amerikanischen
Truppen in Tsingwangtau in der Nähe von Schan¬
tz a i k w a n haben den Protest des japanischen kommandieren¬
den Generals Mazui abgewiesen , der dagegen protestierte ,
daß englische und amerikanische Truppen in einem Gebiete ,
das sich unter dem Schutz der japanischen Armee befinde ,
Truppenübungen abgehalten hätten . Die beiden auslän¬
dischen , Militärkommandeure haben erklärt , daß sie dasselbe
Recht , Übungen abzuhailten hätten , wie die Japaner , da
dieses Gebiet China gehöre .

12 neue Abgeordnete in den Reichstag
berufen .

Aufgrund der Linderung der Reichstagswahlordnung .

Berlin , 15 . Juli . Auf Grund des neuen Reichsgesetzes
über die Änderung der Reichstagswahlordnung sind vom
Führer der nationalsozialistischen Reichstagsfraktion , Reichs¬
minister des Innern Dr . Frick , bisher folgende zwölf Per¬
sönlichkeiten neu in den Deutschen Reichstag berufen wor¬
den : Landwirt und Eauarbeitsführer Arndt - Breslau ,
Landrat in Fulda Dr . Burkhardt , Kulturbaumeister
und Eauarbeitsführer in Dortmund K r e i ch b wu m , Poli¬
zeipräsident in Waldenburg v . H i d d e s s e n , Oberbürger¬
meister in Schweidnitz Brzeciak . Landwirt und Kreis¬
leiter in Liegnitz Kl ieder , Diplomingenieur und Gau -
kulturwart in Hannover Schirmer , Stadtrat und Chef
der politischen Polizei in Wismar Oldach , Kreisleiter in

Wassertrüdingen ( Franken ) Ittameicr , Landrat in
Großen a . O . Krüger , Obersekretär und Gerichtsvorsitzen¬
der in Bayreuth Götz und Lehrer und Gauwirtschafts¬
berater in Neustadt a . d . Haardt B ö s i n g .

Die arbeitspolitischen Verhältnisse
bei den Hausgehilfinnen .

Um die Regelung der Urlaubsfrage .

Bei den zuständigen Stellen findet gegenwärtig eine

Erörterung über die arbeitspolitischen Berhältnisie des Be¬

rufes der
'

Hausgehilfinnen statt . Man beschäftigt sich hier

vornehmlich mit der U r l a u b s f r a g e, die immer noch

ihrer Lösung harrt , wenn auch in vielen häuslichen Be¬

trieben schon Vereinbarungen getroffen worden sind , die den

sozialen Notwendigkeiten Rechnung tragen . Nach maßge ^
licher Ansicht aber dürfte in absehbarer Zeit , wenn auch

vielleicht erst im nächsten Jahre , eine einheitliche all¬

gemeingültige Regelung in diesem rotmttgen

Punkte vorgenommen werden . Denn um einen wichtigen

Punkt handelt es sich . Die Erfahrung zeigt , daß die privaten

Ansichten über das Recht der Hausgehilfinnen aus Urlaub

noch sehr auseinandergehen . Aus der Tatsache , daß die

Hausgehilfin mit im Haushalte lebt und gewissermaßen tn

den Kreis der Familie ausgenommen ist , wird leider noch

vielfach abgeleitet , daß sie keinen Urlaub wie sonst die ge¬

werblichen Arbeiter ihn haben , braucht . Diese Einstellung

ist falsch . Freilich bringt das Leben tn der tfamthe im

Hause gewisse Annehmlichkeiten mit sich . Die Arbeitsleistung

Uovember gelegt
'

worden . Buchausstellungen sind diesmal

nicht geplant . Vorgesehen ist die Herausgabe eines Verzeich¬

nisses des besten deutschen Schrifttums in Form eines Ge¬

rn e i n j ch a f t s k a t a l o g e s des deutschen Buchhandels ,

den die R c l ch s s ch r i f t t u m s st e l l e tm Reichs¬

ministerium für Volksaufklärung und Propaganda betaue «

gibt . Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht der Verkauf

des Opferbuches des deutschen Volkes , das vom gciamtcn

deutschen Buchhandel herausgegeben wird .

Berlin , 14 . Juli . Im festlich geschmückten Plenarsaal
des Preußenhauses trat am Samstag der durch Gesetz vom
24 , April d . I . gegründete neue Volksgerichtshof zur Be¬

kämpfung von Hoch - und Landesverrat zu seiner ersten kon¬
stituierenden Sitzung zusammen . Der Plenarsaal , der seinen
besonderen Schmuck durch ein unter dem Bild des Führers
und des Hoheitsabzeichens vor dem Rednerpult angebrachtes
Beet roter Hortensien erhalten hätte , bot ein würdiges Bild .

Die richterlichen Mitglieder und die Laienbeisitzer des

Volksgerichtshofs nahmen auf der rechten Empore Platz .
Die linke Empore wurde eingenommen von der vom Volks¬
gerichtshof abgeordneten Reichsanwaltschaft .

Der Reichsjustizminister eröffnete die Sitzung
mit einer Rede , in der er u . a . ausführte : Durch das Ver¬
trauen des Reichskanzlers sind Sie , meine Herren , zu Rich¬
tern des Volksgerichtshofs berufen worden . Sie sollen heute
als erste Handlung das eidliche Gelöbnis der
treuen Erfüllung Ihrer Pflichten ablegen . Der

Volksgerichtshof wird in Zukunft über Hoch - und Landes¬
verrat richten . Kein Volk , wie gesund es auch fei , kein
Staat , wie festgefügt er auch sei , darf einen Augenblick die

Wachsamkeit autzerächt lassen , um nicht solchem Angriff zum
Opfer zu fallen . Nicht die Führung des unmittelbaren Ab¬

wehrkampfes ist Ihnen in Ihrem Richteramt zugeteilt , son¬
dern die Sühne für das erkannte und festge¬
stellte Verbrechen . Das Schwert des Gesetzes und die

Waage der Gerechtigkeit ist in Ihre Hand gegeben . Beides

zusammen ist der Inbegriff des Richteramtes , dessen Größe
und Verantwortung gerade im deutschen Volk von jeher ehr¬
furchtsvoll empfunden und mit der Gewisiensverpflichtuiig
der Unabhängigkeit bekleidet worden ist .

Ich weiß , daß Sie alle von dem heiligen Ernst dieses
hohen Amts durchdrungen sind . Es kann Sie deshalb nicht
anfechten , wenn Sie draußen in der Welt schon vor dem

Beginn Ihres Wirkens als ein Revolutionstribu -

eignet sich eine kleine Liebesgeschichte . Hanne , eine arbeits¬
lose Hausangestellte findet hier Aufnahme und Betätigung .

, Ihr Verlobter hat ihr geschrieben , daß er sie nicht wird

heiraten können . Ein grausamer Abschied . Da ist aber ein

junger Knecht , der weiß sie zu trösten . Er ist bereit , alle Not
mit ihr zu teilen , er will mit ihr eine Siedlung gründen .

Die Mädchen , voll herzlicher Anteilnahme , ermöglichen ihr
ein nächtliches Stelldichein , suchen den verbotenen Abstecher
vor der strengen Lagerführerin geheimzuhalten . Nun , die

Geschichte kommt doch heraus , und Hanne und vier „ Mit -

verschworene
"

sollen entlassen werden . Zum Glück aber tritt

noch rechtzeitig der brave Hans auf den Plan und bewirbt

sich bei der Lagerführerin feierlich um Sie Hand seiner Er¬
korenen . Alles kommt wieder ins rechte Gleis . Und die '

Gebieterin , die schon in Gefahr war , eine Gouvernante zu
werden , gewinnt endlich auch die richtige schwesterliche Ein¬

stellung zur jungen Gemeinschaft . Zwischendurch Und drum¬

herum wird das Tagewerk außerhalb des Lagers veran¬

schaulicht , gibt es einen fruchtbaren Gedankenaustausch und
allerlei Bummelwitzigkeit , alles leicht aufgetragen , doch sters
mit der ernsten Forderung im Hintergrund : wir wollen eine

innigere Beziehung zwischen Stadt und Land schaffen . Nur

eine tüchtige Beschneidung des Textes täte noch not . Die

lieben Mädchen sind alle etwas redselig . . . Eine prächtige
Vorstellung , veranstaltet von der NS -Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
"

, unter Fritz Holls Leitung . Ein vorbild¬

liches Ensemble . Elisabeth Lennartz und Hanne
Mertens , eine starke , naturhaste Begabung , standen im

Vordergrund . Der Erfolg war außerordentlich stark . F . K .
* Feierliche Eröffnung der Heidelberger Reichssestspielc

1934 . Zn Anwesenheit des Reichsstatthalters und Gauleiters

Wagner wurden am Sonntagvormittag im Hof des Heiüel -

berger Schlosses die Reichsfestspiele 1934 feierlich - eröffnet .
Der Leiter der Landesstelle für Volksaufklärung und Propa¬

ganda , Pg . M o r a l l e r . eröffnete die Kundgebung unter

dem Hinweis , daß hier in ganz großem Rahmen gezeigt wer¬

den solle was der Nationalsozialismus auf kulturellem Ge¬

biet will . Nach der Egmont - Ouvertüre sprach der Präsident
der Reichstheaterkammer , Ministerialrat Otto Laubinger .
Er stellte an die Spitze feiner Ausführungen die Worte des

Führers , die dieser auf dem letzten Parteitag gesprochen hat :

„ Gerade in einer Zeit wirtschaftlicher Nöte

undSorgeni st es wichtig , allen Menschenklar

zu machen , daßesauchnochhöhere Werte gib t .
“

iDie Reichsfestspiele sollen einen sichtbaren Ausdruck des

künstlerischen , schauspielerischen Schaffens des deutschen Volkes

für alle Deutschen und über die Grenzen Deutschlands hinaus

sein . Sie bilden die Fortsetzung der im letzten Jahre io _ tat =

kräftig betriebenen Pflege des deutschen Theaters . Der einn

der Reichssestspiele ist : dem großen Genie schauspieletiicher

Gestaltung Gelegenheit zum Zusammenwirken mit den noch

jungen , ringenden Berufsgenoßen zu bieten und diese weuer -

zusuhren . Im Namen der badischen Staatsregierung und

Ms ganzen badischen Volkes sprach Staatsminister Dr .

Schmitthenner den herzlichen Dank dafür aus/daß eine

n a I begrüßt worden sind , das dazu bestimmt fei , sich nicht
an Gesetz und Recht zu kehren . Wir hören solch : Stimmen
nicht . Walten Sie Ihres Amtes als unab¬

hängige Richter , verpflichtet allein dem Gesetz , ver -

antwörtlich vor Gott und Ihrem Gewissen .
In diesem Sinne bitte ich Sie jetzt , die Treueerfüllung

Ihrer Pflichten durch einen feierlichen Schwur zu geloben .
Der Eid , den Sie leisten sollen , hat einen doppelten Inhalt .
Sie nehmen darin die allgemeinen Pflichten auf sich , die

jeder Reichsbeamte zu erfüllen hat und Sie geloben ferner
die gewissenhafte Erfüllung der besonderen Pflichten , die

Ihnen als Richter des Volksgerichtshofes obliegen .
Der Minister verlas dann die Eidesformel , die

folgenden Wortlaut hat : „ Ich schwöre es , so wahr mir Gott

helfe !" Sie schwören bei Gott dem Allmächtigen und All¬

wissenden , daß Sie Volk und Vaterland Treue halten , Ver¬

fassung und Gesetze beachten und Ihre Amtspflichten ge¬
wissenhaft erfüllen , und daß Sie die Pflichten eines Richters
des Volksgerichtshofs getreulich erfüllen und Ihre Stimme

nach bestem Wissen und Gewissen abgeben werden .
Nach der Eidesleistung und der Aushändigung der Be -

stallungsurkunden schloß der Minister mit den Worten : Die

Vereidigung ist beendet . Der Volksgerichtshof ist zusammen -

getreten . Ich gebe an ihn den Auftrag des Gesetzgebers
weiter , seine Tätigkeit nach dem Gesetz vorn 24 . April d . I .
aufzunehmen und sie zu führen int Dienste der Gerechtigkeit ,
zum Wohle des deutschen Volkes .

Nach der Eröffnungsrede des Ministers erhob sich der

Präsident des Volksgerichtshofes , Rehn , zu einer kurzen
Ansprache , in der er im Namen der Mitglieder des Volks¬

gerichtshofes dem Führer und Sem Minister für das dem

Gerichtshof entgegengebrachte Vertrauen dankte .
Als Vertreter

'
der Reichsanwaltschaft sprach bann

Oberreichsanwalt Dr . Werner . Er betonte , Satz die

Reichsanwaltschaft , die sich in dem Eifer treuer Pflichterfül¬
lung von niemanden übertreffen lasse , stolz auf diese Be¬

rufung sei und ihr freudig folgen werde .

Stadt des badischen Landes für Sie Reichsfestspiele aus¬
erkoren murSe . Sein Dank galt besonders auch all benen ,
die der Vollendung dieses Werkes ihre Kraft zur Verfügung
gestellt haben . Die - Reichsjeftspiele seien eine Angelegenheit
des ganzen deutschen Volkes , denn das Reich sei im Dritten
Reich nichts anderes als das Volk . Hölderlins Ode an Heidel¬
berg leitete über zur Ansprache des Heidelberger Oberbürger¬
meisters Dr . Neinhaus , in deren Mittelpunkt er stellte :
Landschaft , Geschichte und Stammesart der Bewohner fügen
sich am Ort der Reichsfestspiele zu einer Einheit zusammen .
Zu dem zusammen , was innerhalb und außerhalb Ser Grenzen
des deutschen Volkes als deutsch empfunden wird . Als sie
mahnenden Weisen der Meistersinger -Ouvertüre verklungen
waren , gab Pg . Moraller ein Telegramm an den
Führer und an den Schirmherrn Ser Reichsfestspiele ,
Reichsminister Dr . Goebbels bekannt , und erklärte mit
einem Sieg - Heil auf unsere Kunst , unser deutsches Volk und

unseren Führer Adolf Hitler die Reichsfestspiele für eröffnet .
* Rundfunkübertragung des „ Ringes " aus Bayreuth .

Am 5 ., 6 . , 7 . und 9 . August werden die Bayreuther Auf¬
führungen von Wagners „ R i n g S e s 31 i b e I u n g e n “ über
den gesamten deutschen Rundfunk verbreitet wer¬
den . In diesen Aufsührungen singen Rudolf B o ck e 1 m a n n
den Wotan , Jaro - Prohaska den Donner und Gunther ,
von Manowarda den Fafner , Hunding und Hagen , Dr .
Robert Burg den Albarich , Ivar Andresen den Fasolt ,
Zimmermann den Mime , Fritz Wolff den Loge , Franz

den Sigmund , Max L o r e n z den Siegfried ; Frida
die Brünhilde , Maria Müller die Sieglinde ,

________________________
Ma » tag , 18 ? Mi 1934 .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Wiesbadener Arbeitsmarkt im Juni .

Bericht des Arbeitsamts Wiesbaden .

Am Anfang des Monats waren 11246 männliche und

2310 weibliche Arbeitslose gemeldet . Während des

Monats konnten 1150 männliche und 430 weibliche Per¬

sonen vermittelt werden . Von den Vermittlungen entfallen
689 auf Aushilfe n . Daß die Vermittlungsmöglichkeit
gegenüber dem Monat Juni 1933 günstiger war , ergibt sich
daraus , daß im Juni 1933 nut 480 männliche und 264 weib¬

liche Arbeitsuchende üntergebracht werden konnten . Ende

Juni 1934 waren 11992 männliche und 2566 weibliche Per¬

sonen arbeitslos gemeldet . Aus der Arbeitslosen¬

unterstützung wurden 1163 , der K risenfürso t g e

3711 und der Wohlfahrtsunterstützung 6129 Per¬

sonen betreut . . ,
Wenn sich auch die Zahl der Arbeitslosen etwas erhöht

hat , so kann doch die Arbeitslage als weiterhin gün -

st i g bezeichnet werden . Durch die anhaltende Trockenheit

waren Landwirtschaft und Gärtnereien weniger

aufnahmefähig . .. . .
Tüchtige Metallarbeiter waren auch wahrend

des Monats Juni gefragt . Verschiedene Firmen , die über

einen guten Auftragsbestand verfügen , waren , edoch

mangels geeigneten Raumes nicht mehr in der Lage , weitere

Kräfte in den Betrieb aufzunehmen . Auch die ch e m i s ch e

Industrie war während des Monats insbesondere für weib¬

liche Arbeitskräfte aufnahmefähig . Beim Holzgewerbe

machte sich ein lebhafter Wechsel bemerkbar . N a h r u n g s -

und © enußmittelgemerbe waren weiter aufnahme¬

fähig . Zur Zeit fehlt es an tüchtigen Friseuren .

Durch die Beendigung von Arbeiten , die auf Grund der

Zuschüsse aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm durchge -

führt wurden , war im Baugewerbe eine geringe Zu¬

nahme der Arbeitslosen zu verzeichnen .

Für jüngeres , gutgeschultes Hotelpersonal be¬

stand auch wahrend des -Monats Juni die Möglichkeit der

Vermittlung . Hierbei konnte Personal auch nach auswärts

gebracht werden . An guten Küchenmädchen besteht zur Zeit

ein besonderer Mangel .
Die Reichsbahn stellte Arbeitskräfte für Unterhal¬

tungsarbeiten in größerem Umfange ein . Dre überwiesenen

werden bei entsprechender Eignung voraussichtlich ipater feit

angestellt . Bei den Zuweisungen wurden bevorzugt Berech¬

tigte der nationalsozialistischen Bewegung beruckpchtigt .

An gutgeschulten jüngeren Kräften für Privat h aus -

Haltungen fehlt es nach wie vor .

Eröffnung des Volksgerichtshofs
Vereidigung seiner Mitglieder .
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Nähe von Wäldern verboten , im Freien offenes Feuer oder
Licht anzuzünden , unverwahrtes Feuer oder Licht mit sich
zu führen , oder zu rauchen . Dieses Verbot erstreckt sich auch
auf die öffentlichen Wege und die zur Errichtung von Zelten
und sonstigen Lagerstätten freigegebenen Flächen . Zuwider¬
handlungen gegen die Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu 150 RM . oder mit Hast bestraft .

Burgbeleuchtungen mit zu einem Kurfaktor Wiesbadens auf¬
schwingen möchte , hofft , soweit es das nicht aus eigener
Kraft schaffen kann , der Unterstützung aller am Wiederauf¬
bau Wiesbadens Beteiligten sicher zu sein .

Hilfswerk „ Mutter und Kind "

Postscheck - Sonderkonto Frankfurt a . M . 67000

Rückkehr der Ferienkinder aus Schlesien .
Die Kinder , die von der NS .-Volkswohlfahrt nach

O b e r s ch l e s i e n gesandt worden waren , und die dort mit
großer Liebe und Begeisterung ausgenommen , verpflegt und
betreut worden sind , treffen am Dienstag , 17 . Juli 1934 ,
mit dem fahrplanmäßigen Zuge 13 .37 Uhr wieder in Wies¬
baden , Hauptbahnhof , ein .

Eine gemeinsamer Marsch mit Geleit wird sie zum
Adolf -Hitler - Platz führen , wo Bürgermeister , Kreisleiter
P i 6 k a r s k i sie um etwa 14 Uhr begrüßen wird . Dann
werden die erholten kleinen Mitbürger wieder ihren Eltern
zugeführt .

Nr . 191 . Seite 5 . •
, C? otf ) darf in keiner Weise unter die des

U ^ Erbllchen Urberters gestellt werden . Und gerade auf die

hflrf6ni *7 ^
n »r « . rr<.mmk V dei der llrlaubsfrage an . Man

r9qre ? ' -? aB - f “ 1 die Hausgehilfin eine irgend -
defrrstete Urbeitszert nicht in Betracht kommt . Die

Hausgehrmn muß den ganzen Tag über vom frühendis zum spaten Abend zur Dienstleistung sich zur
Verfügung halten . Der häusliche Betrieb verlangt das ein -
tach für dresen Beruf . Und dann kommt noch hinzu , daß die
Hausgehilfin nur den halben Sonntag dienstfrei hat . Sie
wrrd also von ihrem Dienst sogar mehr beansprucht , als
viele anderen gewerblichen Arbeitnehmer .

Wiesbaden - Kloppenheim .

75 Jahre Mannergesangverein Kloppenheim .
"

Unter dem Protektorat des Herrn Oberbürgermeisters
Schulte , Wiesbaden , fand am 14 ., 15 . und 16 . Juli die
75jährige Jubelfeier des MEV . 1859 statt , an der sich die
Kloppenheimer wie die Einwohner der Nachbarorte zahlreich
beteiligten . Die Feier wurde nie Samstagabend mit einer
Totenehrung am Ehrendenkmal ( 16 Mitglieder starben den
Tod fürs Vaterland ) eingeleitet , dem ein Festzug unter Be¬
teiligung der Orts - und Gastvereine und ein Kommers in
dem großen Fe ft zelt folgte . Die Festleitung lag
in den Händen der Sangesbrüder Philipp und Heinrich
Christ . Schneidige Musikstücke der SA .- Kapelle der Stan¬
darte 80 , Wiesbaden , unter Leitung von Musikzugführer
Karl Wenzel , Wiesbaden -Bierstadt , und der Chor „ Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre

"
, vorgetragen von den

Sängern des Jubelvereins unter Leitung ihres Dirigenten
H . Rühl , Wiesbaden , eröfneten den Festakt . Die Be¬
grüßungsansprache des ersten Vorsitzenden , W . Schmidt ,
zeichnete die Geschichte des Vereins . Oberbürgermeister
Schulte brachte Grütze und Glückwünsche des Magistrats ,
des Regierungspräsidenten , des Oberpräsidenten und über¬
reichte die vom Minister für Kunst und Volksbildung ge¬
stiftete silberne Zelterplakette und die von der Stadt Wies¬
baden gestiftete große Plakette . In seiner Ansprache führte
er u . a . aus , daß der Pflege des Volksliedes eine größere
Aufmerksamkeit geschenkt werden müße , die Kräfte des deut¬
schen Liedes sollen sich , besonders in der jetzigen Zeit , immer
mehr auswirken . Gauvorsitzender Georg Hollingshaus ,
Biebrich , brachte die Grüße und Glückwünsche des Deutschen
Sängerbundes und des Gaues , und überreichte Ehren¬
urkunde des DSB . und des Gaues und Plaketten . Für die
55 Kreisvereine mit 3000 Sängern brachte der Kreisvor¬
sitzende , Lehrer Karl Schmidt , Wiesbaden , Glückwünsche
dar , und überreichte als Angebinde einen Chor . Orts¬
gruppenleiter für Kloppenheim und Bierstadt , Otto Bier¬
brauer , übermittelte die Grüße und Glückwünsche der
NSDAP . Es folgten dann die Glückwünsche der Vertreter
der Orts - und Brudervereine , teilweise unter Überreichung
von Chören und Bildern . Der Vorsitzende des Ehrenaus -
schuffes , Obst - und Gartenbauinspektor Horn , sprach im
Namen des Ehrenausschusses und überreichte ein Ehren¬
geschenk . Der Vorsitzende und der Festleiter fanden für die
Glückwünsche Worte des herzlichsten Dankes . 2m übrigen
war der Kommers umrahmt von Musikoorträgen der SA .-
Kapelle und Liedervorträgen von „ Harmonie "

, Lindenholz -

hausen ; „ Conkordia "
, Sonnenberg ; Männerquartett Bieb¬

rich , von turnerischen Aufführungen u . a . mehr .
Der Sonntag brachte ein großes Sängeriresfen . Nach

dem Eintreffen der Sänger begann das Wertungs -
singen in der Festhalle . Preisrichter war Freiherr
von Droste , Direktor des Hochfchen Konservatoriums ,
Frankfurt a . M . Am Schluß des Singens erhielt jeder Ver¬
ein sein Gutachten geschlossen überreicht . Das Wertungs¬
singen wurde mit den Begrüßungschören „Sängerspruch

" von
Heinz Rühl und .. Germanenzug

" von Max Thiede wirkungs¬
voll vom MGV . „ Sängervereinigung Wiesbaden - Erben -

heim
"

, unter Leitung von Heinz Rühl ( Wiesbaden ) vor »

— Anträge Arbeitsloser aus Erlaß der Rundfunk¬
gebühren . Arbeitslose Rundfunkteilnehmer , denen die Rund¬
funkgebühren erlassen sind , müssen Verlängerung des Ee -
buhrenerlasies vor Beginn des Monats , für den der Ge¬
bührenerlaß erlangt wird , bei dem Postamt beantragen .
Der Antrag muß in der Zeit vom 20 . bis 25 . des vorher -
gehmrden Monats gestellt werden . Sollte ein Arbeitsloser
durch Krankheit an der persönlichen Vorlage seines Er¬
neuerungsantrages beim Postamt verhindert sein , so kann
ausnahmsweise der Erneuerungsantrag auch von Familien¬
angehörigen und , wenn solche nicht vorhanden sind , auf
schriftlichem Wege vorgelegt werden . Die Arbeitslosen
müssen , um sich vor Schaden zu bewahren , diese Termine
unbedingt genau einhalten .

— Fahrtenmesser auch in der Berufsschule untersagt .
Uber das Tragen von Fahrtenmessern in der Berufsschule
hat die zuständige preußische Stelle durch Erlaß die Schul¬
behörden auf die Anordnung verpflichtet , den die Reichs -
Eklendführung an die Gliederungen der HI . und des
Deutschen Jungvolkes erlassen hat . Diese Anordnung stellte
pest , daß sich in letzter Zeit verschiedene Mißstände beim
Tragen der Uniformen in der Schule herausgestellt hätten ,und daß die Reichsjugendführung daher das Tragen der
Dienstkleidung der HI ., des 2V „ BdM . und IM . in der
Schule untersage . Lediglich das Tragen des Braun¬
hemdes ohne Rangabzeichen , beim BdM . die entsprechende
Tracht , sei gestattet . Auf keinen Fall aber dürfe das Fahrten¬
messer in die Schule mitgebracht werden .

— Jagdgenehmigung . 25 hiesigen Einwohnern wurde ,
auf ihren gestellten Antrag , nunmehr von der Regierung
der nachgesuchte Jagdschein erteilt .

_ .
— Zum „ Tag der 100 000 “ wird schon jetzt in allen

Einheiten gerüstet . Setzt doch jeder HJ .-Führer alles daran ,
daß seine Gefolgschaft beim Gebietsaufmarsch in Fr a n k -
fur . t a . M . am 25 . und 26 : August an Haltung und
Disziplin , an Leistung und Können beim Lagerleben , bei
den Sportwettkämpfen , beim Vorbeimarsch Ehre für die
Gesamthaltung der HI . einlegt . Das gibt Arbeit für den
Führer wie für den letzten Gefolgsmann , die dennoch nicht
den allgemeinen Dienstbetrieb stört . Auch wird schon
Pfennig um Pfennig zurückgelegt , denn welcher Hitlerjunge
will nicht den Aufmarsch seines Gebietes miterleben , will
nicht einer der Hunderttausend sein , die das Riesenzeltlager
in der Stadt an der Frankenfurt beziehen und leuchtenden
Auges am ReichsjWendführer vorbeimarschieren ? Keiner
fehlt — aller Losung ist : „ Auf zum Tag der 100 000 “

.
— Wieder drei Sonntage für das Weihnachtsgeschäft

freigegeben . In einem Erlaß bestimmt der Reichswirtschafts¬
minister in seiner Eigenschaft als preußischer Minister für
Wirtschaft und Arbeit , daß in diesem Jahre wiederum drei
Sonntage für das Weihnachtsgeschäft freigegeben werden
sollen . Danach ist in ganz Preußen einheitlich an den Sonn¬
tagen : 9 ., 16 . und 23 . Dezember 1934 die Offenhaltung der
Geschäfte freizugeben . In denjenigen Gegenden , in denen
der Sonntag vor Nikolaus , in diesem Jahre der 2 . Dez .,
eine besondere Bedeutung als Verkaufstag besitzt , kann ein
Austausch eines der allgemein für den Verkauf freizu -

— Rauchen und Feuer im Walde verboten . Die zahl¬
reichen Waldbrände der letzten Zeit haben den preußischen
Ministerpräsidenten Göring veranlaßt , eine Verordnung
zum Schutze des Waldes zu erlaßen . Die Verordnung ,
die mit sofortiger Wirkung in Kraft getreten ist , bestimmt ,
daß im Walde oder in gefährlicher Nähe von Wäldern ohne
besondere von dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten
ausgestellte schriftliche Erlaubnis und außerhalb der im
Erlaubnisschein freigegebenen Flächen , Zelte oder sonstige
Lagerstätten nicht errichtet werden dürfen . Ferner ist bis
zum 30 . September 1934 im Walde und in gefährlicher
Nähe von Wäldern verboten , im F :
Licht anzuzünden , unverwahrtes

gebenden Sonntage vor Weihnachten gegen diesen Sonntag
stattfinden .

'
x

— Bei der Arbeit verunglückt . Ein 32 Jahre alter
Arbeiter war heute vormittag in einem Hause am Loreley -
ring mit Kesselarbeiten beschäftigt . Dabei wurde er
von a u s ft rö m c n d en Gasen betäubt und mußte ins
Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Sturz in die Tiefe . In einem Hause der Porckstraße
werden zur Zeit Dacharbciten ausgeführt . Dabei ver¬
lor ein 24 Jahre alter Dachdecker das Gleichgewicht und
stürzte von dem Dach des 4 Stockwerke hohen Hauses auf
das Straßenpflaster . Das Sanitätsauto brachte den Ver¬
unglückten , der den linken Unterarm gebrochen und schwere
Rückenverletzungen erlitten hatte , ins Städtische Kranken¬
haus . Das etwas verzögerte Eintreffen der Sanitätswache
an der Unfallsstelle , das von den Anwesenden gerügt wurde ,

. ist , wie wir hören , darauf zurückzuführen , daß der Alarm¬
ruf bei der Sanitätswache zuerst ohne genaue Angabe der
Unfallstelle einlief , und dann erst nachgcsorscht würde , wo
sich der Unglücksfall zugetragen hatte .

— Motorrad saust gegen Auto . In der Mainzer Straße
fuhr am Samstagmittag ein Holländer mit seinem Motor¬
rad gegen die hintere Seite eines Personenautos . Er kam
dadurch zu Fall und erlitt Verletzungen am Knie und rech¬
ten Bein . Seine Frau , die sich auf dem Soziussitz befand ,
trug Quetschungen der rechten Brustseite davon . Das Sani -
tätsauot brachte die beiden Verunglückten ins Städtische
Krankenhaus , aus dem sie jedoch wieder entlassen werden
konnten . Sie traten dann sofort die Weiterfahrt an . Den
Insassen des Personenautos soll bei dem Unfall kein Schaden
zugefügt worden [ein . •

— Mit dem Fahrrad gestürzt . Am Luxemburgplatz ver¬
lor ein 19 Jahre alter Drogist heute vormittag die Ge¬
walt über sein Fahrrad und

'
stürzte dadurch so

heftig zu Boden , daß er eine Gehirnerschütterung und Ver¬
letzungen am linken Oberschenkel erlitt . Das Sanitätsauto
verbrachte den Verunglückten ins Paulinenstift .

— Auf der Straße zusammengebrocheu . Am Kranzplatz
stürzte am Sonntagabend ein 37 Jahre alter Handlungs¬
agent bewußtlos zu Boden . Das Sanitätsauto brachte ihn
ins Städtische Krankenhaus .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Sonntag¬
nachmittag nach der Ludwigftraße 8 gerufen , wo der Kamin
in Brand geraten war . Die Wehr leinte ihn ab und ent¬
fernte den Ruß in halbstündiger Tätigkeit .

. — Die Meisterprüfung im Eraoeurhandwerk bestand
der Graveur Alfred Scheich , Mauergasse 9 , vor der zu¬
ständigen Meisterprüfungskommiffion unter dem Vorsitz des
Ehrenobermeisters K . Stegmüller , Frankfurt ä . M .
A . Scheich ist der erste geprüfte Meister im Eraveurfach anr
Ort .

— Silberne Hochzeit . Am Dienstag , 17 . Juli , feiern
die Eheleute Bankbeamter Julius Käthe und Frau
Babette , geb . Weber , Frankenstraße 17 , das Fest der silbernen
Hochzeit . Sie sind 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Unser einheimischer
Pianist Fr . W . Keitel wird am Dienstag , 17 . Juli , nach¬
mittags 5 % Uhr , im Frankfurter Sender einige Stücke von
Chopin zum Vortrage bringen .

Wiesbaden - Biebrich .
Am 17 . Juli feiern Eisenbahnschaffner Ludwig Gott¬

lieb und Frau Mina , geb . Simon , Frankfurter Straße 67 ,
das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstein .

In der Biebricher Straße in Schierstein stürzte in der
Nacht zum Sonntag eine 26 Jahre alte Frau aus Biebrich
infolge einer Unebenheit des Bodens mit ihrem Fahrrad
auf das Pflaster . Der Fall war so unglücklich , daß die
junge Frau das rechte Schlüsselbein brach .

"
Das Sanitäts¬

auto brachte die Verunglückte in das Paulinenstift .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Das Ehrenmal , das die Turngemeinde für
ihre 28 gefallenen Tunbrüder in der Felsennische der Burg
ihr ? 28 gefallenen Turnbrüder in der Felsennische der Burg
Mitarbeit der Turner feiner Vollendung entgegen . Aus
schweren , unbehauenen Sonnenberger Bruchsteinen ist ein
Rundbogen fertiggestellt , zu dem Breite Stufenplatten den
Aufgang bilden . Die durch ein rohes Geländer abgegrenzte
frühere Schuttecke ist soweit gesäubert , daß durch die An¬
lage eines Dorweges und einer Grünanlage eine würdige
Einfassung und Umrahmung geschaffen wird . Somit hat
die Turngemeinde nicht nur eine Dankesschuld an ihre ge¬
fallenen Turnbrüder abgetragen , sondern auch zur Ver¬
schönerung des Landschaftsbildes beigetragen .

Der etwas verlorenen und abseits gelegenen Burgecke
scheint man von behördlicher Seite in letzter Zeit ebenfalls
ganz besondere Aufmerksamkeit zu schenken . Nachdem der
jahrelang verwahrloste Schulhof nun tadellos in Ordnung
gebracht wurde , hat man , nachdem dem beantragten und im¬
mer wieder als notwendig und dringend geforderten Schul¬
anbau noch die letzte Zustimmung fehlt, , die äußere Erneue¬
rung des Schulgebäudes der Burgschule in Angriff genom¬
men . Man ist bei der heute bekannt gründlichen Arbeit
nicht bei einem neuen Anstrich stehen geblieben , sondern
will endlich einmal die Zeugen einer schon mehr als eigen¬
tümlich anmutenden , jedem architektonischen Schönheits - und
Formempfinden ins Gesicht schlagenden Bauweise radikal
beseitigen . Die Eckchen und Türmchen , die angSblich dem
Burgcharakter , in Wirklichkeit aber einem Spielbaukasten¬
charakter entsprechen , werden verschwinden und mit ihnen
die störenden Unterbrechungen durch die rote Backstein¬
mauerung . Nach den Ferien wird sich die Schule ..gemausert

"

haben , was aber trotzdem die maßgebenden Stellen , be¬
sonders auch die Partei , nicht abhalten wird , den Schulanbau
als letzte befriedigende Lösung weiter zu verfolgen und
seine Verwirklichung zu erstreben , zumal die Talschule weder
den gesundheitlichen , schulischen und hygienischen Anforde¬
rungen der heutigen Zeit entspricht .

Bliebe als letzter Wunsch die Abtragung des Spitz -

kippels als Vollendung und Krönung der gesamten Anlagen
hinter der Burg . Nicht nur , daß das Landschaftsbild nicht
zu seinen Ungunsten , sondern wie man nach der bisherigen
Abtragung allseitig feststellen härt , zu seinen Gunsten ver¬
ändert wurde , sondern die Stätte , die eine Dorfgemein¬
schaft als gemeinschaftsbildenden Faktor für Kundgebungen ,
Zusammenkünfte , sportliche Betätigung , Freilichtaufführun¬
gen usw . besonders heute dringend braucht , wäre inmitten
des Dorfes in her wunderbaren Lage zu Füßen der Burg
und im Anblick des ganzen Dorfes wie geschaffen . Sonnen¬
berg , das sich auch durch [eine [o glänzend durchgeführten

— Dre Richtzahl der Großhandelspreise . Die Richtzahl
der Großhandelspreise stellt sich für den 11 . Juli auf 98,8 ;
jte hat sich gegenüber der Vorwoche ( 98,1 ) um 0,7 % erhöht .
Die Richtzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
97,6 ( plus 1,7 ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
91,5 ( plus 0,3 ) , industrielle Fertigwaren 114,9 ( plus 0,1 ) .

— Für die Rosentage hatte sich auch Wiesbaden festlich
gerüstet , galt es doch , am Samstag und Sonntag für das
Hilfswerk „ Mutter und Kind "

zu werben . Auf den § aupt =
Plätzen der Stadt waren große Stände errichtet , wo man die
Königin der Blumen kaufen konnte . Unermüdlich eilten

rauen unö Mädchen durch die Straßen und boten Rosen
ait . weiße , gelbe und rote Exemplare von auserlesener
Schönheit . Aber auch die Kinder warben für die schöne Ver¬
anstaltung . Ein langer Zug von Kückengruppen aus der
ganzen Stadt und den Vororten in den schmucken , weißen
Kleidern mit rotem Mieder und Rosenkränzchen im Haar
bewegten sich am Samstag und Sonntag durch die Haupt -
ltraßen unter Vorantritt der Kapelle des Arbeitsdienstes .
An der Theaterkolonnade fang die Kinderschar dann ver¬
schiedene Lieder . Von einem Kindevsprechchor hörte man
» Du . sollst an Deutschlands Zukunft glauben

"
, und andere

Gruppen erfreuten mit graziösen Tänzen . Diese trefflichen
Darbietungen fanden den reichen Beifall der Anwesenden .
Zwischen den einzelnen Vorführungen konzertierte die schnei¬
dige Kapelle des Arbeitsdienstes . So gab cs am Sonntag¬
abend wohl kaum einen Bewohner in Wiesbaden , den nicht
eine Rose schmückte , diese schönste Blume , die außer der
Freude , die sie dem Käufer bereitete , noch zum Hilfswerk
„ Mutter und Kind "

beitrug .
— Verbilligte Ferienkarten für das Lnft - und Sonnen¬

bad Unter den Eichen . Trotz der allgemeinen Besserung der
Wirtschaftslage wird es auch in diesem Lahre noch nicht all¬
zuvielen möglich fein , sich die Annehmlichkeiten einer länge¬
ren Erholungsreise oder den Besuch eines Luftkurortes zu
gestatten . Eine kaum zu übertreffende Erholungsmöglichkeit
ohne Risiko bedeutet eine Ferienkarte für das Luft - und
Sonnenbad Unter den Eichen , die selbst bei kühlen ja
Regenwetter zum Besten der Gesundheit täglich ausgenützt
werden kann , wenn man selbstverständlich unter solchen Um¬
ständen auch etwas kürzere Zeit luftbaden wird . Daneben
bleibt die Möglichkeit , die Vorteile des eigenen Heimes mit »
genießen zu können . Noch die wenigsten Wiesbadener kennen
ihr so herrliches Luft - und Sonnenbad Unter den Eichen .
Die es aber kennen , schätzen es [o hoch , daß sie fast jede
freie Minute dort zubringen . Das Bad ist ihnen zur unent¬
behrlichen Erholungsstätte geworden , sei es morgens früh
oder abends spät . Abgesehen von den im Luftbad besonders

« gepflegten Bewegungsspielen , ersetzt die sich dort von selbst
ergebende zwanglose Geselligkeit vielen älteren Herren den
Stammtisch , den Frauen das Kränzchen ( im Frauenpark
nachmittags regelmäßig Turnstunde ) . Der Besuch des Luft -
und Sonnenbades kann vielen die Brücke sein für den ersten
Schritt zu einer durchgreifenden natürlichen Körperpflege .
Das Bad ist von morgens früh bis zum Eintritt der Dun¬
kelheit geöffnet . Eine Ferienkarte , besser allerdings eine
Sommerkarte , bilden einen Freibrief auf Gesundheit und
Wohlbefinden im kommenden Winter .

— Fahrpreisermäßigung für SA .- und SS . -Männer bei
der Kraftpost . Der Reichspostminister hat verfügt , daß An¬
gehörige der SS . und SA ., aktive SA ., SA .- Reserve I , NSK .
fowie Stäbe , Stämme und aufgestellte Einheiten der SA .-
Reserve II eine 50prozentige Fahrgeldermäßigung bei Be¬
nutzung der regelmäßigen Kraftposten genießen . Diese Ver¬
günstigung soll eintreten bei Fahrten

'
im Dienst der SA .

und SS . , bei Besuchsfahrten zwischen dem Standort und
dem ständigen Wohnort der Ehefrau bzw . der Eltern und
bei Fahrten zur Erholung in Erholungsstätten , wenn die
Erholungsbedürftigkeit vom Arzte bescheinigt ist , wenn
ferner die SA . oder SS . die Entsendung

'
vornimmt und

außerdem der Erholungsbedürftige kostenlos oder zu er¬
mäßigten Preisen untergebracht und behandelt wird . Die
Gewährung der genannten Fahrpreisermäßigung ist außer¬
dem an die Vorlegung von Ausweisen gebunden . Es muß
für jede Fahrt und jeden Reifenden ein „ Antrag auf Fahr¬
preisermäßigung für Angehörige der SA . oder SS " des
zuständigen Sturmbannführers ober des zuständigen Unter »
verbandsführers der SA .-Reserve II vorgelegt werden . Vor¬
läufig kann hierzu das für die Benutzung der Reichsbahn
vorgesehene Formblatt verwendet werden . Beim Lösen des
Fahrscheines ist mit dem Antrag der SA .- ober SS .-Aus -
weis vorzuzeigen . Die ganze Regelung gilt widerruflich .
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getragen „ eingeleitet . Jeder Verein trug einen Chor und
ein Volkslied vor .

Es wurde in drei Abteilungen gesungen . Den Anfang
machte Abteilung II . Es traten auf : 1 . MEV . „ Germania "

Naurod , 59 Sänger , Dirigent H . Kratz ; 2 . MGV . „ Fidelio
"

Wiesbaden -Biebrich , 40 S -, Dirig . H . Langen ; 3 . „ Sänger -

vereiniKuna 1933 " Wallau , 55 S -, Dirig . Fr . Bücher ; 4 . GW .
„ Eintracht , Wiesbaden -Biebrich , 50 Sänger , Dirig . Dr . R .
Meißner .

Abteilung III : 1 . MEV . „ Rheingold
" Wiesbaden -Bieb¬

rich , 30 S . , Dirig . I . Drösser ; 2 . EV . „ Frohsinn
" Medenbach ,

36 S ., Dirig . Boes ; MEV . „ Teutonia "
Auringen , 30 S . ,

Dirig . E . Eregori .
Abteilung I : 1 . Mannergesangverein 1883 Wiesbaden -

Bierstgdt , 80 S -, Dirig . H . Betz ; 2 . EV . „ Harmonie " Linden¬
holzhausen , 72 S ., Dirig . Fr . Dernbach ; 3 . MEV . Frohsinn

"

Wiesbaden -Wievsta - t , 95 S ., Dirig . SB . Trazel ; 4 . MEV .

„ Germania " Wiesbaden , 68 S ., Dirig . H . Rühl .
Abends überreichte der Vorsitzende Schmidt die Diplome

und Plaketten als sichtbares Zeichen für die meist guten , ja
sogar sehr guten Leistungen . Vor Beginn der Verteilung
gab der Vorsitzende die bemerkenswerte Erklärung ab , bah
der Wertungsrichter vom Kreis bestimmt wurde und der
Verein mit dessen Ernennung nichts zu tun gehabt habe .
Die Hauptwertung sei

'
nach den neuen Richtlinien auf das

Volkslied gelegt worden . Der Aufruf der Reihenfolge des
Vereins war der Ausdruck der Wertung des Wertungs¬
richters .

Die Ergebnisse :

Abt . 1 : 1 . MEV . Frohsinn
" Wiesbad en - B i e r -

st a d t , 2 . „ Harmonie
"

LindenholHauifen , 3 . „ Germania "

Wiesbaden , 4 . .Männergesangverein
" Wiesbaden -Bierstadt .

Abt . II : 1 . „ Germania " Ndurod , 2 . „ Eintracht
"

Biebrich , 3 . „ Sängervereinigung
" Wallau , 4 . „ Fidelio

"

Wiesbaden -Biebrich .
Abt . III : 1 . „ Rheingold

"
Biebrich , 2 . „ Teutonia "

Auringen , 3 . ^ Frohsinn
" Medenbach .

Nachmittags 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug
von 30 Vereinen unter Begleitung von zwei Musikkapellen
durch die geschmückten Straßen des Stadtteils zum Festzelt ,
wo sich nach kurzen Vegrützungsworten ein reges Leben ent -

Saubere Werbung .

Erneute Mahnung des Werberates .

Der Werberat der Deutschen Wirtschaft

sieht sich veranlaßt , erneut an seine durchaus klaren und

bindenden Richtlinien für die Wirtschafts Werbung

zu erinnern . Er veröffentlicht in seinem Mitteilungsblatt
eine Stellungnahme , in der gesagt wird :

„ Zahlreiche Klagen , die bis in die jüngste Zeit beim

Werberat der Deutschen Wirtschaft eingelaufen sind , geben
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die Wirtschaftswer¬

bung grundsätzlich frei sein soll von Hinweisen auf die Zu¬

gehörigkeit zur Partei oder einer bestimmten Orga¬

nisation der Partei . Es steht außer Frage , datz alle

diese Versuche der Verquickung von Werbung mit Zielen
oder Aufgaben von Partei und Staat eigensüchtigen
Beweggründen entspringen . Vor der Übernahme der

Macht durch den Nationalsozialismus war , abgesehen von

dem persönlichen Mut , ein Risiko damit verbunden , sich als

Mitglied der NSDAP , zu kennzeichnen . Man konnte es da¬

her niemanden verdenken , angesichts der schweren geschächst -

lichen Schädigungen , die der Kampf für die NSDAP , ost

zur Folge hatte , an die Solidarität der Parteigenossenschaft
zu appellieren . Mit der Machtübernahme haben sich aber

auch hier die Dinge grundlegend geändert . Es mutz mit
allem Nachdruck festgestellt werden , datz alte Parteigenossen
nicht zu denen zählen , die nun im neuen Staat ihre Über¬

zeugung in klingender Münze auszuwerten versuchen .
"

Der Werberat warnt die „ Geschäftemacher , die immer
auf dem Boden der Tatsachen stehen

"
, nachdrücklich vor

solchen Werbemethoden . Er erklärt : „ Das Bestreben des
Werberates , Sauberkeit in der Werbung durchzu¬
setzen , wird auch vor diesen Elementen nicht Halt machen

"
.

Ein Urteil von grundsätzlicher Bedeutung .

Die auch an anderen Orten beobachtete Erscheinung , datz
Werber gewisser Zeitschriften bei der Werbung unzulässigen
Zwang auf die von ihnen ausgesuchten Personen , insbe¬
sondere auf allein zu Hause angetroffene Frauen ausüben ,
hat in Bochum zu einer bemerkenswerten Gerichts¬
entscheidung geführt . Einer dieser Werber , der in ein¬
zelnen Stadtteilen Frauen gegenüber die Drohung ausge -
stotzen hatte , ihre Männer würden , falls sie das Abonnement
der Zeitschrift ablehnten , schwerste Nachteile auf ihren Ar¬
beitsstellen haben , ja sogar ihre Arbeitsstelle verlieren ,
hatte sich wegen versuchter Erpressung zu verant¬
worten . Das Gericht erkannte aus eine Gefängnis¬
strafe von fünf Monaten und brachte dabei zum
Ausdruck , datz eine derartige Art der Werbung auf das
schärfste zu verurteilen sei .

Heimattag in Oberursel .

Ehrung des Gauleiters Sprenger .

- -- Oberursel , 15 . Juli . „ Nichts Größeres und Heiligeres
kann der Mensch hinterlassen , als eine Heimat , wo der Nach¬
komme sich geborgen und wohl fühlt .

" Unter diesem Motto
fand am Sonntag , wie sich der Bürgermeister des lieblichen
Taunusstädtchens , Pa . Wetz , ausdrückte , der erste Heimat¬
tag Oberursels , verbunden mit einer großen Volkskund¬
gebung statt . Aus der weiteren und näheren Umgebung
waren Tausende nach Oberursel geeilt , um diesen Tag mir -
züerleben , aus dem ganzen Taunus waren in verschiedenen
Staffeln die Turner hierher geeilt , um dem Gauleiter , der
es sich ebenfalls nicht nehmen ließ , dieser Volkskundgebung
beizuwohnen , Treueurkunden zu überbringen .

Bei der eigentlichen Kundgebung auf dem herrlich aus -
aeschmückten Marktplatz , aus dem sich eine vieltausendköpfige
Menschenmenge eingefunden hatte , begrüßte Bürgermeister
Pg . Wetz die zahlreichen Anwesenden und die Formationen
der Partei . Er betonte namentlich den Heimatge -
danken , der mit der Schaffung des Heimattages wieder
mehr gepflegt werden solle . Gerade in Oberursel seien uns
aus der Vergangenheit so viele erhabene Überlieferungen
ins Gedächtnis zurllckzurufen und auf ihnen weiter für die
Zukunft aufzubauen . Für dieses Jahr handele es sich zu¬
nächst nur darum , ein Gerippe für die kommenden Heimat¬
tage zu schaffen . Aber mitten in diesem Gerippe stehe eine
Säule als festes Gefüge , die es gestatte , den Heimatgedanken
weiter zu hegen und zu pflegen , nämlich der Gauleiter ,
der sich wie selten ein Mann für den Heimatgedanken ein¬

gesetzt habe . Deshalb habe auch der Magistrat beschlossen .

Wiesbadener Tagblatt
wickelte . Es folgten Lredervorträge der Gastvereine . Das
Volksfest , das auch am Abend äußerst zahlreich besucht war ,
wurde am Abend durch Tanzbelustigung und Unterhaltung
fortgesetzt . Der Vorstand des Männergesangvereins Klap¬
penheim und die Ausschüsse können mit Befriedigung auf die
geleistete Arbeit zurückblicken . Heute Montag ist Volksfest
mit Kinderbelustigung .

Montag , 16 . Juli 1934 .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Dick und Dof , die amerikanischen
Pat und Patachons , sind ein Komikerpaar , das nur im
Bilde zu erscheinen braucht , um homerisches Gelächter aus¬
zulösen . Ihre dämlichen Gesichter sind der Spiegel einer
immer wieder erschütterten Gemütsverfassung , die sich je
nach den Eindrücken ihres dauernd vom Pech verfolgten Ge¬
meinschaftslebens auf mannigfache Weife äußert . Man hat
sie deshalb in das Zentrum eines Großfilms „ D i e
Teufelsbrüder

"
gestellt , der eine sehr freie Nachge¬

staltung von Aubers komischer Oper „ Fra Diavolo "
ist . Mit

dem ganzen Prunk amerikanischer Ausstattung aufgezogen ,
rollt hier im flotten Tempo ein ungemein lustiges Räuber¬
abenteuer ab , das in solcher Anschaulichkeit und ab¬
wechslungsreichen Bilderfolge nur im Film geschildert wer¬
den kann . Oliver Hardy und Stan Laurel find die
Namen der beiden , die Komiker ganz grotzen Formats sind ,
der eine wichtig , der andere naiv , so ergänzen sie sich
auf das Beste , liegen ewig im Streit miteinander und finden
sich doch immer wieder zu gemeinsamen Streichen zusammen ,
die eigentlich nur Nebenhandlung sein sollen , vermöge ihrer
hervorragenden Darstellungskunst aber doch immer wieder
den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit und die Ursache un¬
bändiger Heiterkeit bilden . Die schönen Melodien von
Auber kommen dabei etwas in den Hintergrund ; als Er¬
innerung daran bleibt nur das Räuberlied haften , das
übrigens Denis King , der Darsteller des Fra Diavolo ,
ganz ausgezeichnet singt . 2m Beiprogramm ein interessanter
Sportfilm mit Bildern von einst und heute . Auf der Bühne
zeigt Jonny , ein Komiker auf dem mehrstöckigen Einrad ,
seine halsbrecherischen Kunststücke .

So schauten sie den 1 . Mai .

Ausstellung von Bildern Hessen - Nassauischer Künstler im
Städel zu Frankfurt a . M .

Die Ausstellung ist laufend geöffnet und zwar wochentags
von 10 — 13 Uhr und nachmittags von 15 — 19 Uhr , an den

Sonntagen nur vormittags von 10 — 13 Uhr .

diesem schlichten , aber umso verdienstvolleren Kämpfer für
die Heimat das Ehrenbürgerrecht zu verleihen .

Nachdem dann Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger
der Ehrenbrief der Stadt Oberursel in feierlicher Weise
übergeben worden war , ergriff dieser selbst das Wort und
führte unter anderem aus :

Die Ehrenbürgerschaft ist die höchste Ehre , die eine Ge¬
meinde zu vergeben hat , und auch ich kann sie nur entgegen¬
nehmen als ein Unterpfand der Verehrung für unseren
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler . Ich danke Ihnen
für den Ehrenbrief , aber Worte sind hier nicht am Platze ,
nur Taten beweisen . Es genügt nicht , nur Reden zu halten ,
nur die Handlungen des ganzen Lebens , die schließlich in
unerschütterlicher Treue für den Führer gipfeln müssen ,
können gewertet werden und müssen der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung entsprechen . Das wichtigste ist die
Treue . Die Uniform bedeutet garnichts , wenn nicht ein
Kerl drinnen steckt . Wer sich als Nationalsozialist bekennt ,
mutz danach leben , hart gegen sich selbst und auch hart gegen
die Jugend , die dazu berufen ist , in der Zukunft noch größere
Leistungen zu vollbringen , wie sie in der letzten Zeit zu¬
stande gebracht worden sind . Und bann müßt ihr einig
sein , so einig , datz jedermann im Auslande zu der Über¬

zeugung kommt , daß die Tore Deutschlands nicht einfach offen
stehen . Wir wollen uns nicht « um die Früchte unserer
Mühe und Arbeit bringen lassen . Arbeit und Brot ,
das ist der Wegweiser für uns , der auch in der Zukunft kein
anderer sein kann , damit alle Volksgenossen , die jetzt noch
ohne Arbeit sind , in der Zukunft ihr Brot verdienen können .
Ein dreifaches Sieg - Heil auf den Führer und den Gauleiter

schloß die schlichte aber erhebende Feier .

Den Abschluß des festlichen Tages bildete ein Freilicht¬
spiel „ Bauer säe Gerechtigkeit

"
, das von Frankfurter und

Oberurseler Hitlerjungen auf der alten Stadtmauer an der

Bleiche aufgeführt wurde .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ketteler - Gedenkfeier im Mainzer Dom .

— Mainz , 15 . Juli . Im Dom der alten Bischofsstadt
wurde am 57 . Todestag Bischof Wilhelm Emmanuel
von Äettelers , in einer Gedenkstunde für den sozialen
Bischof , eine Ketteierleuchte geweiht , die vom katholischen
Werkvolk Deutschlands gestiftet worden ist . Nach dem Ein¬
zug der Pilger aus dem Ruhrgebiet , dem SaargMet und
aus Süddeutfchland in den Dom nahm Bischof Dr . Hugo
( Mainz ) die Weihe der Kettelerleuchte vor . Der Mainzer
Oberhirte entzündete ihre Flamme , die nun ständig Brennen
wird , an dem Licht der Grubenlampen der anwesenden
Knappen aus dem Ruhrgebiet . Der Gottesdienst , in dem
Bischof T) t . _ Hugo eine Ansprache und Domkapitular Len¬
hart die Festpredigt hielt , wurde um die Mitternachtsstunde
mit einer großen Lichterprozession über den Liebfrauenplatz
und den Markt und einem Tedeum abgeschlossen .

Fabrikbrand im Taunus .
— Aus dem Taunus , 15 . Juli . Das Sägewerk und die

Möbelfabrik von Gebr . Reuter in Wolfenhausen wurden
nachts durch ein verheerendes Feuer bis auf die Grund¬
mauern zerstört . Außer den Maschinen wurden auch viele
Möbel und Halbfabrikate vernichtet . Obwohl zahlreiche
Feuerwehren an der Brandstelle weilten — der Feuerschein
war im Taunus weithin sichtbar — konnte fast nichts mehr
gerettet werden , da der Wassermangel sehr groß war . Mit
einer Schlauchlinie von mehr als 1000 Meter Länge mußte
das Wasser herbeigeschafft werden . Die Bauern

'
mußten

Wasser in Fässern heranrollen .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M ., 14 . Juli . Das frühere deutschnatio¬
nale Organ Frankfurts , die „ Frankfurter Po st

"
, hat

mit dem heutigen Tage ihr Erscheinen eingestellt . — Ein
hiesiges Ehepaar , das in einem Kraftwagen eine Reife nach
Wissen ( Sieg ) unternahm , war unterwegs von einer Frau
angeyalten worden , die um Mitfahrt bat . In Wissen ange¬
kommen , stellte man fest , daß die vor dem Ziel wieder aus¬
gestiegene Frau die Handtasche der Ehefrau des Wagenbe -

fitzers , in der sich ein großer Geldbetrag befand , gestohlen
hatte . — Einem gefährlichen Unholde spürt seit einigen
Tagen die Frankfurter Polizei im Stadtwald nach , der sich
Jungen gegenüber als Polizeibeamter ausgibt , sie in den

dichten Wald lockt , sie dort fesselt , ihnen die Augen verbindet
und sich bann an ben Knaben vergeht .

Der Tag der deutschen Rose in Bad Kreuznach .

— Bad Kreuznach , 15 . Juli . Die schöne Babestabt an
ber Nahe steht seit Samstag vollständig im Zeichen der

Rosen . Die Rosenschau , die von ber „ Gesellschaft für (Sorten «
kultur " unb ber Kurverwaltung gemeinsam veranstaltet
worden ist , steht unter der künstlerischen Leitung von Kohl -
brand - Freiising ( Berlin ) , ber auch ben Berliner Festzug zum
1 . Mai geleitet hat . Die Schau ist bieses Jahr nach ganz
neuen Grundsätzen gestaltet worden . 2m Vordergrund steht
die Qualitätsrose . 2m Kurhaussaal wurde am Samstag¬
abend ein Festspiel „ Die Rose im deutschen Liebe und

Märchen
"

veranstaltet , das von Ferdinand Fitz vom Kur¬

theater geleitet wurde . Am Sonntagvormittag fand die

feierliche Einweihung des von Richard Korten geschaffenen
Rosariums am Museum „ Großes Hauptquartier " statt , das

sich in feiner Blütenpracht würdig in die herrlichen Kreuz -

nacher Anlagen einreiht . Auf dem anschließenden (Sorten «
und Weinfeft herrschte allgemein Frohsinn und Freude .

Vierköpfige Familie an Vergiftungserscheinungen
erkrankt .

= Koblenz , 14 . Juli . In dem Vorort Lützel erkrankte
am Freitag eine vierköpfige Familie nach dem Genuß von
neuen Kartoffeln und Heringen , worauf Wasser getrunken
worden war , an Vergiftungserscheinungen . Sämtliche vier

Personen mußten dem Krankenhaus zugeführt werden , wo
ein 13jähriger Junge bereits im Lauf des Nachmittags ge¬
storben ist . Die Arzte haben auch keine Hoffnung mehr , den
Vater durchzubringen . Der Zustand der Mutter und des
anderen 11jährigen Sohnes gibt zu Bedenken keinen An¬

laß . Bisher war noch nicht einwandfrei festzustellen , worauf
die Erkrankung zurückzuführen ist .

Tragisches Geschick eines Elternpaares .

— Hermeskeil ( Hochwald ) , 14 . Juli . Auf ber abschüssi¬
gen Bahnhofstraße stürzte ein Mann aus dem benachbarten
Ort Reinsfeld mit feinem Fahrrad so schwer , daß er einen

Schädelbruch erlitt und am anderen Morgen im Kranken -

Bildbericht vom Kriegsschauplatz in San Franzrsko .

Polizei geht mit Tränengasbomben vor .

Der Streik in San Franzisko , wo seit Anfang Mai 27 000 Dock - und Hafenarbeiter sich im Ausstand
befinden , ist noch immer nicht beigelegt . Nach den fortgesetzten Zusammenstößen zwischen Polizei und
Streikenden , die eine Reihe von Toten und zahlreiche Verletzte erforderten , hat die Polizei kürzlich
eine umfassende Aktion unternommen , bei der sie den erbitterten Widerstand der Streikenden nur

durch Tränengasbomben brechen konnte .
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Haus starb , ohne das Bewußtsein wi « dererlangt zu Haden .
Als die Ehefrau Les Verunglückten am anderen Morgen vom
Tod ihres Mannes in Kenntnis gesetzt wurde , erlitt sie
« inen Anfall von Geistesgestörtheit und mutzte schließlich , da
sich Zeichen beginnenden Wahnsinns einstellten , in eine
Nervenheilanstalt in Trier überführt werden . Die sechs
Kinder der Familie , deren Ellern « in so tragisches Geschick
getroffen hatte , stehen im Alter von 2 bis 11 Jahren ; sie
wurden von Verwandten im Dorfe in vorläufige Pflege
genommen .

-- Neuhof , 15 . Juli . Festlich mit Tannengrün und
Fahnen geschmückte Straßen , frohe Liederklänge , das waren
die Zeichen , unter denen Neuhof am Samstag und Sonntag
stand bei der Feier des goldenen Fahnenjubiläums des Ge¬
sangvereins „ Lieder kränz

"
. Schon am Samstagabend

herrschte Feststimmung im großen Festzelt , wo der Vorfitzende ,
Bürgermeister W o l j , die zahlreichen Gäste aufs herzlichste
begrüßte . Die Gesangvereine „ Einigkeit

" Wiesbaden und
„ Eintracht "

Idstein wetteiferten nach Darbringung ihre :
Glückwünsche mit dem Gesangverein „ Liederkranz

"
Neuhof

im Vortrag mehrerer Chorvorträge , die sehr starken Beifall
fanden . Außer der Kapelle Krauß , die flotte Musikstücke oor -
trug , beteiligten sich die Turn - und Sportvereine Neuhofs
mit guten Leistungen an dem Festabend . Der Sonntaz -
morgen begann mit dem Weckruf , vormittags fand dann
unter Mitwirkung der Gesangvereine „ Einigkeit

" Wiesbaden
und „ Eintracht

"
Idstein ein Festgottesdienst statt , wobei

Pfarrer Pfeifer die Festansprache hielt . Nachdem die Gast¬
verein « begrüßt worden waren , stellten sich die Vereine zum
Festzug aus , der sich stattlich durch die Dorfftratzen zum Fest¬
platz bewegte . Dort wurde der Begrüßungschor von dein
Gesangverein Dauborn vorgetragen . Fräulein Emmi Schick
sprach einen Prolog , hierauf hielt der Vorsitzende Bürger¬
meister Wolf eine Ansprache ebenso der Gaufängerführer
Wüst -Laufenselden , der dem Sangesbruder PH . Becker den

Gauehrenbries des Deutschen Sängerbundes für öSjährige
Mitgliedschaft überreichte . Bürgermeister Wolf erhielt eben -
falls eine Ehrenurkunde des Sängergaues Nassau für
2Sjährige Tätigkeit als Vorstandsmitglied . Anschließend
trugen die 15 Gastvereine , die sich eingefunden hatten , vor¬
züglich einstudierte Chöre vor , für die das Publikum mit
starkem Beifall dankte . Zum Schluß erschien noch Landrat
und Kreisleiter Herrchen , der eine kurze Ansprache an die
anwesenden Sänger richtete . Mit einem Hoch auf den Führer
und dem Horst - Wessel - Lied wurde der Festnachmittag , an
dem sich etwa 1500 Gäste beteiligt hatten , geschlossen . Am
Abend fand ein Volksfest statt .

= Niedernhausen i . T ., 15 . Juli . 2n dem vor einigen
Wochen neueröffneten Schwimmbad erlitt ein zwölfjähriger
Schüler aus Naurod beim Schwimmen einen Herzschlag .

x Limburg a . d . L ., 15 . Juli . Ab 16 . Juli wird der
Dom zur Vornahme größerer Jnstandsetzungsarbeiten für
längere Zeit geschlossen . — Den Eheleuten Pg . 3 . Klein in
Salz wurde das 14 . K ' i n d '

geboren . Deg Herr Reichs¬
kanzler hat die Patenschaft angenommen und der Familie
einen Geldbetrag zukommen lassen . — Beim Betreten des
Pferdestalles erhielt der Landwirtschastsgehilje Bartmann
einen P f e r d e t r i 11 gegen den Leib , an desien Folgen er
nach einigen Stunden starb .

- Salzburg ( Oberwesterwald ) , 15 . Juli . Hier stürzte ein
junger Mann | o unglücklich in eine Senfe , daß er bald nach
seiner Einlieferung in das Marienberger Krankenhaus in¬
folge des starken Blutverlustes verstarb .

! ! St . Goarshausen , 14 . Juli . 2n dem benachbarten
Dorfe Himmighofen wurden bei der Reinigung des Brand¬
weihers mehrere Granaten , Kaliber 7,5 cm , gefun¬
den , die wahrscheinlich seinerzeit von den Besatzungstruppen
in den Weiher geworfen worden waren . Die Geschosse wur¬
den in einer größeren Entfernung vom Dorfe zur Explosion
gebracht .

Gerichtssaal .

Die Urteilsbegründung im Eereke - Prozetz .

Der Verurteilte meldet Revisio « an .

Berlin , 15 . Juli . In der Begründung des Urteils gegen
Dr . G e r e k e beschäftigte sich der Vorsitzende zunächst mit
dem ersten Anklagenkomplex , der dem Angeklagten Betrug
im Zusammenhang mit der Zeitschrift „ Die Landgemeinde "

zur Last legt . Das Gericht sei zu dem Ergebnis gelangt daß
sich Dr . (Betete das Eigentum der Zeitschrift durch eine Reihe
von Täuschungen in der Hauptsache dem Vorstand des
Landgemeindeverbandes gegenüber angewendet hat .
Dr . © erete sei Eigentümer bet Zeitschrift geworden , habe
dies aber durch Betrug erreicht . In der ersten Instanz wurde
Dr . © erete bekanntlich ebenfalls zu 2 % Jahren Gefängnis ,
aber - außerdem noch zu 100 000 RM . Geldstrafe verurteilt .
Damals erfolgte die Verurteilung wegen Betruges in
einem Falle und zwar wegen des Anklagekomplexes der
Zeitschrift „ Die Landgemeinde

"
. Bezüglich des Anklageteiles

Hindenburg - Ausschuß erfolgte die Einstellung des Ver¬
fahrens auf Grund der politischen Amnestie . Heute ist
Dr . © erete auch wegen des Hindenburg -Ausschuffes ver¬

urteilt worden . Der Mitangeklagte Freygang erhielt erst¬
instanzlich wegen Beihilfe zum Betrug vier Monate Ge¬
fängnis . In der Urteilsbegründung ertlärte der Vorsitzende ,
es sei nicht zu widerlegen , daß Dt . © erete 480 000 RM . für
die Gründung einer Zeitung erhalten habe . Dr . © erete er¬
klärte , er habe das Gelb mit Zustimmung bes Gelbgebers
anberroeitig verwanbt . Wenn bas © elb aber einmal ander¬
weitig verwandt worden sei , habe feine rechtliche Begrün¬
dung für einen Anspruch gegenüber ein Hindenburg - Kura¬
torium bestanden , bas © elb zurückzuverlangen . Wenn
Dr . © erete in diesem Puntte strafrechtlich gefehlt habe ,
würde er dennoch unter den Schutz der Amnestie fallen ,
wenn ihn darin nur politische Gesichtspunkte geleitet hätten .
Dies sei aber nicht der Fall und © erete habe bestraft wer¬
den müsien . Zum Strafmaß ertlärte der Vorsitzende , von
einem Ehrverlust habe das Gericht abgesehen , weil der An -
getlagte nichts aus schnöder Eigensucht und übertriebenem
politischen Ehrgeiz um seiner Person Willen gehandelt habe .
Die Strafe habe aber nicht gering sein tonnen , weil
Dr . © erete einen großen Vertrauensbruch Leuten gegenüber
begangen habe , die ein Recht auf seine Ehrlichteft gehabt
hätten .

Zum Schluß der Sitzung ertlärte Dr . © erete , daß er
gegen das Urteil Revision einlegen werde .

Neues aus

Em Unglück nach dem andern .

Saarbrücken , 16 . Juli . Den Anfang einer wahrhaft
tragischen Unglückskette bildet « die Tat des Erwerbs¬

losen L i n i c u s , der , wie wir vor einiger Zeit berichteten ,
von einer Brücke in Saarbrücken seine beiden Kinder im
Alter von drei und sieben Jahren über das Geländer in die
Saar geworfen hafte . Di « Kinder wurden damals von
einem Paddler aus Dortmund gerettet . Linicus , der offen¬
bar in einem Anfall von Geistesgestörtheit gehandelt hatte ,
beging am Tage nach dem Vorfall Selhstmord , indem er
sich erhängte . Der Retter der beiden Kinder , der sich bei
Ser Rettungstat eine Lungenentzündung zugezogen hatte ,
starb nach wenigen Tagen . Er sollte aus Wunsch der An¬

gehörigen in Aachen zur letzten Ruhe gebettet werden . Der'
Leichentransport mit der sterblichen Hülle des
jungen Mannes stieß nun auf der Fahrt von Dortmund nach
Aachen mit einem Personenkraftwagen zusammen . Dabei
trug der Führer des Leichenwagens einen doppelten
Schädelbruch davon ; er schwebt in Lebensgefahr .

Gattenmord im Vogelsberg .

Schotten , 14 . Juli . Einen furchtbaren Gattenmord be¬
ging in dem Kreisort Kaulfto ß die 35 Jahr « alte Ehe¬
frau des 55 Jahre alten Einwohners Otto Drtmein .
Zwischen der Frau und ihrem Vater einerseits und dem
Ehemann Drtmein andererseits bestanden schon seit längerer
Zeit tiefgehende Zerwürfnisse , die zur offenen Feindschaft
wurden . Daher faßt « die Frau den Entschluß , ihren Mann
zu beseitigen . Vor einigen Tagen gab sie ihm zu diesem
Zwecke Salzsäure in den Morgenkaffee . Der
Mann trank auch davon , die Frau hatte aber nicht den er¬
hofften Erfolg . Deshalh begab sie sich , wie heute erst be¬
kannt wird , am Diensiaanachmittag an das Bett ihres
Mannes , der mit einer Verbrennungswunde darniederlag ,
und schlug mit einem Hammer dreimal mit großer Wucht
dem Manne auf den Kops . Außerdem würgte sie ihn
schwer am Halse , bis der Tod des Mannes eintrat . Die
Mörderin und ihr 62 Jahre alter Vater Friedrich Hain ;
wurden verhaftet und nach Schotten ins Gefängnis ein¬
geliefert . Dort hat die Frau ein volles Geständnis abgelegt .
Der verhaftete Vater streitet aber jede Mitschuld an der
furchtbaren Tat ab . Der Ermordete war Vater von acht
Kindern .

Der überdachte See .

Das größte Hallenschwimmbad der Welt . — Eine Fläche von
zwei Morgen unter Glas .

London , 16 . Juli . Das große Schwimmbad in Wem¬
bley , es ist das größte Hallenbad der Welt , wurde soeben
fertiggestellt . Das Gebäude bedeckt eine Fläche von zwei
Morgen . Die Spannweite der Halle beträgt 7 5 Meter
und ist um ein beträchtliches größer als die grüßten Hallen
Englands . Das Bassin hat eine Ausdehnung von siebzig mal
zwanzig Meter und eine Tiefe von zehn Zentimetern bis zu
vier Metern . Um dieses große Bassin zu füllen , müssen die
Wasserleitungen sieben Tage und siehen Nächte ge¬
öffnet bleiben . Eine große Filteranlage , die als besonderes
technisches Wunder gelten kann , filtert und sterilisiert die ge¬
samt « Waffermeng « alle vier Stunden . Außerdem

aller Welt .

ist eine Anlage zur Erzeugung von We11en vorhanden ,
die so gut arbeitet , daß man sich auch ohne besonderen Auf¬
wand an Phantasie an den Strand versetzt suhlen kann .
Selbstverständlich ist das große Bad auch im Winter zu be¬
nutzen , da das Wasser geheizt ist . Entgegen den sonst üblichen
Hallenbädern , bedeckt ein weißer , feiner Sand die Um¬
grenzung des Bassins . Da das Bad , wenn nötig , völlig zu¬
gedeckt werden kann , eignet sich die riesige Halle auch für
andere sportliche Veranstaltungen , wie Boxkämpfe und Rad¬
rennen . Durch eine Gefrieranlage ist es überdies möglich ,
das Bad in einen Eispalast umzuwandeln .

Ruhlands neuer Feldzug gegen die

evangelische Kirche .

London , 16 . Juli . Nach Mitteilungen des Moskauer
Berichterstatters einer großen hiesigen Zeitung hat die
Sowjet - Regierung einen Kreuzzug gegen die evan¬
gelische Kirche in Rußland unternommen . Mit Aus¬
nahme des greifen Bischofs Malzren , der unter dem Schutze
der schwedischen Regierung steht , wurden alle evangelischen
Geistlichen von ihren Posten enthoben . 35 Geistliche ,
Reichsdeutsche , die in Rußland wirken , wurden ins G e -
f ä n g n i s gesteckt . Die meisten von ihnen wurden in die
Verbannung geschickt . Der Sohn des Bischofs Maye r ,
dessen Vater vor kurzer Zeit gestorben ist , wurde wegen
Spioiiageverdachts e r s ch o s s en . Der Organist der evan¬
gelischen Kirche in Moskau , Gruber , ist wegen angeblicher
nationalsozialistischer Propaganda in Hast genommen worden .
Sechs Kirchenälteste wurden verhaftet . Fünf von ihnen sind
wegen angeblicher Spionage zu Gunsten Deutschlands zu
längeren Gefängnisstrafen verurteilt worden .

400 Engländer in Berlin . In Zusammenarbeit mit der
Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr veranstal¬
tet das englische Reisebüro Thos Cook and Son in London in
diesem Sommer fünf große Gesellschaftsreisen
durch D e u t s ch l a n d . die zu je 400 Teilnehmern mit unserer
Heimat bekanntmachen wollen . Die erste Gruppe mit 400
Reisenden traf am Sonntagfrüh 6 .43 Uhr im Sonderzug in
Berlin — der ersten Etappe ihrer Fahrt — ein . Die Teil¬
nehmer der Deutschlandreise kommen aus ganz Großbritan¬
nien und sogar aus den Kolonien , sie setzen sich zum über¬
wiegenden Teil aus akademischen Berufsangehörigen zu¬
sammen .

Eröfknung des verbreiterten Karlsruher Berbindnngs -
kanals . Am Samstagnachmittag wurde aus Anlaß der Fer¬
tigstellung des auf 80 Meter verbreiterten Derbindungs -
kanals von Karlsruhe - Rheinhafen zum offenen
Rhein eine Feier veranstaltet . Die Verbreiterung erfolgte
int Rahmen des Arbeitsbeschaftungsprogramms der Reichs -
regierung . und erforderte einen Kostenaufwand von 1,7 Mil¬
lionen RM . .

In einem Segelboot von Elbing nach Rio de Janeiro .
Die deutschen Segler G r a p e n t i n und Arendt , die in
einem winzigen Segelboot von Elbing aus in See gegangen
waren , find nach neunmonatiger Fahrt am Samstag wohl¬
behalten in Rio de Janeiro eingetroffen .

Zn weit aus dem Zuge gelegt . Die Reichsbahndirektion
Nürnberg teilt mit : Am Samstag wurden bei einem Son «
Verzug der Hitlerjugend zwischen Schweinfurt und Bergrein¬
feld zwei Jungen , die sich zu weit aus dem Zug hinaus¬
legten . von der Lokomotive des begegnenden Personenzuges
853 erfaßt und tödlich verletzt .

Bekanntmachungen .

Deutsches Jungvolk .

Film - und Lichtbildabend des Sungbanns 1/80 .

Dienstag , 17 . Juli , abends 8 .30 Uhr
veranstaltet das Deutsche Jungvolk , Jung -
bemn 1/80 , im Saale der Ooerrealjchule ,
Zietenring , eine Film - und Lichtbiliwer -
anstaltung . Wir zeigen einen Film vom
Wiesbadener Jungvolk :

Wir sind die junge Nation !

sowie Bilder von Fahrten und Lager des Jungvolks . Das
gange wird umrahmt von der ^ neljchar und Fanfarenzug .

Hierzu laden wir alle Eltern und Freunde bes Jung¬
volks ein . Der Eintrittspreis ist jo niedrig gehalten , däg
es für jeden möglich ist , diesen Abend beim Jungvolk zu
verbringen . Karten im Preise von 15 und 20 Pf . sind bei
allen JungvoWuben und an dem Saaleingang der Ober «

realschul « zu haben .

Der Oppelner Rathausturm teilweise eingestürzt . Am
Sonntagabend ft ü rate ber obere Teil bes 60 Meter
hohen Oppelner Rathausturms , der in den letzten Tagen
wegen Umbauarbeiten versteift werden mutzte , e i n . Der
Turm brach zunächst in sich zusammen und fiel bann nach ber
Siibwestseite um . Ein Teil ber Trümmer stürzte auf bie
Straße . Zum Glück sind Menschenleben nicht zu Schaden
gekommen . Lediglich einige Schaufenster in der nächsten Um¬
gebung wurden zertrümmert .

Schweres Autounglück . In der Nähe von S k o t s ch a u
im Kreise Teschen ereignete sich am Sonntag ein schweres
Autounglück . Ein Lastkraftwagen aus Ruda ( Oberschlesien ) ,
in dem sich Bergleute auf einer Vergnügungsreise nach
Weichsel befanden , fuhr beim Überholen eines Fuhrwerkes
gegen einen Baurn . Sämtliche Insassen bes Kraftwagens
wurden auf die Straße geschleudert . 13 Personen er¬
litten schwere Verletzungen und mußten ins Kran¬
kenhaus geschafft werden . Sieben von ihnen schweben in
Lebensgefahr . Die anderen Ausflügler kamen mit minder
schweren Verletzungen davon . Das Unglück ist auf Versagen
ber Bremsvorrichtung zurückzuführen .

Folgenschweres Berkehrsunglück . Bei einem mit 30 Per¬
sonen besetzten Autoomnibus aus S ch l e 11 ft a b t versagten
bei ber Heimkehr von einem Ausfluge bie Bremsen . In
rafenber Fahrt rollte ber Wagen bie abschüssige Straße hin¬
unter . Die meisten Fahrgäste versuchten , sich burch Absprin¬
gen zu retten . Dabei wurden 18 Personen schwer
verletzt . Eine Frau ist ihren Verlegungen bereits im
Krankenhaus erlegen . Dem Wagensiihrer gelang es schließ¬
lich . den Wagen in einen flachen Straßengraben zu steuern ,
wobei ber Wagen umstürzte . Alle Insassen , bie nicht ab ge¬
sprungen waren , blieben unverletzt .

In eine Gletscherspalte gestürzt . Beim Abstieg von der
Ortlerspitze wurden die Reichsdeutschen Touristen Friedrich
Heubner und Hermann Penater , beide aus Nürnberg ,
durch Steinschlag verletzt . Heubner , der nur leicht ver¬
letzt worben war , wollte von ber Payerhütte Hilfe holen ,
stürzte aber unterwegs so unglücklich in eine Gletscher¬
spalte , daß er sofort tot war . Bergführer brachten oen
zurückgebliebenen Penater nach Bulben und bargen die Leiche
Heubners aus der Gletscherspalte .

Bombenanschlag ans ein Denkmal Säumers . Auf bas
Denkmal bes ermordeten französischen Staatspräsidenten
D o u m e r in Äurillac , das ber gegenwärtig « Staats¬
präsident Lebrun am 22 . b . M . einweihen sollte , ist am Frei¬
tagabend ein Bombenanschlag verübt worben , ber je¬
doch mißlang . Die unerkannt entkommenen Täter schleu¬
derten aus einem Auto einen Sprengkörper , ber aber nicht
explodierte .

Ein neuer Fund in der Brightoner Mordangelegenheit .
In ber rätselhaften Morbangelegenheif von Brighton
hat die englische Kriminalpolizei nunmehr nach fünf Wochen
langen vergeblichen Nachforschungen eine aufsehenerregende
Entdeckung gemacht . Bisher hatte man nur den Rumpf und
die Beine des weiblichen Opfers in zwei Reisekoffern auf «

gesunden . Jetzt hat die Polizei endlich in einem dritten
Koffer , der in einem Kohlenraum unter der Treppe eines
kleinen Mietshauses in Brighton versteckt war , bie Überrest «
eines abgetrennten Kopses und zweier Arm « entdeckt . Man
nimmt als sicher an , daß es sich um Körperteile bes unbe¬
kannten Opfers handelt .

Wieder einmal ein Seeungeheuer . Ein seltsames , zehn
Meter langes Seeungeheuer ist bei D u n ne t H e a d an der
schottischen Nordküste an Land geschwemmt worden . Der
Kops des Tieres ist nach Aussagen ber Finber groß und
flach und ber Hals weist eine Art Mähne auf . Der Umfang
bes Rumpfes soll etwa 55 Zentimeter betragen .

Schlagende Wetter in einem jugoslawischen Bergwerk . In
dem Kohlenbergwerk W o s ch k a bei Zajetschar fanden drei
Bergleute durch schlagende Wetter den Tod , während
drei schwer verletzt wurden . Das Unglück ereignete sich
300 Meter unter Tage in einem Augenblick , als 23 Dyna¬
iv i t p a t r o n e n , die in Sprenglöchern untergebracht worden
waren , zur Explosion gebracht werden sollten . Da
bie elektrische Anlage bes

’
Bergwerks versagt hatte , setzten

die Bergleute die Zündschnüre durch Papierfackeln in Brand .
Trotzdem eine vorherige Luftanalyse ein negatives Ergebnis
hatte , war plötzlich bas gefährliche Methangas imStollen ,
ber in einem Augenblick in ein einziges Flammen¬
meer verwandelt wurde . Die Bergleute stürzten mit
brennenden Kleidern dem Ausgang zu , doch nur drei von
ihnen konnten sich schwer verletzt retten .

Wetterbericht .

Witterungsausstchten bis Dienstagabend : Vor¬

wiegend heiter , trocken und warm , schwache westliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Polttif , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , ßanbel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : 3 . D. Willi pempel : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ^

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Juni 1934: 17354, Sonntags allein : 18207

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblotts :
£. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21, . Tagblatt -Haus " ,
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Professor Dr . Gustav Schellen berg und verlagrdirektor Heinrich pa - st.
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Die Einäscherung findet am Mittwoch , 18 . Juli ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nur « noch haut « !

Ein Film der Berge ,
der Schönheit u . der Geheimnisse

Das verbotene Tat

100 / Vernichtung
Wanzen — Motten

Käfer aller Art samt Brut

mit dem neuen

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch -
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
undSchreibwaren -
Handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Ffg .

Gültig vom 15. Mat
bk 6. Oktober 1984

Tom , Helenenstraße 22

Eckhardt , Wcllritzstraße 11
'

etlmundstratze :

Reitz , Hermannstraße 2

Schott , Ecke Bleichstraße

rerdcrstratze :

Gerhard , Herdersiraße 28

- ermannstratze :

Auchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

lirschgraben :

Leilberger , Steingaise 6

Atzmns , Wcbergasse 51

Jahnflratze :
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstratzc
Frischte , Jahnstraße 40

Äaiser - Fricdrich - Ring :

Ehrmann , K .-Friedr . - R . 2

Frischte , Jahnstraße 40

straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

hiocbcnstratze :

Enders , Gocbenstraße
Preis , Blüchcrstraße 4

lKoethestratzc :

Cratz , Moritzstraße 56

- clenenstratze :

Äapellenstratzc :

Fuchs , Dambachtal

Karlstratzc :

Gerhard , Herdersiraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

Klarcnthalcr Str atze :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstratze :

Cratz , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Lranienstratze :

Krause , Albrechtstraße 34

Rauenthaler Stratzc :

Diehl , Ecke Walluser und

Erbacher Straße 1

Riehlstratzc :

Gerhard , Herderstraße 28

Albrechtstratze :

Krause , Üllbrechtstraße 34

Richter , Ecke Moritzstraße

Hcrtramstratze :

Prinz , Ecke Elconorenstr .

Vismarckring :

Lenlmig » Ecke Wrckstraße
Fuchs,Ecke Hermannstraße

Hlcichstratzc :

Schott , Ecke Hellmundstr .

Blüchcrstratzc :

Preis , Blücherstraße 4

Tambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Totzheimcr Ltratze :

Ehrmann , K .-Friedr . - R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstratzc :

Ferdin and , Faulbrunnen -

mit

Mathias Wieman / Lotte Spira

Marieluise Claudius / Olaf Bath

Eine haar
sträubende
zwerchfellerschütternde Angei

legenheit ( Völkischer Beobachter ]

© irf unö Dos Laurel mtzardtz
in

«,Oie Teufelsbrüder "

Eine sehr komischeOper nach „Fra Diavolo US

u . billigst . Preisen zu haben

sind . Bahnhofstr . IO .F . 24944

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 17 . Juli 1934 , 11 Uhr :

tzrüh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schone .

1 . Ouvertüre zur Over „ Der Maskenball von

ist ungesund , macht häßlich , erz , Leber ,
Darm . Niete «isw- arbeiten besser , wenn
Sie sofort mit de » 4 ^ ,

* * *’
ie tt zeh r e n d e «
Kur , den unschädlichen EntfettungstaNetten
beginnet » RM 1.75. Tn allen Apotheken er«
hältHch. Verlangen Sie nur „ ÄetnZn ”

Eine Hoch¬

zeitsreise mit Hinder¬

nissen / Flitterwochen in

t . Moritz / Ehekrach im Speise -

^ wagen / die Notbremse stiftet Frieden !

FDies ist eine kurz . Inhaltsangabe von dem

Jenny Jugo / Paul Hörbiger - Tonfilm :

„
Frl . Frau “

Sie werden lachen über Jenny Jugo —
k die junge Frau — und Paul Hörbiger —
k den Ehemann in Nöten !

^ ^ Das Beiprogramm : „ Alte Liebe
Kulturfilm „ Töpferei '

Neueste Deulig -
Ton - Woehe

Seite 8 . Nr . 191 .

Erholung und Kräftigung , so¬

wie Spielgelegenheit aller Art

finden Sie in dem idyllischen

Luft- u .
Sonnenbad

Unter den Eichen

Ruheparks / Familienpark

Spielparks / Kneippkuren

Nachmittags Turnstunde

im Frauenpark .

Ferienkarten
Erwachsene 4 RM .

Jugendliche 3 bzw . 2 RM .
Familien 6 RM . f466

Nachrichten .
20 . 10 Von Donaueschingen : Süddeutsche Blasmusik . |
22 .00 Kassel : Kleine Unterhaltung . 22 .20 Zeit , Nach¬

richten . 22 .35 Nachrichten , Wetter - und Sport -
bericht . 22 .45 Stuttgart ( aus Baden - Baden ) :
Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Teutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages -
svruch . 6 .20 Von Lciozig : Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübungen für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Straßenmusik . 10 .50 fröh¬
licher Kindergarten . 11 .30 Siegsried Kuhn :
Sonate für Bratsche und Klavier .

12 . 00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Unsere Reisewoche : „ Bayerisches
Panorama .

" 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börien -
verichte . 15 .15 Für die Frau — Die Aufgabe
der Mutter bei der Erziehung des Jungen .
15 .40 Paul Eiper erzählt von Tierkindern .

18 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .15 Jugend -

wortstunde — Spiel und Kamps . 17 .35 Der
Lotse vom Pelorus -Fjord . 17 .45 Die Wissen¬

schaft meldet — Neueste Forschungen über dre
Tierwelt der Tiefsee . 17 .55 Konzert : Händel .
18 .35 Politische Zeitungsschau . 18 .55 Das Ge¬
dicht . _

19 .00 Jungarbeiter , angepackt ! Ein Stngen und
Künden von Arbeit und Kraft . 19 .30 Ricarda
Huch zum 70 . Geburtstag . 20 .00 Kernspruch ,
Kurznachrichten .

20 . 10 Von Köln : Orchesterkonzert . 20 .50 „ Das war
Münchhausen .

" Hörspiel . „ „
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 «runkbe -

richr vom internationalen Offisiersiagdrennen
in Berlin -Karlshorst . 23 .00 Von Hamburg :

Evcitlnüsik .

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

« chwalbacher Ltratze :

Maus , Ecke Adlerstraße
Miuor , Ecke Mauritiusstr .

Ledanhlatz :

Kujat , Westendstraße 4

Lteingasse :

Leilberger , Steingasse 6
A . Lüdecke , Steingasse 17

Walvstratze :

Hteibel , Waldstraße 130

Heymann , Waldstraße 81

Webergasse :

Aßmu » , Wcbergasse 51

Weilstratze :
Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstratze 11

Wcstendstratzc :

Kujat , Westendstraße 4

Wilhelmi , Westendstr . 24

Horckstratze :

Lemmig .Ecke Bismarckring

Zietenring :

Poths , Watcrloostraße 1,
Ecke Zietenring

Dienstag , den 17 . Juli 1934 , 14 .30 Uhr :
Gesellschaftsspaziergang nach dem Weilburger Tal ,

Rheinblick .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Deutscher Triumphmarsch von Reinicke .
2 . Ouvertüre zu „ Die Italienerin in Algier

" von
Rossini .

3 . Ballettmusik aus „ Margarete
" von Gounod .

4 . Krönungslieder , Walzer von Strauß .
5 . Marsch und Finale aus „ Aida " von Verdi .
6 . Fantasie aus „ Manon Lescaut " von Puccini .
7 . Galopp von Bilse .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert .

„ Dem Deutschen Walde ."

Leitung : Dr . Helmuth Thieiselder .
I . Teil :

1 . Im Walde . Jagdouvertüre für Orchester , Opus 25
von 2 . Brüll .

2 . Waldweben aus „ Siegfried
" von R . Wagner .

3 . Aus Sinfonie Nr . 3 . F -Dur , „ Im Walde "
,

Ovus 153 von I . Raff .
III . Abtlg . : Nachts . Stilles Weben der Natur im
Walde . Einzug und Auszug der wilden Jagd
mit Frau Holle ( Hulda ) und Wotan . Anbruch

■n .
en
ft-
ns
in.

D . F . Auber . _ . , , , ,
2 . Aus Schuberts Skizzenbuch , Potpourrr v . Urbach .
3 . Am Gardasee . Polka mazurka von K . Komzak .
4 Fantasie aus der Oper „ Herodias

' von Massenet .
( bearb . A . Schreiner ) .

5 . Sphärenklänge . Walzer von Jos . Strau « . >
6 . Vater Rhein , Marsch von P . Lincke .

[ Kurhaus - Konzerte . ] W
m

In allen Städten Deutschlands

meiste Anwendung , kolossale

erleichterte gesetzl . Bestnnmungen .

Kammerläger

Fr . Müller
staatl . konzessionierter Betrieb

Fernsprecher 24232

Auskunft und Kostenanschläge
unverbindlichst .

Wiesbaden , Frankeostr . 23m

# —> Du mußt wissen 4 ^
daß i . R. Brosinsky

’s Bahnh .-Drog .
alle Zutat , z . Einmachen u. Haus -

Der große Erfolg "

ifd
im angenehm gekühlten

WALHALLA
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Hauptfilm 4 , 6 .45 , 9 Uhr .

Am Samstag entschlief nach langem schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,

Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr August Zimmermann
Reichsb . - Zugführer i . R .

im 56 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Zimmermann , geb . wittmer .

.........................

AUSGABESTELLEN |

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Schlangenbad : Frühkonzert . 8 . 15 Wasser¬
stand . Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Kassel : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Saar¬
dienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stuttgart :
Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten .
14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III . 14 .40 Benedikt Wirth
Stunde der Frau . 15 .30 Wetter . 15 .35 tlBiiU Oranienstraße 34
schaftsbericht . 15 .50 Zeit , Wirtschastsmel -

24847

16 .00 Von Bad Wildungen : Nachmittagskonzert , qm, . w . , ,
17 .30 Als der Urahn die Urahne nahm . Sprach -
Plauderei . 17 .45 Klaviermusik von Chopin . | | llmi3n !! fin 7
18 .00 Schüler wünschen sich einen Beruf ! 18 .15 HUiUIuIh ul ! «
Aus Wirtschaft und Arbeit . 18 .25 Italienischer <y ci
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaits -

Meldungen . Programmänderungen . Zeit . 18 .50 _j — :----- 22 — .
"

»watC *
^ - eits Iv Mrnuten nacy

' ! « si * * * * ‘

e
^ ol9ete£^ Snbclcn

l Es Setzung x kg &cnugt

* tio □ ar . Emdrinsea
uon

» Es

IS * \o ausgiebig wie 1«

Griff ins Heute . . biliisr zu
19 .00 Vom Deutschlandsender : Jungarbelter ange - FIZNn ®= t

packt ! Ein Singen und Künden von Arbeit • e ™ '

und Kraft . 19 .30 Liedeistunde . 20 .00 3ett , auch verkäuflich

Zum Arzt

zur Krankenkasse

zu

Stoss Wachfl
Wiesbaden • Taunusstr . 2

Leibbinden , Bandagen , Schuh¬

einlagen , Gummi - Strümpfe .

6 . Fröhliche Jagd von I . Beer .
7 . Die Post im Walde , für Hörner und Trompete

von Schäfer .
Solist : Kammermusiker Franke .

8 . Finale marcia .
Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Der Rundfunk .

Dienstag , den 17 . Juli 1934

Reichsfender Kranlfurt 2511195

Montag - Dienstag ■ Mittwoch - Donnerstag :

Ein unerhörter Lachschlager !

Maurice Chevalier in

„ ALLES
~

FUR DAS KIND "

Das gute Beiprogramm !

iS ETZT

DRUCKT

IBINDET

r,
et
■n
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Geschäftsaufgabe

EeldmW D .-Hut Gegründet 1894Goldgasse 18
Nerotal liegen «

Mmbilien

Beratung unverbindlich ITelephon 259 59

z.

Verkailse
Wellritzstraße 51

Tel . 22282Hellmundstraße 27

Manzen
,

motten
bekämp ft mit

« ZAM '
1

Aurück zur Natur !

WWHW > 1 Luisenstratze 13 .

Koffer

Langgasse 21 — Fernsprech - Sammel - Nr . 59631 .

Verloren

Gesunden

Stellen -

Angebote

Bier -

F132

Große Auswahl

Anfertigung
Reparaturen

Zwetschenkuchen
Cafe Bossong , Kirchgasse

Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich in den

Handlungen und Lebensmittelgeschäften .

Solid . 20jähr .
Mädchen

s. Arb . irgendw .
Art . a . Aushilfe .
Mühlgasse 5 . 11 .

Suche sofort
ehrliches saub .
Halbtagsmädch .

Vorzustellen ab
1 bis 3 llbr

Taunusstr . 37 . 1 .
2X schellen .

Merc . - Mz -

- Limousine
mit Rollverdeck ,
verst . bis Aug . ,
Todesfall halber
günstig zu verk .
Angeb . erb . unt .
K . 818 an T .-V .

Garten
sofort zu pachten
gesucht . Ang . u .
§ . 817 an T .-V .

Verloren Stahl -
Helm - Ebren -

zeich . . alte Garde
1923 . Eeg . Bel .
abzugeben Fritz -
Reuter - Str . 2 .

K

3 - Zim . - Wohnungen
Rauenthaler Strafte 9 . 1 . St . Hs .,

Zietenring 11 , 1 . St . lks .,
zum 1 Oktober zu vermieten .

Näheres Telephon 22150 .

freie Lieferung - Freie Aufbewahrung
Annahme von thestandsdarlehen .

Im Leben ist es immer wieder
die Natur , die uns den schönsten
Maßstab für alle Vergleiche liefert . Wie wohlgeformte und

ausgereifte Früchte , seien es nun Kirschen oder Trauben , niemals

von alleine kommen , so ist es auch mit den Erfolgen im geschäft¬
lichen Leben . Hier wie da bringt es nur die unermüdliche Pflege
und die Liebe und Sorgfalt , die man allen Vorarbeiten angedeihen
läßt , zuwege , so zu ernten , wie man sich das beim Säen gedacht
hat . In der systematischen und gepflegten Zeitungswerbung
steckt das beste Samenkorn ! Das neue Werbegesetz bietet Ihnen

viele Vorteile . Kommen Sie mit Ihren Wünschen zu

uns — wir beraten Sie über alle , das Anzeigen¬
wesen betr . Fragen fachmännisch und sicher .

Ausverkauf
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiim

Juwelen ,
Gold - und Silberwaren

Fritz Lehmann
Juwelier « Goldschmiedemeister

LöjWyer
Schwarzvler

Für die neueMode - die Erstklassige

DAUERWELLE

für herrschaftlichen Haushalt ,
115 . August , bei 45 Mk . Lohn ,
| gesucht . Beste Zeugnisse Bedm -
- gung . Schriftliche Angebote an
I Frau Dir . Richarz , Düsseldorf ,

: Zßraf - Necke - Stratze 227 . F160

MUmer
zu verm . Jabn -
ktratze 14 , 1 . St .,

Gut möbl . Zimmer
sof . z . v . Gabler ,
Nikolasirr . 23 , 2
Möbl . 3 . . Serd .
2 Pers . . 6 Mk ..

Nr . 191 . Seite 11

Selbständiges und tüchtiges

MmiWn

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiflitennadelfraralirannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidsfraße 34 . Telephon 22121 .

Gr . l . Balkon ; .,
Kochgelegenheit ,
bill . zu vermiet .
Herderstr . 19 . 3 r .
Mansarde , leer
sonn . gel . sofort
zu vm . Daselbst
ein gutes Feder¬
bett vk . Rheing .
Stratze 28 , 3 r .

2 weih . Metallb .
mit Rohhaarm . ,
lt . Sviegelschr . ,
poliert , Plüsch -

Chaiselongue .
Nähtisch , pal . .
wb . Waschbecken
mit Spiegel und
Elasxarn .. an -
montiert , Deck¬
betten u . Kissen ,
Plum .. a . g . erh . ,
b vk Hdl . verb .
Adr . T .-Vl . 0p

K . LEWALD
Wiesbaden , Walkmühlstraße 21 - Telephon 23769

Staubsauger
Bohnermaschinen

autorisierte Reparaturstelle

Kirchgasse 22 Tel . 24453

Ersatzteile , Zubehör ,
Kohlenbürsten .

16<o

2 l . Frontsp . -Z .
zu v . Dotzheimrr
Strane 32 , 4 . lks .
Schönes grobes

leeres Zimmer
zu v . Friedrich -
strahe 40 , 2 r .
Leere hzb . Mans ,
zu verm . Roth ,
Kleiststratze 19 .
2 leere Zimmer
i . Abschluß einer
4 - Z .- Wohn . . sev .
Master im Zim .,
Gas u . El . , sof . b .
Okt . z . o . N . Neu -
gasse 16 Ecklad .
Mansarde zum
Möbeleinstell . zu
v . Nerostr . 20 . 1 .

~
■jausperjonal

Tücht . jüngere

Köchin
s Pensionsbetr .
nach außerhalb
gesucht . Näheres
Nikolasstr . 33 ,
1 I . Melden von
7-8 Uhr abends .

!■ Besseres

Mädchen
das kochen kann ,
d . Haushalt ver¬
sieht . mit guten
Zeugn .. zu zwei
Damen gesucht

. Heinrichsberglj
Wegen Erkrank ,
meines Mädch .
suche ich sofort

tüchtiges

lileättii
mit guten Zeug¬
nissen in Haus¬
halt von 3 Pers .
Kochkenntn . er¬
forderlich .

Dr . Lewin .
V Rudolf - Vogt -

Strahe 2 , 1 .
Mädchen

zu 2 Personen f .
| vorm . gesucht .
• Ang . u . D . 818

an Tagbl . - Verl .

Sielt Ehepaar
sucht sof . 2 -Zim .-
Wohn .. ev . teil¬
weise möbliert .
Ang . 3 .817 T .-V .
Schöne sonnnige

2 — 2 ^ -Zim .-
Wohnung ,

auch in Frontsp . ,
zum 1 . 9 . gesucht .
Ang . u . H . 817
an Tagbl .- Verl .

21 -, - Zim .- oder
HMD

von

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose .

: Schachtstr . 12_.J ^
Möbl . Zimmer

।zu vm . Schwalb .

i Straße 10 , 3 .
<5ui mbl . Mans .

I zu verm . Weber -
; gasse 3 , Eth . 1 .

I Leere Zimmer
und Mansarde «

Möbl . Zimmer
, nd Mansarden

Lismarckr .22,3 r . ,
möbl . Zim . zu v .
selenenstr .2,2 r .,
Zim . m . 2 Bett .
Sonn . möbl . Z .
zu v . Bahnhof -
uratze 1 , 2 r . ...

5 Zimmer

Am Krieger¬
denkmal .

Sch . sonn . 5 - 3 . -
Wobn . , Hochp ..
mit Ofenheizung ,
zu vermieten ,
schöne sonn . 5 - 8 .-
Wohn . 2 . Stock ,
mit Etag .- Heiz .,
zu verm . Näh .
Taunusstr . 83 . E .

1 Motor ,
3,5 PS , Wiesb .
Spann . , versch .
Wandhänyelag . .
Transmissionen .
40 mm Durchm .,
u . Holzriemen¬
scheiben versch .
Grützen äuherst
billig zu verk .

Edelweib .
Oranienstr . 58 .

Ca . 10 Ztr . gut .

WieleiAu
abzugeben . Näh .
Dotzh . Stratze 77
( Lagerplatz ) .

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Schalterhalle
rechts .

| Wdlei - Mlwfe |

Miaszmmer
Etzzimmer .

Pitschküche . Aus¬
ziehtische , Leder¬
sofa , Klubsosa u .
2 Sessel , einzel .
Sofas , Chaise¬
longue , sonstige
Möbel . Oelbil -

der , einfacher
Teppich . Feder¬

zeug , schöne
Wäschemangel ,
Gartenmöbel ,
Zimmeröfchen

verkauft billig
Frau Klapper ,

Büdingenstr . 4 ,
( an der oberen

Webergasse .)

1 - u . 2t . Kldschr . ,
gute 3t . Haarm ..
Drell neu , Haare
gew .,1X2rn . einz .
Betten m . Pat -
Rahmen , Deck¬
betten , Kissen ,
gute Kommode ,
Schränkchen für
Weitzzeug . 2 ein¬
fache Küchenschr . ,
Tische , rotz . Met . -
Bett u . dgl . m . ,
alles sehr billig ,

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Reise - Schreib -
masch . m . Koffer
f . 90 M . abzug .

Grase ,

WM
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? .

WpilignM .

300/500 mm Hub

MM
modern .

Dauermieter .
Pens . Untero .e-
amter sucht ein
mbl . Zim mit o .
oh . Pens . b . allst .
Dame . Ang . u .
K . 817 an T .-B .

Er Leerzimmer
m . Kochgeleg . in
n . gutem Hause
sucht ält . Ehev -
vaar Angeb . m .
Preis u . H . 818
an Tagbl .- Verl ..
Suche sof . leeres

Zimmer ,
evtl . sev . Angeb .
u . Di . 818 T .- V .

Pmat - Artlillf ^
Gutgehendes

Zigarren -

Gefchäft
im Zentrum d .
Stadt günstig zu
verkaufen . Ansr .
u . S . 818 T .- V .

2jäbrige g .
Milchziege zu

verkaufen . Näh .
Friedenstr . 26 .
Bl . Anz ^ Gr . 46
u . gstr . Hose , gut
erhalten , zu vk .

Adolsstratze 1 .
2 . Stock rechts .

Matzarb . . w . ge -
trag . , grau . Leib
ca . 110 . 115 und
130 em . bill . vk .
Adelbeidstr . 44 . 2
nur Dienstag v .
10 — 5 llhr .

Vermietungen̂
2 Zimmer

Villa .
öebr schöne 2 - Z .-

, teilro . , Hochp . ,
um 1 . Okt . zu

f - >erm . Martin -
ratze 3 Nähe
' aiserbos .

3 Zimmer

>■ chöne 3 - Zim -
jobn . Sedan -
ratze 2 . 1 . mit

k >ub . . z . 1 . 10 34
; z. m,Näh . Laden

Schöne

j - Zimmer -

Wohnun ''

Vörthstr . 3 . 2 .
f oiort zu verm .
( , /käh . daselbst

BQUER

4 PS . Opel
( Kabriolett ) , zu
verk . Flughafen ,
W . - Erbenheim ,
HtMMOH

Eebr . gut erh .
Tavezierer -
Federwagen

preiswert z. ver¬
kaufen Friedrich -
stratze 13 , Part .

Ich zeige Ihnen

die elegantesten

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Die schönsten Küchen

Einzel - Möbel

Schreibschränke
Büfetts , Schreibtische , Bücher¬

schränke . Chaiselongues

Couches Auswahl

Bettchaifelongues

Weiße Nübel
Metallbetten 1 schlaf .

Metallbetten 2schiäf .

Kinderbetten

Einzelne Schränke
mit und ohne Wäscheeinrichtung

Wollmatratzen

Kapokmatratzen
Roßhaarmatratzen

Deckbetten und Kissen

Bettfedern und Daunen

Ausstellung io 4 Etagen

SimMiwMufc I

Umgeb . Villa .
4 X 3 -Z . Wobn . ,
Südlage . Bahn -
bofsnähe . preis¬
wert zu vk . An¬
zahl . 5 -10 000 M .
Anfr . u <S . 818
an Tagbl .-Verl .

Zmodil .-MsgeWe |

Garten
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
U . 817 Tagbl .- V .

Warnen !
Motten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

A . Lehmann !

6 Zimmer

• eeeeeeeee

Herrsch .

i - L - lilA
Adelbeidstr . 56 .
Hochp . , zu vm .
Näh . daselbst bei
Faust und bei
Haas . Walluser
Stratze 10 . 2 .
eeeesese » »

1— 1,50 mm , j
geg . bar gesucht .
Ang u 3 . 217 gebl . E . Belohn ,
an Tagbl . -Verl .

>Weilstr . 19 . P .üapitaiien -Sesuihe |

Firnien -

mantel
( Butter - u . Eier -
grotzbandel ) für
200 Mk . a . schnell
entschl . Interest ,
abzugeben . Ang .
u . 3 . 818 T .-Vl .

Stellen »

Gesuche

Midliche $ ertÖBen
~
|

Sew« I>iitzesP « soiiai1

Suche eine
Lehrstelle

als Modistin ob .
als Verkäuferin
in Manufaktur -
od . Kurzw . Bm
18 I . . habe bis
jetzt nähen ge¬
lernt . Angeb . u .
A . 668 an T .-V .

-HaiisMsoml

Aelt . Frau sucht
halbe oder ganze
Tage Beschäftig ,
im Haush . Ang .
u . G . 817 T .-V .

Eutempfohl .
Mädchen

m . langj . Zeugn .
sucht Beschäftig ,
b . über Mittag .
Ang . (£ .817 T .-V .

Gute 3t . Kapok -
matr . nur 25 M .
2t . nubb . - l . Schr .
und fast neuer
runder Eichen -
Herrenzimmer -

Tisch , 90 Zenti¬
meter breit .

billig abzugeben
Dreiweidenstr . 6 ,
Parterre rechts .

Sehr günstige
Gelegenheit !

Körting .
2 - Röhren - Netz -

empfänger .
neuestes Modell ,
neuwertig , billig
abzugeben . Näh .

Automobil -
Centrale .

Bahnbofstr . 20 .

Ofen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

( KaufgeWe

Möbel
einzelne Stücke
und ganze Ein¬
richtungen kauft

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4 ,
an der oberen

Webergasse ,
Telephon 28459 .

Kranken - Möbel
Kaufe v . Privat
Klasettstuhl . ver -
stellb . Krk .- Tisch .
Zimmer - Fahr¬
stuhl ob . Z .- Rall -
itu6l . Kranken -
fahrstuhl . Liege¬
stuhl . Rohhaar .
Ang . F . 818 T .- V .

Person.
- ßul

bis 10 PS , in nur
allerbestem Zu¬
stand . geg . Kasse
zu kauf , gesucht .
Eilangebote unt .
S . 817 an T .- V .

Wer verkauft gut
erhaltenen

Krankenfahrstüh
Ang . L . 814T .- V .

P/ - n t In c
Kir ^ gasse 19

\ J I i I (im Hofe ) Billige Preise

Lage . z . 1 . 9 . ob .
1 . 10 . gesucht .
Rub . Mieter u .
pünktl . Zahler .
Friebensm . 450
b . 480 Mk . Ang
u , B . 818 T .-Vl

3 - 4 .

Z ! m . - Wohn .
grobe Räume .

m . Bab u . Zub ..
in guter Lage . z .
1 . 10 . 34 gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . L . 817
an Tagbl . - Verl .

Aelt . Ehepaar
( pens . h . B .) sucht

4— 5 -Z .- Wohn .
im Grünen , m .
Veranda . Bad ,
Mädchenz .. Ztr .-
Heir u . Waldn .
erw . Ang . m . Pr .
an Grandpair ,
Emser Str . 15 .
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Dee Sport öes Sonntags .

Schweizer Maag folgt als sechster , wurde aber oisqual "

fixiert , da beim Zu
'
rückmie .qen seines Alfs - Romeo - Wagen ; : .

2 . tl tl —ff X vm■<»S Sam S .i v , l. . S a , m♦AvwAi t AwA1 *It 1 I ' A.’

Hans Stuck , der Sieger auf Auto - Union .

Auch

und

fiziellen Abschluß .

Stucks Siegesfahrt .

ntals

Stdkm .

Stdkm .

3 . Louis
Stdkm .

Tazio4 .

Hans5 .

6 .

Wir blicken auf einen gewaltigen deutschen Erfolg zu¬
rück . Und wie die Sonne noch zum Schlug des Rennens die

herrliche Eifel überstrahlt , so liegt aus den Gesichtern der

heimkehrenden Zuschauer ein froher Schimmer , denn die Er¬

wartungen , die man in die nach dem Willen des Führers
gebauten Rennwagen und in unsere deutschen Fahrer ge¬
setzt hat , sind glänzend gerechtfertigt worden .

Auch die deutsche Reifenindustrie kann auf einen großen
Erfolg zurückblicken . Sämtliche deutschen Rennwagen waren
mit Eontinental - Reisen bereift . Es ist trotz des mörde¬

rischen Tempos nicht ein einziger Reifende seit

zu melden , so wie das Rennen auch ohne jeden Unfall durch -

gesllhrt wurde . Wer weiß , was di « Reifen auf der schwersten
Rennstrecke der Welt zu . leisten haben , wird auch diesen Er¬

folg deutschen Forschergeistes dankbar anerkennen .

Verlauf dieser letzten Phase unterrichten . Da flammt am
Voranmelder die Startnummer 1 auf .

Sn hoher Fahrt geht Hans Stuck als Sieger des

„ Großen Preises von Deutschland " ins Ziel . Die Tri¬
bünen rasen vor Begeisterung . Stuck fuhr heute das
Rennen seines Lebens . Aus diesen Erfolg hat er viele
Jahre gewartet , aus ihn hat er sich aber auch planmäßig
und ernst vorbereitet . F a g i o l i auf Mercedes folgt
mit geringem Abftand als zweiter Sieger . An den
Masten gehe » wieder die deutschen Nationalflaggen hoch .

Chiron - Stalien ( Alfa - Romeo )
4 Std . 46 :32,4 — 119,4

Ruoolari - Stalieu ( Maserati )

UKd wieder rollen seit Mitternacht schon endlose 213agen .

koloitnttt , die die 200 000 Zuschauer aus allen Gauen

Deutschlands nach dem Nürburgring bringen , um hier Zeuge
des gewaltigen Kampfes zu sein , dem wir nun seit drei

Wöchen entgegenfiebern . Seit Montlhery ist der Wunsch in

uns nicht mehr still geworden , daß wir bald , recht bald Ge¬

legenheit finden mögen , dies « Scharte auszllwetzen und bald

zu beweisen , daß das Deutschland von heute imstande ist .
auf den wichtigsten Gebieten der Technik und des Sports
mit Leistungen aufzuwarten , die sich denjenigen unserer
Gegner ebenbürtig und gleichwertig zur Seite stellen lassen .
Das Wetter hat sich nicht verändert . Der Himmel ist be¬
wölkt und mit den traditionellen Eifelwolken verhängt .
Der Aufmarsch geht heut « nach einer neuen Verkehrs -

otönung reibungslos und ohne Hemmungen vor sich .
Aus den dicht besetzten Tribünen findet die Flaggenparade
statt . Unter den Klängen des Deutschlandliedes steigen die
nationalen Flaggen an dem Masten hoch . Obergruppen¬
führer Hühnlein , der Chef des deutschen Kraftfahr -
weiens , hält eine markige Ansprache . Damit ist der Eroß -

kämpf dieses Tages eingeleitet .

Den Siegern überreichte er die schwer verdienten Geld -

____ Ehrenpreise und feierte ihre Leistungen , wobei er auch
die hervorragende sportliche Haltung der weltbekannten aus¬

ländischen Fahrer anerkennend unterstrich . 9) tit dem

Deutschland - und Horst - Wessel - Lied fand der Tag seinen os -

und 45 Sekunden brillant von den Mercedes -Monteuren aus -
geführt wird . 3m Depot der Auto -Union ist man etwas
nervöser . Stuck verliert . kostbare Zeit beim Reifenwechsel ,
so daß Caracciola in Führung kommt . Aber schon in der
nächsten Runde hat Sluck sich die Heißumkämpfe Spitze zu -
rückerobert . Caracciola wird in der Nähe des Karus -
sels außer Ge sechst gesetzt . Der Grund zur Aufgabe
wird bis zum Schluß des Rennens auf den Tribunen nicht
bekannt . Inzwischen hat Fagioli mit Chiron nicht lange

Mein Führer !

3n Dankbarkeit und freudigem Stolz melde ich
Ihnen : Hans Stuck auf dem Rennwagen der Aul ■«
Union Sieger des „ Großen Preises von Deutsch¬
land " sür Rennwagen . Luigi Fagioli aus Mer¬
cedes - Benz Zweiter . Deutsche Werkmannsarbeit
und deutsche Ingenieurkunst fanden heute ihren
schönsten Lohn . Hühnlein , Obergruppensührer

E . Zehcnder - Stalien ( Maserati )
5 Std . 14 :46,4 = 108,1 Stdkm .

4 Std . 55 : 10,1 = 115,9 Stdkm .

Geier - Deutschland ( Mercedes -Benz )
4 Std . 59 :05,3 = 114,4 Stdkm .

Das Ergebnis :

1 . Hans Stuck - Deutschland ( Auto -Union )
4 Std . 38 : 19,1 = 123,0

2 . Luigi Fagioli - Deutschland ( Mercedes -Benz )
4 Std . 40 :26,1 = 122,0

zum Mercedes - Depot , um seinen
"

Konkurrenten Fagioli zu
beglückwünschen . Dr . Porsche , der Konstrukteur des Auto -
Uliion - Rennwagens , und Generaldirektor von Oertzen be¬

gleiten ihn . Die Fahrer umarmen sich , die Führer der bei¬
den Werke beglückwünschen sich gegenseitig und geben damit
ein schönes Beispiel gemeinsamen

'
Strebens int Intereile der

Nation . Auf den Tribünen wird diese schöne Geste lebhaft
applaudiert . Tausende Hände strecken sich den beiden Sie¬

gern zum Glückwunsch entgegen . Da geht Chiron , der

vorbildliche Sportsmann , als dritter Sieger Uber die Zie . -
linie und hinter ihm Tazio Nuvolari aus Maserati und
der Deutsche Hans Geier auf Mercedes - Benz . Der

Schweizer Maag folgt als Sechster , wurde aber bisquab -

DeoWee Sieg auf dem Tlütburgiing
im „ «Stoffen preis von Veutfdjland

"
.

Hans Stuck siegt auf dem Rennwagen der Auto - Union in neuer Rekordzeit gegen schwerste
internationale Konkurrenz . — Fagioli aus Mercedes - Benz belegt vor Chiron auf
Alfa - Romeo einen guten zweiten Platz . — Barzi , Burgaller , Moll und Caracciola aufqegeben .
200 000 Zuschauer .

Südweftdeutfäe Sffyanmm -- nteiftecfyaften im Qpelbad
Sdjöne befolge der TViesbadenet Vertretet .

6 . Platz .

l Der Ehrensturm der Motor - SA ., marschiert unter i E

P ^ antritt einer Kapelle aus . Obergruppenführer Hühn -i

I ei n würdigt in einet Ansprache das große Ereignis dieses !

Tages und den deutschen Sieg , der vor der ganzen Welt de .,Z
Beweis des deutschen Lebenswillens und der deutschen . 1

Leistungsfähigkeit abgelegt hat .
An den

'
Reichskanzler Adolf Hitler hat er ein i

Telegramm folgenden Wortlauts gerichtet :

Die Scharte von Montlhery ist ausgewetzt . Zwei
deutsche Wagen belegen die ersten Plätze dieses großen
Rennens und beweisen damit der Welt , daß Deutschland

Der zweite,Reifenwechsel bei der 16 . . Runde bringt noch -'

mals eine Verschiebung int Gesamtfeld . Stuck wird jetzt
am Depot schneller abgesertigt , so daß seine Position nicht
gefährdet ist . Fagioli verringert den Abstand . Unver -
drosien bleibt der brave Chiron aus dem dritten Platz , nur
40 Sekunden hinter ihm der kleine Momberger . der ihm
Meter um Meter abringt . Beim zweiten Reifenwechsel
muß sich Momberger am Depot von Burggaller ablösen
lassen , da er in hoher Fahrt in einer Bodenwelle sich den
Kopf gegen die Karosserie schlug und hierbei , leicht verletzt
wurde . Burggaller hatte dann das besondere Pech , auch noch
mit dem zweiten Wagen der Uuto - Union aus der Strecke
liegen zu bleiben . Der neue Mercedes - Fahrer Geier macht
von Runde zu Runde mehr den Eindruck eines kommenden
Mannes , seine Runden werden schneller , seine Fahrweise ist
exakt und sicher . Nuvolari , Maag , Zehender , Sandri und
der ungarische Bugattifahrer Hartmann kämpfen um die
Plätze . So bleibt das Bild bis zum Schluß . Atemlos steht
das Publikum auf den Tribünen und an der Strecke , als
Stuck und Fagioli in die letzte dieser schweren Runden
gehen . . Mit größter Spannung

'
verfolgt man die Laut¬

sprechermeldungen von der Rennstrecke , die uns über den

festgestellt wurde , daß derselbe das international zuläsiiae
Gewicht von 750 kg überschritt . Der an 7 . Stelle liegendes
Italiener Zehender auf Maserati kam hierdurch auf den .

gesetzten Startzeiten nicht nur erreicht , sondern teilweise
früher gelegt werden konnten ; auch ein Zeichen der treff¬
lichen Organisation .

Vor Beginn der Nachmittagswettbewerbe am Sonntag
sprach Gausührer K a r o ß in begeisterten Worten über den

Schwimmsport zum Publikum . Alsdann nahm Herr Gene -
ral - Kurdirektor Freiherr von Wechmar das Wort zu
einer kurzen Ansprache , die in dem Wunsche ausklang , eifrig
diese Statte zu besuchen . Den auswärtigen Gästen rief er
ein herzliches „ Auf Wiedersehen

"
zu baldigen , weiteren

sportlichen Kämpfen zu . Zahlreich waren die Vertreter der

städtischen Behörden erschienen . Besonders freudig vermerkt
wurde die Anwesenheit von Standartenführer Kühnemund ,
der ein alter Pionier des Schwimmsportes ist , ferner von
Sturmbannführer König und Sturmhauptführer Krause .

Anzuerkennen ist die gute Haltung der Vertreter des
Schwimmklubs Wiesbaden 1911 , welche stets nur
knapp auf den Plätzen vertreten waren . Lore » gewann
die 200 - Meter - Kraul in der für die Bahn des Opelbcndes
ganz hervorragenden Zeit von 2 :30,4 Min . Erünert ver¬
mochte das 20g - Meter -Brustschwimmen Klaffe 2a diesmal

erfolgreich für sich zu gestalten . Zeit : 3 :12,3 Min . Eigene
Bestzeit . 2m 200 - Meter - Vrust Klaffe Id wurde Groh -
mann knapper Zweiter in der Zeit von 3 :04,3 Min . Es

Die ersten Wettkämpfe am Neroberg .

Vor fünf Wochen ist das herrlich gelegene Opelbad aut
dem Neroberg seiner , Bestimmung übergeben worden und
Tag für Tag wickelt sich dort oben auf den grünen Wiesen
und in der klaren Flut ein Badeleben ab , wie wir es in
Wiesbaden bisher nicht erlebt haben . Damit hat das Opel¬
bad bewiesen , daß cs für die Kurstadt Wiesbaden ^ u einem
lebenswichtigen Faktor geworden ist . Nunmehr hak das Bad
auch seine Feuertaufe auf sportlichem Gebiet ' bestanden
und bewiesen , daß seine in jeder Beziehung vorbildlichen
Einrichtungen geeignet sind , die umfangreichsten schwimm -
sportlichen Wettkämpfe abzuhalten . Der Tatkraft des SKW .
1911 ist es zu verdanken , daß Wiesbaden am Samstag und
Sonntag der Orr war , an dem die diesjährigen Meister¬
schaften im Gau 13 des DSV . ausgetragen wurden . Die
zahlreichen Besucher , die vor allem am Sonntag das Bao
füllten , kamen in sportlicher Beziehung voll auf ihre Rech¬
nung . Die einzelnen Wettkämpfe fanden das lebhafteste In¬
teresse der Anweseitden , und nicht nur di « Schlachtenbummler
der einzelnen Klubs fieberten dem Sieg ihrer Favoriten
entgegen , auch das Laienpublikum verfolgte die in jedem
Wettkampf spannenden Austragungen mit Begeisterung .
Das Wetter das am Samstag etwas unregelmäßig war ,
unterstützte die 23eranstaltung aufs beste , iö daß die an -

uiiu utiwKMVii uuuni ucr uuiij vag
wieder seine Ansprüche auf internationale Geltung mit

Nachdruck angemeldet hat .

Mit dem Lmbeer des Sieges geschmückt , begibt ^ sich Stuck

gefackelt und sich hinter Stuck den 2 . Platz gesichert ,
der Frankfurter Momberger hat inzwischen leine Rech¬
nung mit Tazio Nuvolari in Ordnung gebracht und sich
aus dem Mittelfeld weit nach vorn geschoben . Der Mer -
cedes - Benz - Ersatzfahrer Geier rechtfertigt das groß « Ver¬
trauen , das man in llntertürkheim in seine Fahrkunst ge¬
setzt hat und erkämpft sich vor den Schweizern Ruesch und
Maag einen , guten Mittelplatz . Momberger nützt jede
Chance mit sicherer Ruhe aus und schiebt sich planmäßig
nach vorn . Durch das bedauerliche Aussetzen Caracciolas
erfahren die Chancen der Firma Daimler -Benz eine merk¬
liche Beeinträchtigung , und trotzdem bekommt Fagioli jetzt
den Befehl zum Generalangriff auf den noch immer zäh und
verbissen in grandioser Fahrt weit an der Spitze liegenden
Stuck .

Der Start der besten Weltklasse .

Auf der Startlinie stehen die 19 Rennungetüme , deren
wahrer die sportliche , Ehre von sechs Rationen zu vertreten
haben . , Der Welt

, beste Fahrer sitzen am Steuer . Da brüllen
die Maschinen auf , die Kompressoren heulen , die Startflagge
senkt sich und ab geht die wilde Jagd auf die lange Reis « von
25 Nürburgrunden , die einer Strecke von 570 Kilometer
entsprechen . . Die deutschen Fahrer haben bei der Ver -
losung der Startplätze schlecht aboeschnitten
und befinden sich infolgedessen weit hinten oder mitten im
Feld . Aber nach 45 Sekunden kommt das Rudel aus der
ersten Kurve über di « Zielgerade zurück , und schon liegt
Hans Stuck auf Äuto - llnion -Rennwagen an der Spitze .
Hinter ihm Caracciola auf Mercedes - Benz und die Alfa -
Romeo - Wagen mit Varzi und Chiron , denen Fagioli , Nu¬
volari und Euy Moll auf den Fersen folgen . Momberger ,
Burggaller , Geier und di « anderen Fahrer halten sich im
Hintergrund .

Die ersten Runden .

Nur wenige Minuten bleiben für das int höchsten Matze
erregte Publikum , um sich von dem gewaltigen Schauspiel
dieses Massenstartes zu erholen , da erscheint am Vor¬
anmelder auch schon die Startnummer von Hans Stuck , der
mit 11,10 Minuten unter dein tosenden Beifall des Publi¬
kums an den Tribünen vorbeikommt , mit 8 Sekunden Ab¬
stand folgt Rudolf Caracciola , dem Barzi und Chiron
ganz dicht auf den Fersen sitzen . Euy Moll und Nuvolari
folgen mit kurzem Abstand , ihrerseits wieder vorgetrieben
vdn Burggaller , Momberger , 9Jlaag und Zehender .

Schon die zweite Runde fährt Stuck in der phantastischen
Zeit von 10,56 Minuten , die er in den folgenden Run¬
den noch weiter bis auf 10,43 Minuten verbessert , was
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 127,5 Stunden¬

kilometern entspricht .

Caracciola hat seinen Abstand um 4 Sekunden ver¬
ringert . Von hinten drücken die Fahrer der Scuderia Fer¬
rari mächtig auf das ohnehin tolle Tempo . Fagioli bleibt
hinter seinen italienischen Landsleuten in Deckung und be¬
obachtet di « Entwicklung . Barzi ist jetzt hinter Chiron , der
alles daran setzt , den Anschluß an die von Stuck geführte
Spitze zu finden . Momberger , Burggaller und

'
Geier

bleiben im mittleren Feld . Schon die ersten beiden Runden
bringen Ausfälle . Der Engländer Hamilton auf Mase¬
rati und der Italiener Valestroro auf Alsa - Romeo sind dem
von den deutschen Fahrern vorgelegten mörderischen Tempo
nicht gewachsen und geben am Depot auf . Zu ihnen gesellt
sich noch der Italiener Battiano auf Alsa - Romeo , so daß
gleich bei Beginn drei wichtige Konkurrenten außer Gefecht
gesetzt sind .

Bahnrekorde purzeln .

Die folgenden vier Runden bringen noch eine Ver¬
schärfung bcs . oön Stuck unb Caracciola vorgelegten
Teckpos . Von Runde zu Runde werden die Fahrer schneller
und oerbeffern damit jedesmal die bestehenden Bahnrekorde ,
besonders aber den von Manfred von Brauchitsch bei dem
internationalen Eifeltennen aufgestellten Rekord . Mit
mehr als 200 Kilometer Geschwindigkeit heulen die Wagen
wie wildgewordene Tiere an den Tribünen vorbei .

Zwischen Döttinger Höhe unb Antoniusbuche erreichen
die Spitzenfahrer Geschwindigkeiten , die hart an die

300 - Kilometer - Erenze Herangehen .

Die Alfd - Romeo - Mannschaft scheint mit ihrer Taktik
darauf zu bauen , daß die deutschen Wagen bas Tempo nicht
durchhalten werden . Die Rechnung ist falsch . Inder
4 . Runde scheidet Achill « Varzi , der gefährlichste Fahrer
der Scuderia Ferrari wegen Eetriebeschadens aus . Euy
Moll , sein Stallgefährte und Sieger von der Avus , leistet
ihm in der 6 . Runde hierbei Gesellschaft . Die beiden sym¬
pathischen Fahrer werden auf den Tribünen lebhaft be¬
dauert , aber di « gefährlichste Kampfkraft der Italiener ist
jetzt gebrochen . Chiron muß jetzt allein die Wahrung der
3ntereffen seines Stalles und seiner Firma übernehmen .
Inzwischen wird auch Burggaller aus Auto - llnion -
Rennwagen infolge Getriebeschadens außer Gefecht gesetzt
und kehrt zum Depot zurück . Auf den Sammelstellen für
Rennwagen stehen jetzt schon vier rote Alfa - Romeos unb
ein Maserati .

Nach der 9 . Runde wechseln die Fahrer der Mercedes -

Benz erstmalig die Reisen , eine Operation , die zwischen 40
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gelang ihm , Endres und Schwarz ( beide Frankfurt ) , lang¬

jährige Gegner , erstmals zu schlagen .

Die wichtigsten Ergebnisse :

Am Samstag :

Herren : Lagenstaffel , Klasse la : 1 . 1 . FSK .
5 :30,4 Min . ; 2 . Moenus Offenbach 5 :41,6 Min . — Klasse 1b :

1 . 1 . FSK . 5 :37,4 Min . ( Alleingang ) .
4 x 100 - Meter - Bruststaffel , Klaffe la :

1 . 1 . FSK , 5 :48 Min . ( Alleing .) . — Klaffe 1b : 1 . Moenus

Offenbach 6 :07,2 Min . ; 2 . TG . Höchst 6 :14,7 Min .
20 0 - Mete r - Fre istil . Klaffe la : 1 . Loren

( Wiesbaden 1911 ) 2 :38 Min . ; 2 . Henrich ( 1 . FSK .) 2 :39,8 .
— Klasse 1b : 1. Eimer ( 1 . FSK .) 2 :38,4 Min . ; 2 . Grützner
( Moenus Offenbach ) 2 :40,4 Min . ; 3 . Massing (Saarbrücken
1908 ) 2 :41,4 Min .

100 - Meter - Rücken , Klaffe la : 1 . Franz ( 1 . FSK .)
1 :19,9 ( Alleingang ) . — Klaffe lb : 1 . Gerhard ( TSE . Darm¬
stadt ) 1 :20 Min . ; 2 . Zilles ( Poseidon Kaiserslautern ) 1 :22,6 ;
3 . Jungmann ( Moenus Offenbach ) 1 :29,4 Min .

1500 - Meter - Freistil , Klasse la : 1 . Witthauer
( 1 . FSK .) 22 :15,4 Mm . - Klasse lb : 1 . Zernik ( 1 . FSK .)
23 :47,9 Min .

Damen : 100 - Meter - Rücken , Klasse lb : 1 . Dihn
( Sparta Frankfurt ) kampflos .

Am Sonntag :
Herren - Kraulstaffel , 4xigg -Meter : a ) B . m .

W . , Klasse 2a : 1 . 1 . FSK . 4 :55,3 Min . ( Zernick , Goldschmitt ,
Laux , Brehm ) ; 2 . Offenbach 1896 4 :55,5 Min . — Klasse 2b :
1 . Sparta Frankfurt a M . 5 :05,4 Min . ; 2 . Saarbrücken OS

2 :12,6 Min . ; b ) V . o . SB . , Klaffe 2a : 1 . Mainz 01 5 :05 Min .
— Klaffe 2b : Tgd . Höchst 5 :19,6 Min .

Da irren - Rücken , 10 0 Meter , Klaffe 2b : 1 . Zilles -
Hessen " Worms 1 :45 Min

Herren - Brust , 200 Mtr . , Klaffe 2a : 1 . Erünert
( Wiesbaden 1911 ) 3 :12,3 Min . ; 2 . Gert Jaeni ( 1 . FSK . )
3 :12,6 Min . ; 3 . Held ( Moenus Offenbach ) 3 :17,6 Min . —

Klaffe 2b : 1 . G . Rösch ( Mainz - Mombach ) 3 : 19,6 Min . ;
2 . Hahn ( Niederrad ) 3 :21 Min . ; 3 . ® . Schoeps ( Wiesbaden
1911 ) 3 :21,6 Min . ; 4 . Sommer ( Wiesbaden 1911 ) 3 :22,7 .

Da men - Kraul , 100 Meter , Klaffe la : 1 . Reifel
( „ Jungdeutschland

"
Darmstadt ) 1 :28,8 Min . — Klaffe lb :

1 . Klos ; ( TSE . Darmstadt ) 1 :29,4 Min .
Herren - Kraul , 2 0 0 Meter , Klaffe 2a : 1 . Zilles

( Poseidon Kaiserslautern ) 2 :40,4 Min . ; 2 . Zernick ( 1 . FSK .)
2 :41,6 Min . ; 3 . Kirchen ( Wiesbaden 1911 ) 2 :42 Min . ;
4 . Brandis ( ,,Jungdeutschland

" Darmstadt ) 2 :45 Min . ;
5 . Karl Ott ( Wiesbaden 1911 ) 2 :47,2 Min .

H e r r e n - V r u st st a f f e l , 4 x 1 0 0 - M t r . , Klasse 2a :
a ) V . m . W . : 1 . Sparta Frankfurt 5 :56,6 Min . ( Schick ,
Kern , Kleidermann , Bauer ) ; 2 . Saarbrücken 1908 5 :59 .2 ;
3 . Moenus 1922 Offenbach 6 :07,2 Min . ; Klass « 2b : 1 . TSE .
Darmstadt 6 : 16 Min . ; b ) SB. o . W . : Klaffe 2a : 1 . Poseidon
Worms 6 :27 Min . ; Klasse 2b : 1. Tgd . Höchst 6 :12,3 Min .

Herren - Rücken , 100 Meter , Klaffe 2a : 1 . Esser
( 1 . FSK .) 1 :24,6 Min . ; 2 . Roth ( Saarbrücken 08 ) 1 :25,6 ;
Klasse 2b : 1 . Rotzkopf ( TSE . 1846 Darmstadt ) 1 :26,8 Min . ;
2 . Grohmann ( Wiesbaden 1911 ) 1 :28 Min .

Herren - Kraul , 4 00 Meter , Klaffe 1 : 1 . Witt¬
hauer ( 1 . FSK .) 5 :27,3 Min . ; 2 . Fritz Henrich ( 1 . FSK . )
5 :36,8 Min . ; Klasse 2 : 1 . Grützner ( Moenus Offen » .) 5 :56,5 ;
2 . Ott ( Wiesbaden 1911 ) 6 :01 Min .

Qeutfäje E) üd ) fd ) ul ■ Wei ft etftb offen
in Frankfurt a . M .

Eine Studenten -Olympia im Kleinen wurde am Sonn¬

tag mit der Veranstaltung im Frankfurter Stadion be¬
endet . Leider wohnten den Kämpfen nur wenig Zuschauer
bei . Unter den Ehrengästen , die sich am Nachmittag in der

großen Kampfbahn eingefunden hatten , befanden sich Reichs¬
erziehungsminister Rust , Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger , der Sportführer der Deutschen Studenten¬
schaft , Fischer , und Bürgermeister Linder an der Spitze
aller Vertreter der Stadtverwaltung . Sportlich betrachtet
gab es einige sehr gute Leistungen . In der Schwimmbahn
brachte der Sonntag zu den zahlreichen Studenten - Höchst -

leistungen des Samstag eine weitere und in der Leicht¬
athletik wurden ebenfalls neue Studentenrekorde
aufgestellt .

Der Eesamteindruck der ersten Meisterschaften im natio¬
nalsozialistischen Deutschland ist der denkbar beste . Die
Wettkämpfer unterzogen sich mit größtem Ernst und Eifer
der ihnen gestellten Aufgabe . Ihr Krafteinsatz bis zum
Letzten bewies , daß der deutsche Student des Jahres 1934
den Gedanken nationalsozialistischer Erziehungsarbeit voll¬
kommen erkannt hat und gewillt ist , treu zum Führer in der
Bewältigung der Arbeiten mitzuwirken , die dem deutschen
Studenten gerade im neuen Deutschland auferlegt sind .

Nachdem bereits am Sonbtag die Kämpfe im vollen
Gange waren , wurde der zweite Tag der deutschen Hochschul¬
meisterschaften mit einem Festakt im Römer eingeleitet .
Meister im Wasserball wurde die Technische Hochschule
Darmstadt durch einen 5 :4 -Sieg über Dresden und die
Meisterschaft im Handball fiel an die Universität Köln ,
die gegen Breslau mit 12 :8 erfolgreich war . Im Schwimmen
gab es keine überragenden Leistungen , dagegen zeigten sich
die Leichtathleten von der besten Seite . Müller
( Berlin ) gewann die 100 Meter in 11 Sekunden , Metzner
( Düsseldorf ) lief die 400 Meter in 49,4 Sekunden , München
gewann die 4X100 - Meter -Stasfel in 43,7 Sekunden , der

Leipziger Asmus sprang 7,31 Sieter weit , Weinkötz ( Köln )
sprang 1,90 Meter hoch , Sievert ( Universität Kiel ) stieß die

Äugel 14,54 Meter weit und siegte im Diskuswerfen mit

43,41 Bieter .
In der Eesamtwertung belegte die Universität

Berlin mit 95 Punkten den ersten Platz vor der Uni¬
versität Köln mit 60 und der Deutschen Hochschule für
Leibesübungen Berlin mit 41 Punkten .

15 » Ranu = Rut § fttecfenmeiftetfc ^ aft
der Gaue 13 und 14 in Mainz .

Die Kanu - Kurzstrecken -Meisterschaft der Gaue 13 und
14 kann in diesem Jahre unter stärkster Beteiligung am
Sonntag im Mainzer Flotzhafen zum Austrag . Vor
einer großen Zuschauermenge auf Tribüne und längs der
1000 Meter langen Rennstrecke wickelten sich außerordentlich
harte Kämpfe ab , die meist mit dem letzten Schlag ent¬

schieden wurden . Die Meisterschaft im Einer - Kajak errang
sich Fritz Engel ( Post - SV . Frankfurt ) , der nach einem

seinen Zwischenspurt mit drei Längen siegte . Einen schönen
Sieg konnte der Mannheimer Sonn im Einer - Kanadier

feiern . Die Eaumeisterschaft im Zweier - Kanadier fiel dem

Frankfurter KV . mühelos im Alleingang zu . Das

schärfste Rennen brachte die Entscheidung im Zweier - Kajak
für Senioren , bei dem die bekanntesten Fahrer des Gaues
am Start waren . Das Rennen spitzte sich schließlich zu einem
Duell zwischen dem KC . Mainz und dem Post - SV . Frank¬
furt zu , bei dem die Frankfurter um Handbreite ge¬
schlagen blieben .
“ "" '

© roßes Interesse fand der Zehner - Kanadier ; die

rennerfahrenen . Rheinbrüder Karlsruhe mußten sich gewal¬

tig anftrengen , um den seit den letzten Regatten ftarkver -

besserten Frankfurter KV . schlagen zu können .

Devt/che Ceufftatfjletifet folge »

Überlegener Frauensieg über Polen .

Deutschland schlug Polen im Frauen - Leichtathletick -

länderkampf in Warschau mit 64 :35 Punkten ganz über¬

legen . Dabei stellten die deutschen Frauen drei neue
Rekorde auf , und zwar lief Frl . Dollinger ( Nürn¬

berg )
'

die 100 Meter in 11,9 Sekunden , Frl . Mauer -

meyer ( München ) stieß die Kugel 14,38 Meter weit und

Frl . Mollenhauer ( Hamburg ) warf den Diskus 41,05
Meter weit . Frl . Pirch ( Charlottenburg ) stellte mit 12,1
Sekunden über 80 -Meter -Hürden den deutschen Rekord ein .

Amerikaner - Niederlagen in Hamburg .

Die amerikanischen Leichtathleten starteten auf ihrer

Deutschlandreife zum erstenmal am Sonntag in Hamburg .
Die deutschen Spitzenkönner hielten sich gegen die Amerika¬

ner ganz ausgezeichnet und brachten ihnen verschiedene

Niederlagen bei . So gewann Borchmeyer die 100 Meter

in 10,5 vor Draper ( USA .) , Schein gewann die 200 Meter

in 21,6 vor Fuqua ( USA . ) , König holte sich die 800 Meter
in 1 :56,3 gegen Brown ( USA ) und im Hochsprung war zur
allgemeinen Überraschung der . Kieler Martens mit 1,88
Meter vor dem Zwei - Me

'
ter - Mann Spitz erfolgreich . Fuqua

gewann dafür die 400 Meter in 48,7 Sekunden , Venzk « war
über 1500 Meter in 3 : 56,3 Minuten erfolgreich und Lyman
war im Kugelstoßen mit 15,38 Meter nicht zu schlagen . Von
den übrigen Leistungen verdient noch der Weitsprung von
Leichum mit 7,51 Meter erwähnt zu werden .

*
Bei den P o l i ze i - Ms iste r s cha f te n in Magde¬

burg gab es in der Leichtathletik einige ausgezeichnete
Leistungen . Diebach ( Halle ) siegte im Weitfprunge mit
7,285 Meter , Wölke ( Berlin ) stieß die Kugel 15,52 Meter
weit und Fritsche ( Berlin ) schleuderte die Diskusscheibe 44,82
Meter weit . Jin 100 - Meter - Lauf gab es zwischen Lammers
( Oldenburg ) , Frische ( Dresden ) und Paasche ( Lübeck ) in
11 Sekunden totes Rennen .

Wiesbadenet ffedjtfieg »

O . Adam und W . Cron bei den Nürnberger Kampffpiele » .

Der Wiesbadener Fechtklub trat gestern mit seiner 1 . und
2 . Herren - Mannschaft , sowie der Damenmannschaft gegen
den Darmstädrer Fechtklub zu einem Freundschafts¬
treffen im „ Fürstenhos

" an . Die 1 . Mannschaft siegte mit
6 : 10 , wobei O . Adam 4 . , W . Cron 3 ., G . Metzger

'
2 . und

Wettengel 1 . Sieg daoontrug . Die 2 . Mannschaft verlor mit
5 : 11 . Die Damen konnten wie die 1 . Mannschaft mit 6 : 10
gewinnen . Mit 4 Siegen , ohne Niederlage trug Fräulein
O . Fackelmann zur Entscheidung der Kämpfe bei , ebenso
Fräulein Junkers mit 3 und Frau Fechtmeister Sowaiich
mit 3 Siegen .

In Nürnberg werden von den Wiesbadener Fechtern
die Herren O . Adam in 3 Waffen ( Florett , Degen , Säbel )
und W . Cron in Florett und Säbel die Farben des WFK .
vertreten . Durch die vorangegangenen Ausscheidungskämpfe
wird eine zu starke Beteiligung mittelmänniger Fechter ver¬
mieden . Adam konnte bei den

'
Ausscheidungskämpfen für öie

Europameisterschaften in die Endrunde gelangen , während
Cron als Eaumeister in Florett und Säbel die Hoffnungen
der Wiesbadener Fechter vertritt .

der DT .

Turnerehrung in W . - Sonnenberg .
Die Tur » gemeinde ehrte am Samstagabend in

eindrucksvoller Weise die Sieger und Siegerinnen des ersten
Kreisturnfestes in Johannisberg . Sämtliche Wettkämpfer
erhielten den Siegerkranz . Eine ganz prächtige Leistung voll¬
brachte die Sechiermannschaft im Mannschaftshindernislauj ,
wo sie den 1 . Platz belegen konnte . In der Abteilung Tur -
nerinnen - Jugend errang die Turnerin Paula Wirth mit
135 Punkten ebenfalls einen 1 . Sieg , womit zum erstenmal
eine Turnerin des Vereins mit dem 1 . Sieg ausgezeichnet
wurde . In derselben Abteilung belegte Friedel Frey mit
128 Punkten den 3 . und Elli Plötz mit 122 Punkten den
7 . Sieg , Ella Berghäuser den 31 . Sieg . In der Turnerinnen -
Oberstuse errang Dorothea Bach mit 125 Punkten den 5 . , in
der Turnerinnen - llnterstufe Clara Wirth mit 120 Punkten
den 4 . Sieg . Turner - Mittelstufe : Carl (trift 4 . mit 208 P .,
Karl Abt 7 . mit 204 P . , Paul Maurer 9 . mit 200 P . und
Ed . Hubert den 20 . Sieg . Turner - Unterstufe : Emil Pfeifer
2 . Sieg mit 211 P . , Schmidtblaicher 20 . und Adolf Becker
31 . Sieger . Die zu den besten Hoffnungen berechtigte
Turnerjugend war an diesem Tag durch gleichzeitige Aus¬
tragung von HJ .- Sportkämpfen an der Teilnahme verhin¬
dert . Bei diesen Wettkämpfen sicherten sich Eugen Dörr -
höfer und Hans Kilian beide den 1. Platz . Der Vereins¬
führer konnte ,

in seinen Dankesworken auf den guten Stand
der Einzelleistungen , vor allem aber auf den noch wert¬
volleren Kameradschaftskampfwillen und guten Durchschnitt
Hinweisen .

ffodjbeftieb bei den Widfabrern .

Die Tour de France
wurde nach einem Ruhetag in Nizza am Sonntag mit der
11 . Etappe nach Cannes über 126 Kilometer fortgesetzt .
Etappensieger wurde der Franzose V i e 11 o in 4 :09 : 27 Stun¬
den mit einer Länge vor dem Jtaliner Martano . Dret
Minuten später erreichten der Franzose 'Diagne , der im Ge -
samtklaffement die Führung behauptete , und der Spanier
Trueba das Ziel . Bester Deutscher war Geyer , der in
4 : 18 :41 Stunden als Zwölfter einkam . Stöpel , Buse und
Kutschbach belegten in 4 :33 :28 den 35 . , 37 . und 39 . Platz und

Risch kam in 4 :46 :25 Stunden gerade noch vor Kontrollschluß
als Letzter ein .

Die deutschen Radmeisterschaften der Berufsfahrer

wurden auf der Rennbahn in Hannover vor 12000 Zu¬
schauern entschieden . Bei den Fliegern siegte der Kölner
Albert Richter vor seinem Landsmann Matthias Engel ,
während bei den Stehern der Dortmunder Metze allen sieben

JOOterds 0 * 8 . 8
'

lOOm 1 : 04 . 8
'
200Ymü

'
2 : 142

'

,200m 2 -- 28 .6

22 OYards

.............

,

358
_____________ ,

400m 516

Willie den Düben wird immer schneller .

Die fünfzehnjährige holländische Schwimmerin hat
einen neuen großartigen Weltrekord aufgestellt , in¬

dem sie die 1932 von Helen Madison bei den Olym¬

pischen Spielen aufgestellte Weltbestleistung im

400 - Meter - Kraulschwimmen von 5 :28,5 auf 5 : 16

drückte . Damit hat sie sämtliche Weltrekorde bis

zu 400 Meter herauf in ihren Besitz gebracht . Die

nebenstehende graphische Darstellung zeigt die

Zeiten , mit denen dieses Schwimmwunder die ein¬

zelnen Rekorde aufgestellt hat .

Mitbewerbern weit überlegen mar und vor Krewer u 16
Möller gewann . Richter und Metze verteidigten damit ihre
Titel erfolgreich .

Der „ Große Straßen preis der Saar "
, ein

vom RV . „ Blitz
" 1906 Fraulautern ausgerichtetes Straßen¬

rennen für Herrenfahrer über 190 Kilometer , wurde von sein

Stuttgarter M 0 ßmann in 5 :30 :40 Stunden vor den Weg -

deutschen Klingels ( Stertrabe ) , Hoeh ( Düsseldorf ) und

Schröder ( Düsseldorf ) gewonnen .
Toni Merkens ( Köln ) , der am Samstag in Man¬

chester die englische Radmeisterschaft ,
ber Flieger ^ gewann ,

ging am Sonnntag erneut in Manchester an den Start und

gewann hier ein Zehn - Meilen - Fahren iit 22 :09,4 Minuten

vor dem Engländer Wyld .

(Ende des 20 » Qeutfäen Bundes *

felfte ftens .

Bekanntgabe der Ergebnisse .

Das 20 . Deutsche Bundesschießen in Leipzig fand am

Sonntagnachmittag mit der Siegerverkündung seinen Ab¬

schluß . Dabei wurden u . a . folgende Ergebnisse bekannt -

gegeben :
Deutscher Bundesmeister im Feld - und

Standesschießen wurde Adolf Vohlig jun ., Berlin , mit

963 Ringen .
'

.
Deutscher B u n d e s m e i st e r für Kleinkaliber¬

schießen wurde Franz Meiler aus St . Polten mit 853

Ringen . _ . ,
Pisto .lenme ist er schützen des 20 . Vundesschießens

wurden der Weltmeister Torsten Dllmann , Wäresö

( Schweden ) mit 535 Ringen und Dr . S ch n y d e r ( Schweiz )
522 Ringe .

Mannschaftskampf für fünf Waffen : 1 . Schützen¬

gilde der Hauptstadt Berlin 1082 Ringe , 2 . Leipziger

Schützengesellschaft von 1443 , 1060 , 3 . Kgl . privilegierte

Hauptschützengesellschaft München , 1047 .

3n Rüt $ e »

Bei der Sim bürg er Ruderregatta stellte sich
am Sonntag der Doppelzweier der Frankfurter RE . „ Ger¬

mania " ( Paul/Hüllinghoff ) in einer meisterhaften Form vor .

Die Frankfurter schlugen das Eobesberger Meisterpaar
Gebt . Arenz ganz überlegen . Die Zeitdifferenz betrug volle

elf Sekunden .

Regierungspräsident Pauli , der Führer des

Deutschen Ruder - Verbandes , wird am 17 . Juli 70 Jahre alt .

Seit 1926 , nach dem Rücktritt Dr . Rupertis , führt er die

Geschicke der deutschen Ruderer .
•>

Die deutschen Meeres - Schwi mm eifter -

schäften wurden am Sonntag in Zoppot auf einer 3000

Meter langen Strecke entschieden . Bei den Herren siegte der

Breslauer
'

Karl Schubert in 55 :17 Minuten , während bei

den Frauen die vorjährige Siegerin , Marz . Hartmann ,

( Nixe Charlottenburg ) , in 68 :15,4 Minuten erneut erfolg¬

reich war .
*

Schalke 04 , der deutsche Fußballmeister , gewann im

Rahmen einer großen Ostland - Kundgebung in Gelsen¬

kirchen gegen eine schlesische Auswahlmannschaft mit 3 :0 .

Derbysieger Athanasius wurde am Sonntag
in Berlin - Hoppegarten im „ Großen Preis von Berlin " von

dem Oppenheimschen Blinzen ( W . Printen ) Mit einer halben

Länge geschlagen . Dritter wurde Atjaman vor Grandseigneur
und Janitor .

Graf T r o s s i ( Italien ) auf Alfa - Romea gewann den

großen Automobil -Preis von Vichy _
in der Entscheidung mit

einem Stundenmittel von 80,25 Stdkm .
*

Der Engländer Handley aus Norton gewann aus
der bekannten Rennstrecke von Franeorchamps den großen
Motorrad - Preis von Belgien mit einem Stundenmittel von

135,3 Kilometern vor seinem Stallgefährten Dobson ,



Wiesbadener Tagblatt Montag , 16 . Juli 1934 .Seite 14 . Rr . 191 .

Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft
Auftrieb der industriellen Tätigkeit . ’

Der Wirtschaftliche Auftrieb , wie er feit Anfang 1933

zu beobachten ist , hat alle Wirtschaftsgruppen und - zweige
ersaßt . An welchem Grade die einzelnen Gebiete an diesen «

Austrieb beteiligt sind , zeigt ein « Untersuchung des Sta¬

tistischen Reichsamtes . Don Januar bis November 1933 ist
die Gesamtzahl der geleisteten Stunden im Verhältnis zur
Deschäftigungskapazitat am stärksten in Mitteldeutschland
gestiegen . Es folgen Hessen , Schlesien , Berlin - Brandenburg
und Südwestdeutschland . Verhältnismäßig am geringsten
war die Belebung in Sachsen und Rheinland -Westfalen .
Um die Jahreswende 1933/34 ist die Beschäftigung in allen

Bezirken zurückgegangen , indes war der Rückgang bereits
im Februar im ganzen so gut wie ausgeglichen . 5m März
hat sich der Auftrieb in allen Wirtschaftsgebieten verstärkt
fortgesetzt . Im Vergleich zum Durchschnitt des Jahres 1932

ist die Aufwärtsbewegung am stärksten in Hessen und Mittel¬

deutschland , am geringsten in Sachsen und Schlesien .

Weiter gute Beschäftigung in der Baumwollspinnerei
und - Weberei .

Im Juni hat die gute Beschäftigung in den Baum¬

wollspinnereien angehalten , der Abruf aus lausende
Kontrakte blieb unverändert lebhaft . In der Vigogne - und

Zweizylinderspinnerei war während des Berichtsmonats
sowohl eine Zunahme der Verkäufe wie der Beschäftigung
zu verzeichnen . In der übrigen Baumwollspinnerei war die

Derkaufstätigkeit stark gehemmt , in der Hauptsache durch di «

umfangreichen Verkäufe , die in den voraufgegangenen Mo¬
naten bereits stattgefunden haben . Die infolge der Devisen¬
lage verordnete Genehmigungspslicht für Neueinkäufe von
RÄbaumwolle und ebenfalls für Abnahme aus früheren
Rohbaumwolleinkäufen wirkten in gleicher Richtung .

Die schon in früheren Monaten gemeldete , starke Be¬

schäftigung der Baumwollweberei hat auch im Juni

angehalten . Die Nachfrage war außerordentlich lebhaft und

überstieg z . T . die durch den normalen Bedarf gegebenen
Grenzen . Es wurden vielfach große Abschlüsse unter dem

Vorbehalt genügender Devisenzuteilung bis zum Jahres¬
ende getätigt . Die Rohweberei dürste bis weit ins vierte
Viertel ausverkaust sein . Dagegen liegen die Verhältnisse
bei buntgewebten Artikeln und ausgerüsteten Geweben sehr
verschieden . Auch in Spezialindustrien , wie z. B . in der
Gardinen - und Düllweberei , war ein verhältnismäßig leb -

hastes Geschäft zu verzeichnen , während die Spitzenweberei
einen umsatzmätzigen Rückgang meldet . Während ein Teil
der Abnehmerschaft sich im Vertrauen aus eine günstigere
Entwicklung unserer Devisenlage und d« r damit zu erwar¬
tenden Behebung der Rohstoffknappheit aus die Deckung des
normalen Bedarfs beschränkte , lägt sich andererseits , nicht
verkennen , daß ein nicht unbedeutender Teil der Käufe un¬
gewöhnliche Vorratskäufe waren . Eine wirkliche Bedarfs¬
deckung liegt Lei gewissen Industrien vor , Ne einen gesun -

iben erhöhten Verbrauch an Baumwollgeweben haben .
Ebenso ist unverkennbar , daß der Rückgang der Arbeits¬

losigkeit und die damit verbundene Erhöhung des Volksein¬
kommens weiten Schichten der Bevölkerung die ^

Möglichkeit

zu einer längst fälligen Bedarfsdeckung gegeben hat .

Weiterer Aufschwung der elektrotechnischen Industrie .

In allen Zweigen der deutschen Stark - und S ch wach¬

st r om i nd ustrie war die Beschäftigung , soweit sie das

Inland betrifft , auch in den Monaten April , Mai und Juni

weiter im Steigen begriffen . Elektrische Maschinen und

Apparate , Schalt - und Leitungsmaterialien für Fabriken
und Handwerksbetriebe , andererseits Jnstallations - ,. Heiz -

und Kochgeräte , Telegraphen - und Fernsprechapparate fan¬

den in den zahlreichen neugegründeten sowie zur Verbesse¬

rung der alten Privathaushalte wachsende Nachfrage . Durch

die ArbeitSbeschaffungsmahnahmen der Regierung hat sich

der Abnehmerkreis insbesondere bei den Wirtschafts¬

betrieben und den privaten Verbrauchern erweitert , jedoch

fehlten zum größten Teil die Reichs - und Gemeindebehör¬

den als Besteller . Das Auslandsgeschäft hat sich trotz einiger
größerer Aufträge aus Ubersee infolge des weiteren Sinkens
der europäischen Ausfuhr im ganzen noch weiter ver¬
schlechtert .

2,9 Millionen To . Zementabsatz im 1 . Halbjahr 1934 .

Der Absatz der verbandsmäßig zusammengeschlossenen
Zementindustne ist im Juni noch etwas gestiegen , und zwar
auf 568 000 To . gegen 535 000 To . im Mai . Für das erste
Halbjahr 1934 ergeben sich 2,7 Mill . To . Da zu dieser Zahl
noch etwa 8 ° / ° für den Absatz außerhalb ter Verbände
stehender Werke hinzuzurechnen sind , hat sich der gesamte
deutsche Zementabsatz in den ersten 6 Monaten auf rund
2,9 Mill . To . belaufen , während das erste Halbjahr 1933
nur einen solchen von etwas über 1,6 Mill . To . brachte .

Der Eisensteinbergbau au Lahn , Dill und Oberhessen .

Der Berg - und Hüttenmännische Verein zu Wetzlar teilt
mit : Belegschaft , Förderung und Absatz sind im Juni weiter

gestiegen . Die Belegschaft betrug Ende Juni 2106 ( 2034 )
Mann , die Juni -Förderung 52 134 (49 262 ) To . , der Juni -

Absatz 55 323 ( 54 714 ) To . Zu berücksichtigen ist allerdings ,
daß der Mai 23 , der Juni aber 26 Arbeitstage hatte . Der
Hinweis des Rohstoffkommissars , daß im Siegerland , Lahn -

Dillgebiet und in Oberhessen eine Mehlförderung von rund
60 000 To . im Monat gegenüber der heutigen Förderung
möglich ist , dürfte im Zusammenhang mit der deutschen
Devisenlage mit dazu dienen , daß die Mehrförderung mit
allen Kräften angestrebt wird . Die höchsten Zahlen des

Jahres 1927 mit 4300 Mann Belegschaft und 91 000 To .
Monatsförderung sind noch lange nicht erreicht . Die von der

Kontrollstelle des Notstandsgebietes ausgearbeiteten neuen

Bedingungen für die Unterstützung von großzügigen Unter¬

suchungsarbeiten liegen zur Zeit der zuständigen Behörde
zur Genehmigung vor . Mit den Bohrarbeiten , die in erster
Linie für das Lahn - Dill -Gebiet in Betracht kommen , ist be¬
reits begonnen worden .

Der Stand der Reben Anfang Juli 1934 .

Die Entwicklung der Rebstöcke wurde nach Mitteilung
des Statistischen Reichsamtes durch das heitere und trockene

Wetter im Juni außerordentlich gefördert , für den Wasser¬

bedarf der ertragfähigen Rebanlagen reichten die Regen -

sälle aus . Da die Blüte im allgemeinen sehr günstig ver¬

lies , haben sich die Begutachtungen in den einzelnen Wein¬

baugebieten gegenüber dem Vormonat fast allgemein noch

verbessert . Im ganzen wird der Re bst and als gut ,
mehrfach sogar als sehr gut beurteilt . Tierische Schäd¬

linge und Krankheiten werden nur vereinzelt verzeichnet .

Für die wichtigsten Gebiete des deutschen Weinbaus lauten
die Begutachtungen des Rebstandes unter Zugrundelegung
der Zahlennoten 1 — sehr gut , 2 — gut , 3 = mittel ,
4 — gering wie folgt : Preußisches Rheingau¬
gebiet 1,3 ( Vormonat 1,3 ) , Nahegebiet 1,7 ( 1,8 ) , badische

Weinbaugebiete 1,9 ( 2,1 ) , Rheinhessen 1,8 ( 2,1 ) , Rheinpfalz
1,5 ( 1,7 ) , Untersranken 1,9 ( 2,2 ) , Neckarkreis 2,0 ( 2,2 ) .

Die preußische Milchwirtschaft im Mai .

Die Frischmilchanlieferung an die 925 Berichtsmolke -

reien ist nach Bekanntmachung des Preußischen Statistischen
Landesamtes saisonmäßig erheblich gestiegen , und zwar um

21,3 % gegen den Vormonat . In Ostpreußen ist der An¬

stieg mit 45,6 % am stärksten ; geringer , auch im Vergleich

zu den Vormonaten , ist die Zunahme des Frischmilchabsatzss
mit 3,8 "

/ ° , so daß man seit März einen Temporückgang in

den Anstiegsziffern feststellen kann . Die um 27,8 " / ° höhere

Frischmilchverarbeitung kam in erster Linie der Butter¬

produktion zugute , hauptsächlich in Ostpreußen und

Westfalen . Einem geringfügigen Rückgang der Weichkäse¬

produktion steht ein gewaltiger Aufschwung der H a r t k ä s e -

Produktion gegenüber ( plus 64,2 " / °) .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Juli . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Knapp behauptet . Die Börse lag zum Wochen¬
anfang sehr ruhig , was etwas überraschte , da man schon
allein auf Grund der Einigung zwischen europäischen und

chilenischen Stickstoffindustrie em etwas größeres Geschäft ,
zum mindestens am Farbenmarkt erhofft hat . Es herrschte
ausgeprägte Eeschäftsstille , weil der Auftragseingang vom

Publikum nur minimal war . Nur ganz vereinzelt lagen
kleine Kaufaufträge vor , während in einigen Fällen zu den

ersten Kursen sogar Verkaufsaufträge hergelegt wurden .
Immerhin war das Kursniveau nicht wesentlich niedriger
und eine Widerstandskraft festzustellen . Am Elektromarkt

war die Entwicklung ungleichmäßig . Montanwerte waren

sehr still bei kleinsten Veränderungen nach beiden Seiten .
Schiffahrts - ud Transportwerte gaben durchweg um / %

nach . Zellstofsaktien waren uneinheitlich . Renten eröffneten
bei großer Eeschäftsstille nur knapp behauptet . 2m Verlauf .
wurde die Börse sehr still bei kaum veränderten Kursen . .
Der Rentenmarkt zeigte Goldpfandbriefe , meist % bis ¥ ? %

fester , Kommunalobligationen behauptet und Liquidations¬

pfandbriefe uneinheitlich . Stadtanleihen lagen ruhig , teil¬

weise bis % % schwächer . Staats - und fremde Werte waren

still . Tagesgeld unverändert 3 % .

Berlin , 16 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Wenig verändert . Die Börse war heute ausgeglichen .
Es lagen weder nennenswerte Kauf - noch Verkaufsaufträge
vom Publikum vor , sodaß die Anfangsnotierungen nur

wenig verändert waren . Unter dem Eindruck des stillen
Geschäftes bröckelten die Kurse nach Festsetzung der ersten
Notierung um Prozentbruchteile ab . Selbst die internatio¬
nale Stickstoffeinigung zwischen Chile und den europäischen

Erzeugern blieb am Markt der Farbenaktien kursmäßig
ohne Einfluß . Montanwerke waren trotz der weiteren Be¬

legschaftsvermehrung im Ruhrbergbau eher etwas schwächer .
Im Verlauf wurden die Außenhandelszisfern bekannt , boten

jedoch keine Anregung . Auch Meldungen über einen günsti¬

gen Verlaus der deutsch - französischen Wirtschaftsverhand¬
lungen vermochte sich infolge des stillen Geschäftes nicht aus¬

zuwirken . Braunkohlenwerte waren wieder gefragt . Kali¬

werte lagen freundlicher . Chemische Werte waren meist um
Vn% gebessert . Elektrowerte waren uneinheitlich . Schisf -

fahrts - , Verkehrs - und Bankaktien waren gut gehalten . Auch
am Rentenmarkt waren keine wesentlichen Veränderungen zu
bemerken . Auslandsrenten waren meist etwas gefestigt .

Blankotagesgeld erforderte unverändert 4 bis 4K % , Monats¬

geld 4 bis 6 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 16. Juli . DNB .-Telegraphische A bzahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . • • 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar

13. Juli 1934 16. Juli 1934
Geld Briet Geld Brief
13 015 13 .045 13 .02 13 .05

0 .603 0 .607 0 .608 0 .612
58 . 58 58 .70 58 .58 58 .70

0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
3 . 047 3 . 053 3 .047 3 .053
2 .532 2 .538 2 .537 2 543

56 .44 56 56 56 44 56 .56
81 .72 81 .88 81 .72 81 . 88
12 .635 12 .665 12 .64 12 .67
69 .53 69 67 69 .53 69 .67

5 . 584 5 .596 5 . 584 5 .596
16 .50 16 . 54 16 .50 16 .54

2 .4a7 2 .503 2 .497 2 . 503
169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07

57 . 19 57 .31 57 .19 57 .31
21 .58 21 .62 21 .58 21 .62

0 .749 0 .751 0 .749 0 .751
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

77 .42 77 .58 77 .42 77 .58
42 . 11 42 19 42 .11 42 19
63 .46 63 .58 63 .53 63 .65
48 .45 48 .55 48 .45 48 .55
47 .30 47 .40 47 .35 47 .45
11 .50 11 .52 11 .47 11 .49

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
65 . 10 65 .24 65 16 65 . 30
81 .62 81 .78 81 .64 81 . 80
34 . 32 34 .38 34 .32 34 . 38
10 .44 10 .46 10 .44 10 46

1 . 991 1 .995 1 .891 1 .995
—.—

0 .999 1 001 0 .999 1 .001
2 512 2 .518 2 .512 2 . 518

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Freitag !Montag
13. 7. 34| 16. 7. 34

Freitag
13.7. 34

Montag
16. 7. 34

Freitag Montag
50 .50

240 .25Banken 13. 7. 34| 16. 7. 34 Elektr . Liefer . Ges. 88 .50
90 — 90 .—

Rein , Gebb . & Sch . 241 —
47 .88 Enzinger Union . . Rh Braunk . u . Brik .

A. D . Creditanstalt 47 .— Eschweiler . . . 238 .- 240 .— Rh .elekt,Mannheim —. -- 101 —
Bankf . Brauindust . 104 .75 104 .50 Eßlinger Maschinen 39 .- 39 .50 Rhein . Metallwaren —-- 137 .75
Comm .- u . Priv .-B. 58 25 58 .— Faber & Schleicher 52 .50 52 .50 Rhein . Stahlwerke 91 — 90 33
Dedi -Bank . . . . 62 .50 62 .— I . G. Farbenindust . 149 .50 149 .37 Riebeck Montan . 94 .50
D . Eff . - u . W .-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 117 .50 117 .63 Röder , Gebr . . . . 80 —
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

65 .50
79 .50

64 .50
79 .50

Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .

39 .50 39 .50 Rückforth . . . i
Rütgerswerke . . . 39 5̂0 39 :75

, , Hy p .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

72 .50 72 .50 Felten &Guilleaume 66 .75 66 50 Salzdetfurth . . . —,—
70 .37 Frankfurter Hof . . ■■■ —- — Schnellpress .Frank . 7 .—

Reichsbgnk . . . • 155 .50 154 .50 Geiling & Co. . . . 9 .75 11 — Schöfferhof - Bindg . 185 — 182 .75
Rhein . Hyp .-Bank 108 . 50 108 .— Gelsenkirchen . 60 .25 59 .25 Schramm Lack . . 30 — — .-

Verkehrs - Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . i

108 .25
72 .—

108 —
72 .37 Schriftgieß .Stempel

Schuckert & Co . .
65 .50
90 .50

65 50
90 .2k

Unternehmen Gritzner Maschinen — Seil -Industrie Wolff 28 — 28 —
27 .75 27 .— Grün & Bilfinger . 201 .25 201 . 50 Siemens Glas . . . 68 25 68 .—

Nordlloyd . • • ; 30 .75 30 .— Hanfwerke Füssen 36 .63 37 . 50 Siemens & Halske 151 — 149 .50
Harpener ..... 105 .63 105 .88 Süddtsch . Immobil . 3 3 .—

Industrie Henn .,Kempf,Stern 109 .75 - Süddeutsch . Zucker 190 .25 192 .50
Akkumulatoren . , 177 .— 177 .— Hess . Hercules . . —.— — e—— Tellus -Bergbau . .
Adt , Gebt . . . . 5 42 .— 42 .— Hindr . Auffermann 77 .37 79 — Thüring .Lief .Gotha 81 .50 81 .50
Aku . . . . . . 1
AEG . Stammaktien

62 .50 62 .50 Hochtief . . . . . 100 — 99 .50 Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

100 — 100 .25
23 .50 23 . 13 Holzmann , Phil . . 60 .50 60 .50 82 — 82 —

Aschaffenb . A .-Br . 92 .75 93 .50 Ilse Bergbau . . - 160 .— Ver . Stahlwerke . . 40 .75 40 .25
, , Buntpapier 40 .— 40 — Inag Erlangen . 4 —- — Ver . Ultramarin . . 120 — 120 —

Zellstoff . . 62 .— 65 — Junghans , Gebt . ; 40 — 40 .50 Voigt & Häffner . ----.----
Bad . Masch . Durl . i 122 .— 122 .— Kali Aschersleben . 124 .50 Westeregeln Alk . . 124 .25 125 —
Bast , Nürnberg . ; Kalichemie . . . i Zellstoff Memel . . 48 .50 49 .—
Bayer . Spiegelglas 44 . 50 44 .50 Klein , Schanzt & B. 52 .— 52 — Waldhof . 48 .50 48 .50
Beck & Henkel . । 10 .75 10 .50 Klöcknerwerke . • 72 .— 71 .75

VersicherungBeinberg . . . . * 68 .— 67 .37 Knorr Heilbronn . 197 .— 197 .—
209 .50 209 .50Bergmann -Elektr . . 18 — 18 .50 Konserven Braun . 38 .— 37 — Allianz -Stuttg .-L . .

Bremen -Besigheim . 72 .— Krauß & Co., Lok . 71 — - , , „ Ver . 220 — 220 .—
Brown,Boveri & Co . -1— '■ 11 . 13 Lahmeyer & Co. , 121 .75 122 .37 Mannheimer Vers . - .— 40 .—
Buderus . . . . . 76 — 76 — Laurahütte . . . . 18 .75

RentenCement Heidelberg 108 .25 108 .50 Lechwerke . . . j 91 — 91 .50
93 . 13 93 .25. , Karlstadt ^ 125 .50 125 .50 Mainkraftwerke . . 73 .— 72 .75 6°/e Reichsaul . v . 27

I . G . Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br . 62 .50 63 .50 6% Reichsanl . v . 29 — ----.----
1— 130000 . 2 178 .63 180 .37 Mannesmann . . 4 65 . 13 65 — SVa’/eYounganleihe 95 — 91 »—
130 001 ab . . 146 .75 145 .75 MansfelderBergbau .---- 76 . 50 Eeichs -Auslos .-Sch . — •— 94 88

Chem . Albert . « , 70 .75 71 .37 Metallgesellschaft . 86 — 85 . 13 do . Ablös .-Schuld
Chade . . • • • 3 Miag Mühlenb . . ; 65 — 4°/0Schutzgeb -Anl . 9 .25 9 .25
Daimler -Benz . . 5 48 . 50 48 .— Moenus . . . . ; 61 .50 61 — 4°/0 Oes ter r . Goldr . 26 .25 26 25
Deutsch . Erdöl . r 116 .— 117 . 50 Montecatini . . ; 60 .25 50 .25 4°/0Gestern Staatsr . 0 .35 0 35
Disch .Gold u .Silber 208 .— 207 . 25 Motoren Darmstadt 69 .— 70 — 7% Rum . von 29 . 40 . 13 — .—
Deutsch . Linoleum 60 .25 — — Neckarw . Eßlingen 95 .50 95 .50 5°/0 Rum . von 03 . 4 .25 4 .25
Dürrwerke . . . 4 Nordwestd .Kraftw . 123 — 41/»*/« Rum . von 13 6 .75 7 . 10
Dyckerhoff &Widm . 99 .50 100 .— Oberbedarf . . . . —.- 4’1, ......

4»/. Bagdad I . .
4’1, Bagdad U . ,

— - —. —
Eichbaum -Werger .
Elek t Licht u .Kraft

82 .50
109 .25

Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

7 . 60 7 . 60
110 — 41 ?75 4625 7 .60 7 .60

Freita -
13.7. 34

Montag
16. 7. 34

Freitag
13.7. 34

Montag
16. 7. 34

Freitag
13 7. 34

Montag
16 7. 34

7 .50 7 . 50 Aschaffenbg . Zellst . 62 .50 64 — Laurahütte . . . 18 .25 18 .50
4*/te/oUng .St . -R . 14
4°/0 Ung . Goldrente
4e/0 Ung . St . v . 10

7 —
7 .30
7 —

7
*
40

6 .85

Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

63 —
130 .50

66 .75

64 .—
130 .75

68 .—

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .

31 .88
90 —
64 .75

32 .88
95 —
65 —

6°/0N . Ldsb . G.Pf . l
6°/. „ „ 2
6°/e „ „ 3

90 .50
90 .50
88 .75

91 —
90 . 50
89 —

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......

106 .25
125 —
143 —

107 .E0
126 50
142 .88

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .

77 .50
46 . 13

77 «—
46 .66

6 „ „ 8-10
6’1, „ „ 11
6’1, „ „ 6-7
6’1, „ „ 12
6’1, „ „ 4-5
5' /, »/. „ „ Li .
6»/, „ Kom . 1

88 .75
88 .75
88 .75
88 .75
88 .75
89 . 13
84 . 13

89 —
89 —
89 —
89 —
89 —
90 —
84 .25

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden , .
Chade ......

94 .25

76 —
95 .88
89 —

195 .75

99 88
187 —
144 —

76 .50
95 .88
88 .88

196 .50

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....

86 —

186 2̂5
93 .50
69 .75
46 .75
15 .63

85 .5 »

191 —
93 .37
69 .50
46 . 13
15 .37

6’1, „ „ 5
6’1..... 6-8
6’1..... 2
6*/. „ „ 9

84 .13
84 . 13
84 . 13
84 .13

84 .25
84 . 25
84 .25
84 .25

Cont . -Gummi . .
, , Liuol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .

6T50
48 .50

61 3̂7
48 . 13

112 —

Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

232 — 240 —
98 — 103 .75
90 .37 90 .37

104 .75 103 .75
6°/. „ „ 3
6°/e Pr . Ld . Pf .A. 19

84 . 13
92 .50

84 .25
92 . 50

Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .

129 .63
116 .50

129 .88
117 —

39 .25
70 .—

39 —
70 —

6°/» . . „ 10
6°/. „ „ 21
6•/, „ Kom . 20
6°/, „ „ 6
6°/0 Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

93 —
92 .50
89 —
90 —

95 7̂5

93 —
92 .50
89 —
89 —

95 3̂7

Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . a
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .

73 —
60 .63

58 7̂5
201 .75

74 . 88

72 .88
60 .50

59 —
198 —

74 .88

Salzdetfurth • • •
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

163 —
32 —

154 —
90 .75

116 .50

164 —
31 .75

133 .25
155 —

90 .75
116 .25

do . Abi .-Schuld 18 .25 18 .25 Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

189 25 194 . 50
104 .75 104 .88

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

150 .13
102 .—

148 .75
102 .50

89 .50 90 .63
101 .75Berliner Börse Elektr . Lief . -Ges . .

El . Werke Schlesien
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

43 .63
191 —

45 .—
193 .50

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .

71 .63
104 .50

90 .50

72 —
104 .75

90 .75

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .

109 .63
87 .75

149 .88
101 .63

109 .-
87 .—

149 .88
101 . 50

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .

127 .25
40 .50
79 —

123 —

129 .25
39 .88
79 —

Com .- u .Priv .-Bank 58 .25 58 .— Felten &Guilleaume 66 .75 66 .75 Westdtsch .Kaufhof 22 .88 22 .50
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

62 .50
65 .25

154 .88

65 .50
117 —
111 .25

62 —
64 .50

154 .—

65 .—
117 .75
111 .13

Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .

60 —
108 —

71 .75
130 —

28 . 13
106 —

75 . 50
60 —

59 .63
108 .37

72 .50
129 .75

27 . 88
105 .25

74 .75
60 .50

Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen • • •
Renten
6°/e Krupp -Obligat
7°/e Ver . Stahlw .-O.

123 50
48 .75

13 50

93 .25
78 .50

124 .50
48 .37

13 .50

92 .63
78 .75

Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

27 .50
24 —
31 . 13

178 .50
62 .75

. 23 .63

26 .75
24 .75
30 —

178 —
i 62 .50
I 23 . 13

Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . r
Junghans , Gebr . .
Kalichemic . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

42 .50
160 —
125 . 50

40 —
125 —
124 13

72 .25
121 .25

16150
126 .25

41 —

124 > 5
71 .88

122 .75

Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935
....... 1936
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

103 .80
103 .88
102 .13

99 50
97 .80

j101 .40

103 .80
103 .88
102 . 13

99 .50
97 .80

101 .40
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